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Denain in Rom
.

Dor einem italienisch - französischen Luftbündnis . — Zusammenarbeit in Lustfahrt - Fragen .

Italien und Frankreich auf dem Balkan .

Zwei beachtenswerte Reisen .

as . Berlin , 10 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Außer Laval , der gestern seine Ostreise
angetreten hat , hat auch der Luftfahrtminister Denain
die Hauptstadt verlassen und sich nach Rom begeben .
Ähnlich wie der Reise Lavals , der in Warschau das
Militärbündnis mit Polen gern auffrischen möchte ,
kommt auch der Reise Denains eine besondere
Bedeutung zu , denn nach dem diplomatischen Sta¬
dium tritt die französische Politik gegenüber Sowjet -
rußland und Italien in das Stadium der militärischen
Ernte ein . Es ist gerade in diesem Zusammenhang auch
recht interessant , daß der französische Eeneralstabschef
Eamelin dieser Tage eine Vesichtigungsreise in das
Grenzgebiet gegen Italien durchgeführt hat ,
wobei die Frage eine große Rolle spielte , in welchem
Maße diese Grenze nunmehr von Truppen ent¬
blößt werden kann . Sind doch schon bei den letzten
Ilmgliederungen Truppen von der Grenze gegen
Italien in das Elsaß gebracht worden .

Denain wird in Rom versuchen , ein französisch -

italienisches Luftbündnis unter Dach und

Fach zu bringen . Daß eine solche zweiseitige Verein¬
barung , die im Kommunique von Stresa allerdings
vorgesehen ist , die Bemühungen um einen . allgemeinen
Luftpakt nicht gerade erleichtert , braucht wohl kaum be -

‘ sonders betont zu werden . Man wird bei diesem ge -
' planten französisch - italienischen Luftpakt naturgemäß

vor allem an ein Funktionieren int Falle

j ernster Ereignisse in West - und Mittel -
'

europa denken , um auch auf diese Weise die Zu¬

sammenarbeit , die bereits eingeleitet wurde , auszu -

dehnen . Allerdings zeigt sich gerade in diesem Augen¬
blick wieder , daß diese Zusammenarbeit auf recht er¬

hebliche Schwierigkeiten stößt , soweit es sich
um den Donauraum handelt . So hat beispielsweise der

rumänische Außenminister T i t u l e s c u gestern erneut
in schärfster Form gegen jede Revision
St e l l u n g genommen . Danach muß Italien ,
wenn es Wert auf eine Zusammenarbeit mit der

Kleinen Entente legt , auf die Unter st ütznng der

ungarischen R e v i s i o n s w ü n s ch e endgültig
verzichten . Vielleicht wird man in diesen römischen
Gesprächen aber auch von italienischer Seite noch eine

weitere Frage anschneiden , für die allerdings der fran¬

zösische Luftfahrtminister nicht zuständig ist , nämlich die

Frage der Munitions - und Waffentrans¬

porte von dem französischen Hafen Dschibuti nach

Abessinien . Es ist also nicht zu übersehen , daß es

auch für diese Unterhaltungen gewisse Schwierigkeiten

gibt . Die Zielsetzung ist aber völlig klar und Denain

selbst hat zum Überfluß noch vor seinem Start in Paris
erklärt , daß es sich um den Abschluß einer militärischen

Luftvereinbarung und um den Gedankenaustausch über

eine künftige technische Zusammen¬
arbeit in Luftfragen , sowie schließlich um

die Schaffung einer direkten Luftlinie Rom — Paris

handelt . Diese Luftlinie würde dann sozusagen zum
äußeren Sinnbild der politischen Annäherung beider

Länder werden . Man sieht , daß die Reise D e n a t n s

keineswegs unwichtig ist , sondern gleich der Ostreise
Lavals unsere Aufmerksamkeit verdient .

Laval nach Warschau unterwegs .

Kein Empfang bei Pilsudski .
Paris , 9 . Mai . Außenminister Laval ist am Donners¬

tagabend mit 'dem Novd -Expreß nach Warschau abge -
r e i st . In seiner Begleitung befanden sich seine Tochter ,
der Generalsekretär des Quai d '

Orsay , Leger , und sein
Kabinettchef R o ch a t .

Nach einer amtlichen Verlautbarung wird der während
des Aufenthaltes des Außenministers Laval in Warschau
vorgesehene Empfang des französischen Mini -
sters bei Marschall Pilsudski nicht statt -

!
inden . Die amtliche Verlautbarung besagt , daß Mar -

chall Pilsudski mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand
auf ärztliches Anraten auf die geplante Besprechung mit
Laval verzichten müsse .

Durchfahrt durch Berlin .

Berlin , 10 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Außen¬
minister Laval passierte Freitagvormittag Berlin auf
seiner Fahrt nach Warschau mit dem Nordexpretz . Bei seiner
Ankunft auf dem Bahnhof Zoologischer Garten um 8 .32 llhr
stieg der französische Botschafter in Berlin , Franeois
P o n c c t , in seinen Wagen , um ihn bis nach Frankfurt a . O .
zu begleiten . Auf dem Schlesischen Bahnhof , wo der Expreß
einen Aufenthalt von 20 Minuten hatte , waren der russische
Botschafter S u r i tz und Herren der französischen Botschaft
zur Begrüßung erschienen . Von deutscher Seite war Lega¬
tionsrat von R i n t e l e n , der Leiter der Abteilung West¬
europa des Auswärtigen Amtes , zugegen . Um 9 . 14 Uhr
setzte der Nordexpreß vom Schlesischen Bahnhof seine Fahrt
fort .

„
Wir werden W

Eine Unterredung mit dem Kaiser
von Abessinien .

( London , 10 . Mai . Der Berichterstatter des „ Daily Zele
graph

" in Addis Abeba meldet : Der Kaiser von
Abessinien , der am Donnerstagabend nach der befestigten
Stadt Har rar abgereist ist , teilte mir vor seiner Abreise

< in einer Unterredung mit , daß er , wenn Italien seine
kriegerischen Vorbereitungen fortsetze , die allgemeine
Mobilmachung anordnen werde .

Dem Berichterstatter zufolge erklärte der Kaiser , er l . ibe
seine Politik , die trotz der militärischen Vorbereitungen
und der feindseligen Propaganda Italiens darauf abgezielt
habe , eine schiedsgerichtliche Entscheidung
herbeizuführen , ^noch nicht ausgegeben . Abessinien
habe viel aufs spiel gesetzt , indem es auf die allgemeine
Mobilmachung als Gegenmaßnahme gegen Italiens Vor¬
gehen verzichtete . Er hoffe immer noch , daß aus der Sitzung
des Völkerbundsrates vom 20 . Mai ein entscheidender Fort¬
schritt in Richtung auf eine friedliche Lösung erfolgen werde .

Der Kaiser fügte hinzu : „ Wenn dies aber nicht der Fall
ist , und wenn Italien seine militärischen Vorbereitungen
sortsetzt , dann müssen wir mobil machen . Aethiopien
wird sich niemals mit einem Zu st and inoffi¬
ziell en Krieges abfinden , wie er vorhanden war ,
als Japan feine Operationen in Mandschukuo durchführte .

| Wir werden von vornherein Widerstand leisten .
Wie der Berichterstatter weiter meldet , haben die Reden

in der italienischen Kammer , die sich gegen die Regierung
Abessiniens richteten und besonders die Rede des llnter -
staatssekretärs für die Kolonien , Lessona , der Abessinien ein
Land der Räuberei und Sklaverei nannte , in Addis Abeba

, die Überzeugung heroorgerufcn , daß Italien zum
I Kriege entschlossen ist .

iderstand leisten .

"

Italienischer Schritt gegen Waffenlieferungen .

Rom . 9 . Mai . Auch in den heute veröffentlichten
Kammer - und Senatsberichten zum Voranschlag des Außen¬
ministeriums wird die Frage der italienisch -abessinischen Be¬
ziehungen ausführlich behandelt . Die Berichte betonen be¬
sonders , daß Italien nicht auf feinen rechtmäßigen Besitz in
den Grenzgebieten verzichten werde . Die gefährliche Ent¬
wicklung in diesen Gebieten mache die italienisch -abessinische
Streitfrage zu einem Problem , das nicht ausschließlich
italienischen , sondern europäischen Charakter trage .
Der Kammerbericht geht außerdem noch auf die Haltung
Englands bezw . eines Teiles der englischen Presse ein und be¬
merkt , daß die Ratschläge zur Vorsicht und alle anderen
Äußerungen zur abessinischen Frage von Italien genau ver¬
folgt würden .

Das halbamtliche „ Eiornale d 'Aalia " nimmt nochmals
mit besonderem Nachdruck gegen die Waffenliefe¬
rungen europäischer Rüstungsfabriken an
Abessinien Stellung , die der Regierung in Rom namentlich
genau bekannt feien ; auch sei sie über die gelieferte Waffen¬
menge , sowie über die Vermittler unterrichtet . Nach dem
halbamtlichen Blatt habe die italienische Regierung bei den
Ländern , die diese Waffenlieferungen zulassen , die notwen¬
digen Schritte unternommen , was — woran das
Blatt nicht zweifeln will — ausreichend sein werde . Die
Welt müsse aber wissen , daß die Freundschaft Italiens von
der Haltung abhänge , die jedes Land in der Belieferung
Abessiniens mit Kriegsmaterial einnehme .

Zu der Meldung des „ Eiornale d ' Jtalia " wird der
schwedischen Telegraphenagentur von zuständiger Seite er¬
klärt , daß kein schwedisches R ü st u n g s in a t e r i a l
nach Abessinien ausgeführt worden ist und auch keinerlei
Lizenfen für solche Ausfuhren erteilt worden sind .

Der Schutz der Werktätigen .

Krankheit , Alter , Gebrechlichkeit .

Fast eine Million junger Menschen , so meldeten

statistische Schätzungen , sind mit dem Frühjahr 1935 als
Anwärter auf Arbeit von der Schule in das prak¬
tische Leben übergegangen . 950 000 Jugendliche
im Alter von 14 und 15 Jahren und um einige Jahre
älter , soweit sie aus höheren Schulen kamen — das ist
ein sehr starker Jahrgang , so stark , weil es sich
hier um einen der Nachkriegsjahrgänge handelt , vor
allem um junge Menschen des Jahrganges 1920 . Um

so wichtiger ist es , daß gleichzeitig mit dieser Schätzung ,
der neuen jugendlichen Arbeitsanwärter ein Erfolg
der Frühjahrsbemühungen um Arbeitsbeschaffung ge¬
meldet werden konnte , die Verminderung der

Arbeitslosenzahl um 168000 Menschen , die im

Laufe des April Arbeit gefunden haben . Die Zahl der

Arbeitslosen ist auf einen Stand von etwas mehr als

2 (4 Millionen Menschen gesunken . Das ist ein Zeichen
dafür , daß die deutsche Wirtschaft , nachdem in den ver¬

gangenen Jahren noch in sehr großem Umfange die

amtlichen Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung einge¬

setzt werden mußten , jetzt doch schon in der Lage ist ,
ganz automatisch Arbeitskräfte und auch Heranwachsende
Arbeitskräfte in sich aufzunehmen . Damit zugleich
aber erhält das Problem , wie man den werktätigen
Menschen vor Krankheit , Not des Alters , Invalidität

schützen kann , ein neues Gesicht . Der Schutz der

Werktätigen durch die Versicherungen ist

eine Angelegenheit , die fast jede Familie angeht , die

deshalb das gesamte Volk betrifft . Aber um die Ver¬

sicherungen sah es einige Jahre hindurch recht düster

aus , und wer von den Beitragszahlern jene Entwick¬

lung beobachtete , mag sich damals wohl Sorgen gemacht
haben .

Umbau zur Gesundung .

Nun hatte schon Ende 1933 ein Gesetz die wichtigsten
Vorbereitungen für eine Besserung in Den Versiche¬

rungen geschaffen . Das Vermögen der I n v a l i d e n -

versicherung , um diesen wichtigsten Zweig heraus¬

zugreifen , war durch Krieg und Inflation fast ver¬

nichtet worden , war von 2 Milliarden Mark auf 329

Millionen im Jahre 1924 nach der Überwindung der

Inflation gesunken . Zwar gelang es bis zum Jahr
1930 dieses Vermögen bis auf rund 1,6 Milliarden
wieder zu erhöhen , aber schon in diesem Zeitpunkt
drohte der Invalidenversicherung schwerste Gefahr ,
denn man hatte , um trotz der Vermögensverluste nicht
für einige Jahre die Leistungen einstellen zu müssen ,
ein Versicherungsoerfahren eingeführt , bei dem die

Einnahmen nur die laufenden Ausgaben decken sollten ,
aber nicht auch die Zukunftsausgaben , die durch die

Verminderung junger , zahlender Jahrgänge im Welt¬

krieg und dem überwiegen älterer Jahrgänge mit

Rentenanspruch größer werden mußten . Schon 1932

hatte man auch durch Lohnsenkung und Arbeitslosigkeit
nur noch 53 Millionen Monatseinnahmen gegen noch
91 Millionen im Jahr 1929 . Einige Verordnungen

zur Brüning - Zeit stoppten diese Entwicklung zwar ab ,
beendeten sie aber nicht . Erst Das Reformgesetz von

1933 gab den Versicherungen ( neben der Jnvaliden -

auch Der Angestelltenversicherung ) die Möglichkeit , ihre

Rentenleistungen auf den Betrag zu beschränken , der

aus den Einnahmen gedeckt werden kann , sodaß nicht

mehr aus dem Vermögen gewirtschaftet werden mußte .
Das hatte zwar für gewisse Gruppen von AnspruchÄe -

rechtigten verminderte Einnahmen zur Folge , aber auf

längere Sicht gesehen , mußte es auch für sie zweck¬
mäßiger sein , wenn die Versicherungen gesund wurden .
Diese Wirkung ist eingetreten . Im Jahre 1932
wurden weit mehr als 100 Prozent der Beitrags -

eiirnahmen als Renten ausgvzahlt . In tten ersten
neun Monaten des Jahres 1934 gelang es , das Ver¬
hältnis bereits wieder so weit umzugestalten , daß die

Eigenlast der Invalidenversicherung nur noch 31 ' 2
Prozent der Beiträge ausmachte .

Geldmittel und Versicherte .

Auch die Vermögen der Invaliden - und
A ng e st el l te nv e rs ^ cheru ng sind inzwischen ge¬
stiegen Einer der Hauptgejichtspunkte bei der Reform
von 1933 war die Erwartung , daß eine Besserung der

Wirtschaft ja verbesserte Einnahmeoerhältnisse für die

Versicherungen bringen muß , weil dann die Zahl der

beitragzahlenden Versicherten zunimmt . Auch Diese Er¬

wartung hat sich bestätigt . Die Jahre 1931 und 1932

brachten Fehlbeträge von je 185 Millionen in der Jn -

validenverstcherung , das Jahr 1933 noch einen Fehl¬
betrag von 37,5 Millionen , während jetzt mit dem Aus¬
gleich zu rechnen ist . Das Vermögen der Invalidenver¬
sicherung ist von 1,2 Milliarden Mark Ende 1933 auf
rund 1,4 Milliarden Mark Ende 1934 gestiegen , das

i
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Die Nutznieher von Versailles

e v i s i o n s g e d a n k e n
verbreitet darüber einen

Bundeskanzler Schuschnigg in Florenz .
Rom , 9 . Mai . Der österreichische Bundeskanzler ist

Donnerstagnachmittag in Florenz eingetroffen . Die Be -
gegnunq mit Mussolini wird wahrscheinlich am Sams¬
tag in Florenz stattfinden .

Demonstrative Rede Titulescus gegen den

Revisionsgedanken .
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voch fm ständigen Zunehmen begriffen ist . Diesepolitischen Schöpfungen haben es nicht nötig , irgend jernan -
?-eien “ Ber erst ihr Lebensrecht zu erhärten und sie wer -
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A ’ V nationalen Einheiten sowohl vom wirt -
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vian versuchen wollte unter dem Vorwand , Ge¬
rechtigkeit zu üben , das wieder aufzubauen , was längst ab -
getragen ist , so wäre das nicht nur ein vergebliches Bemühen
DiSVv ? vch bedeuten , daß inan den Stand der

wieder schafft , aus dem seinerzeit der
hervorgegangen ist . Das einzige Verfahren , das

wirklich angängig ist , besteht darin , daß die Staaten sich auf

bcr Grundlage ihrer großen allgemeinen Interessen zu -
jammenschlietzen . Deshalb begrüßen wir auch mit auf¬
richtiger Freude zwei für Frankreichs auswärtige Politik der
letzten Zeit besonders hervorstechenden Ereignisse , nämlichdie Annäherung zwischen Frankreich und
Italien und die Annäher ungzwischen Frank¬
reich und Sowjetrußland .

. Die Unterzeichnung des Beistandspaktes zwischen Parisund Moskau ist ein Ereignis von solcher Wichtigkeit , daß alle
künftigen Folgen , die sich daraus für eine Neuorganisierung
bes Friedens ergeben , im Augenblick noch garnicht über¬
sehen werden können . Denn dieses Ereignis scheint berufen ,für die künftige Organisation der Sicherheit in Europa die
Grundlage abzugeben .

Beginn der Bukarester Tagung
des Balkanbundes .

Bukarest , 10 . Mai . Der türkische , der süd -
I l a w i s ch e und der g r i e ch i sch e A n ß e n m i n i st e r sind
zur Tagung des Balkanbundes in Bukarest eingetroffen
dessen Sitzungen morgen beginnen . Aus Anlaß des rumä¬
nischen Nationalfeiertages werden die drei Außenminister
morgen früh einer militärischen Truppenparade beiwohnen
und hierauf Frühstücksgäste des Königs sein .

M liier « iehriglft 6lonö iw » IMAM « .

Abnahme nm 168000 im April .
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wenn er sich auch vielleicht in

Der sowjetrussisch - tschechosloivakische
Beistandspakt .

rend der andere die Neuwahl für den 29 . September festsetzt .
Zur Festsetzung dieses Wahltermins erklärt die Litauische
Telegraphenagentur , daß dieser Zeitpunkt mit Rücksicht auf
die Bedürfnisse der Landwirtschaft gewählt worden sei .

Altes Ziel , neue Methoden .
Neuwahl des Memelländischen Landtags am 29 . September .

Kowno , 9 . Mai . Wie die Litauische Telegraphenagentur
aus Memel meldet , hat der Gouverneur des Memelgebietes
zwei Erlasse herausgegeben , von denen einer die Legislatur¬
periode des bestehenden Landtags für beendet erklärt , wäh -

, „ t ü ß t e e r m i t
• - ----- die Bewegun g ,
iihrer . „ Ich grüße heute ihre

ch grüße den Führer und seine

Der Führer dankt Professor Grimm .

. mn ;?
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Der Führer und Reichskanzler
ffiV mmV ?

Rechtsanwalt Professor Dr . Friedrich
Sn b - R -, um ihm für die erfolgreicheU . ah rneh >chu n g der deutschen Interessen im
-Kairoer ^ udenprozeß seinen Dank auszusprechen .

Aufnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen Belgien und Sowjetrutzland .

Brüssel , 9 . Mai . Die Regierung van Zeel and hat
im Parlament angekündigt , daß sie die diplomatischen Be¬
ziehungen zu Sowjetrutzland aufzunehmen gedenke . Der stell¬
vertretende Ministerpräsident , der Sozialist Vander -
velde , fei beauftragt worden , diese Frage zu prüfen Man
spricht davon , daß die Regierung beabsichtige , eine Dele¬
gation nach Sowjetrutzland zur Anknüpfung der Be¬
ziehungen zu entsenden . Eine Entscheidung scheint aber noch
nicht getroffen zu sein .

Verschiebung der Rüstungsaussprache
im Unterhaus .

Qr , ,
a ?;

Berlin , 10 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die schon angekündigte große Rüftungs -
a u s s p r a ch e im englischen Unterhaus , in der
Ma . cdonaId sein neues Rüstungsprogramm bekannt -
geben wird , wird , wie der englische Ministerpräsident
gestern mittenlte , nicht bereits Mitte d . M wie vorge¬
sehen war , sondern e r st a m 2 2 . d . M . st a t t s i n d e n .

iu ; Rertun8 biefes Erfolges ist weiter zu berücksichtigen
ÄhSS5 ? ’’1 d April ein gegenüber dem Durch -
IMmrSn wri0e -nÄabie meit stärkerer Jahrgang Jugend¬licher m das Berufsleben eingetreten ist . Ein solcher Zu -
» ? »

?
k° nn aus die Gestaltung des Arbeitseinsatzes insgesamt

oeHucb ? mu ^ ,»lITrfUttS BIet5eF - umsomehr , als wiederum

tofnrf In ? neuen Safirgang möglichst weitgehendr
>
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Berufs - und Arbeitsleben einzureihen .
'

Berufe her Arbeitslosigkeit auf die einzelnen
m $ <

nb Abnahme in denselben , kam das saison -
magige Gepräge der Vormonate nicht so stark zum Ausdruck .Die Abnahme her Arbeitslosigkeit war in den ausgesprochenen
^ Tlrt ? emerblnremic 5601,5 und Baunebengewerbe , IndustrieSteine und Erden und Verkehrsgewerbe zahlenmäßig ge =
ornnnV "? Bewegung

'
in den übrigen Berufs -

gruppen verhältnismäßig nicht so sehr . Insgesamt ging in
einschließlich der Landwirtschaft die Ar -

beitslofenzahl um rund 100 000 , in den mehr konjunktur -
abhängigen Berufen um 88 000 zurück .

1

Moskau , 10 . Mai . Die „Tatz
"

veröffentlicht am Donners¬
tagabend einen anscheinend von führenden tschechoslowa¬
kischen politischen Kreisen inspirierte Prager Zeitungsmel¬
dung . wonach mit einer baldigen Unterzeichnung
bes sowjetrussisch - tschechoslowakischen Beistandspaktes gerech¬
net wird . Der Pakt werde dem Vertrag zwischen
Frankreich und Sowjetrutzland ähnlich sein ,
wenn er sich auch vielleicht in einigen Einzelheiten von ihm
unterscheiden werde . Der beabsichtigte tschechoslowakisch¬
sowjetrussische Pakt werde schon in der nächsten Woche para¬
phiert und wahrscheinlich von Benesch und dem Sowjet -
geianbten Alexandrowski in Prag oder aber von Benesch
und Litwinow auf der bevorstehenden Völkerbundssitzung in
Genf unterzeichnet werden . Das von der „ Tatz

" zitierte
tschechoslowakische Blatt weist ferner darauf hin , daß die
Reise Benescks nach Moskau aller Wahrscheinlich¬
keit nach im Juni stattfinden werde .

. , ^ Eelin , 9 . Mai . Die Frühjahrsbelebung im ülrhcif « -ein
>!

C( urbsl b !e Reichsanftalt für Arbeitsvermittluna
av ? Arbeitslosenversicherung mitteilt , im April fortgesetzt

01 * 5lvfenzahl nahm um 168000 a b . Damitliegt der Ende April erreichte Stand der Arbeitslnfiot - ii
$ obe von 2 234 000 Arbeitslosen bereits um rund 30000

Wnrif V ~
r pt " " matzig verringert wurde . 2m

hVV . 3A9 -
0U arbeitsuchende Volksgenossenbet Jtofitanbsarbeiten befchaftigt gegenüber 600 000 im Vor -

11m den Frieden im Gran - Chaco .
Initiative Argentiniens .

Buenos Aires , 9 . Mai . Der argentinische Außenminister
hat überraschend die Vertreter Chiles , Brasi¬
liens , Perus und der Vereinigten Staaten zu
einer vorbereitenden Konferenz für Freitag ins Außenmini¬
sterium eingelaben , um den vermittelnden Ausschuß zur Bei¬
legung des Ehaco -Konfliktes zu bilden . Uruguan soll zu
den Verhandlungen zugezogen werden , wenn der Ausschuß
gebildet |et . ^ n gut unterrichteten Kreisen wird versichert ,
daß die geplante Konferenz der Außenminister Uruguays
und Boliviens in Rio de Janeiro nicht ftattfinden werde , da
allgemein der Wunsch nach sofortigen Friedensverhand -
lutigen bestehe .

Rom bestätigt Begegnung Jeftitschs
mit Mussolini .

Rom , 9 . Mai . Die Nachricht von einer in der nächsten
Zeit stattfindeitden Begegnung des südslawischen Außen¬
ministers 2 e f t i t s ch mit dem italienischen Regierungschef
Mussolini oder Staatssekretär Suvich wird in zustän -
digen italienischen Kreisen bestätigt . Die Zusammenkunft
findet wahrjcheinlich Samstag , 18 . Mai in Venedig
statt , wo Jeftitsch auf der Durchreise zu der am 20 . Mai be¬
ginnenden Tagung des Völkerbundsrates in Genf halt
macht . Wer die weitergehende italienische Absicht einer vor¬
bereitenden Aussprache mit dem Außenminister der Kleinen
Entente im Hinblick auf die Donaukonferenz in Rom sind
noch keine näheren Angaben zu erhalten .

Entsendung italienischen Militärs nach
Wien dementiert .

Wien , 9 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Reichsdeutsche
Blätter haben in den letzten Tagen eine Nachricht ver¬
breitet , daß die Entsenduncheiner italienischen Mili¬
tärkommission nach Wien bevorsteht . Diese Meldung
wurde auch von einigen tschechoslowakischen Presseorganen
übernommen . Mit der Nachricht wurde ferner ein kurzer
Wiener Urlaubsaufenthalt des öfterreichischeir Militär¬
attaches in Wien , Liobitzky , in Verbindung gebracht

Hierzu wird amtlich festgeistellt . daß sämtliche Mel¬
dungen und die daran geknüpften Folgerungen jeder tatsäch¬
lichen Grundlage entbehren .
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"
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Em französischer Frontkämpfer spricht

in Nürnberg .
10 ‘ ^ aasssit mehreren Tagen kündigtenmestge Plakate in Nürnberg die erste große deutsche

Kundgebung der antijüdischen Weltliga für
drei Sälen der Stadt an , in der der

Schriftsteller und fchwerkriegs -

« n h6H Frontkämpfer aus Paris , 2 e a n-8 o 'i H e l , und Kultus Streicher sprechen sollten .

Julius Streicher
führte u . a . aus : Wer die Raffenfrage kenne , misse datz der

'l€ i - der kein Vaterlands derdas Geld zum Gott habe , ^ m weiteren Verlauf seiner Rede
Streicher u . a . auch auf den Kirchen st reitund die gegenwärtige außenpolitische Laae ru

iprechen Nach eingehenden Darlegungen , in denen er unterlautem Zuhörer die politische Tätig keil
’in Deutichland als untragbar bezeichnete

nnd ^ klär ^ a ”->r
^ n aEMden französischen Frontkcmipferund erklärte . , „ Unser Gast , der französtsche Frontkämpfer

wllllden Frieden
" ßa " b tines ^ nübernehmen : Deutschland

Stürmisch begrüßt trat dann

Jean Boissel

^ '
!5 ^ ^ brpult und klagte leidenKastlich den wirklich Schul -

^ 9̂ E Weltkrieg an . Seine Rede , die oft von Beifalls -
ffipyp unterbrochen wurde , wurde anschließend in deutscher

T̂ ^ U^ Ve -* nrtt6eSmben' Er führte u . a . aus : Mehr als
ltb ’bas ^ ertrauen gehabt daß der Tag der

Wahrheit kommen werde , an dem die & igen fliehen jene
die aus Frankreich und

Dentschland Erzfeinde machen wollen Lüge»st es wenn lntereffierte Verleumdungssucht Deutschland als
Verantwortlichen und Schuldigen am Weltkrieg

hinstellen will . Und nochmals Luge ist auch jener Schand -
vertrag , welcher den Lebensrechten und höherem Menschlich -
keitsgestchl überhaupt nicht Rechnung trägt .

Ich bin heute zu euch gekommen , als Franzose , als
tontkampser und als Kriegsbeschädigter

um den Femd zu entlarven , der unser Feind und euer Feind
'

'ist : All 2uda .
Meine Rede soll ein Bekenntnis sein , ein Ruf für den

ttneden , ein leidenschaftlicher Appell an mein Vaterland .2Btr haben 4y , Jahre im Felde gekämpft . Wir alle
waren am Ende die Betrogenen . Und da dieser
Krieg niemals für einen edlen Zweck geführt wurde , hat er
Nch als eine ungeheuere Niederlage für die ganze Welt er¬
wiesen . Unsere vereinten Armeen hätten ausziehen muffen
^ rm

^ Kampfe ^
bis auf den Tod gegen die Weltgeitzel des

Judentums : dann wäre es nicht io weit gekommen , daß die
geheimen Mächte , die allein Verantwortlichen am
Weltkriege , die „ Ir e imaurer und das Judentum "
sich von neuem ausbreiteten , um einen Frieden zu konstru¬
ieren , besten alleinige materielle Nutznießer sie find . Und
dann der Kommunismus ! Er hat nur den Zweck und
geheimen Wunsch , ben Planeten Erbe in ein großes Gesang -
nrs zu verwandeln , in dem die Juden die Gefängnisaufseher

waren . , Der Kommunismus , wie ihn der Jude predigt isteine aroße Gleichmachung nach unten , nach dem Nichts
9 '

Stng dann auf die nationalsozialistische Revolu -
unLb bezeichnete den Frontkämpfer Adolf Hitler im

Anblick auf fein Ringen um die deutsche Seele als einen
urteilt übergehend auf das in Fraykreich herrschende $ or =
S '

1, -nei ^ nl
'
^ en Deutschland erklärte Boissel

UaniMs » -
Mlffe , dag das deutsche , ebenso wie das

33oI
<

ine
^ Kraste der Verteidigung allein der Auf -

rechterhaltuna des Friedens widme . L e i d e r k e n n e u n d
Stauf re das neue Deutschland

wei ?erenluf £IäSarbeei ? en ’ * * * * <5 beharrlichen

Als Boissel in seiner Rede noch einmal auf das gigantische
leffiS ^ Hitlers zu sprechen kam , g rüßtee r mH
! r- . enschastlichen Worten die Veweauna .i h r e T o t e n u n d d e n

----

- Toten ! V6„ ölU ) t « uno seine
?Ätge ^ @ t ? 5 ^ fen £rEU3 ’ ba5 ben um

Dann ergriff noch einmal Julius Streicher das
S -J “ e,ner Dchlugansprache , die in einem mit stürmischer
Begeisterung aufgenommenem Sieg -Heil auf den Führer
Erlang . Das Deutschland - und das Horst - Weffel -Lied

Kan ^ ebung . Anschließend begaben sich
unb 5eunJBoiiiel ; u ben übrigen Parallel -

Verfammlungen , um auch dort noch kurz zu sprechen .



Wiesbadener TagblattFreitag , 10 . Mai 1935 .

Vie Wilms - EMWe des englWen ^ rlomeuts .

Jugendertüchtigung statt Fürsorge

Die außenpolitischen Richtlinien der Türkei

Eine unglaubliche Äußerung .

Liederabend Heinrich schlusnus '

im Anrhaus .

.
^ Erhaltmsmagig lang , fast anderthalb Jahre , war

Heinrich Schlusnus in Wiesbaden nicht mehr eingekehrt Am
Donnerstag sah , sich daher Deutschlands beliebtester Lieder -
sanger einem fast übervoll besetzten Kurhaussaal gegenüber ,

unnötig , hervorzuheben , wie herzlich man ihn empfing ,wie dankbar man eine Gaben aufnahm . Schlusnus ist einerder Wenigen denen Popularität den künstlerischen Weg
Ih? 1 $ at ’ et " er,ber Glücklichen , die in allen Schichtenihre » Publikums aus gleichen Widerhall rechnen dürfen .

’

» S1U5
'

Programm sagte diesmal im traditionellen
Mester - Rahmen Schubert — Brahms — Wolf — Straus ,eine Auswahl aus Gesängen des frühvollendeten , im Welt -

gefallenen Komponisten Siegfried Kuhn . Mit
Kuh « ist , das konnte man nach den gebotenen Proben be¬
stätigen , eine außergewöhnliche Liedbegabung verloren ge¬
gangen . Wer als Zwanzigjähriger sich damals musikdramati »
schem , unliedmagigem Pathos so sicher verschloß , wer dabei
E

b achter Lyriker doch Kraft und Konzentration genug auf -
brachte , um den Dichtungen musikalische Eigenform zu geben ,ohne Stimmung zu machen oder für stch zu musizieren , von
dem wäre gerade heute wertvolle Mitarbeit zu erwarten ge¬
wesen . Schlusnus ersang den Liedern , von denen namentlich
„ Durch die Nacht " und „ Ein kleines Lied "

erwähnt seien
lebendigen Erfolg .

Auch sonst brachte das Programm neben Altbekanntem
manches aus Schlusnus ' Munde noch nicht Gehörte . Leider
fiel gerade das seltenste Vrahmslied „ Nachtigallen schwingen "
aus und wurde durch das bekannteste „ Wie bist du meine
Königin

"
ersetzt . Leider , denn gerade die große , sentimenta -

lische ~ ime gelang dem Sänger stimmlich nicht völlig mit
der gewohnten technischen Vollendung : ste sank gelegentlich
eme Schwebung zu tief . Dagegen nahm man wieder als
günstigsten Eindruck mit , wie gut diese hochkultivierte
Stimme feine Pointen trifft : wenig Männerstimmen wird
es geben , denen „ Geheimes "

( Schubert ) oder „ Der Knabe
und das Jmmlein "

( Wolf ) so echt gelingt . Die Virtuosität
stimmlicher Schattierungen kam abschließend an Strauß¬
liedern am sichtbarsten zur Geltung , so daß sich , wie üblich
eine Reihe von Zugaben anschloß .

Schlusnus hatte sich einen neuen Begleiter mitgebracht
Sebastian Pesch ko , einen feinfühligen Pianisten , dem bei
zente Unterordnung Selbstverständlichkeit zu bedeuten scheint
Am Erfolg der Kuhn -Lieder hat auch seine profilierte (5e -
staltung des Klavierparts Anteil . W . 5 $.

Ein neuer Erlaß
des Reichserziehungsministers .

Berlin 9 . Mai Der Reichs - und preußische Minister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat einen längeren
Grlag herausgegeben , der die staatliche Jugendführung auf
eme neue Grundlage stellt .

Die bisherige staatliche Jugendpflege erblickte ihre Auf -
gabe darin , die vorhandenen zahllosen Jügendvereine
pflegerisch zu betreuen . Zu diesem Zwecke wurde in Preußen
tn der Vorkriegszeit eine staatliche Jugendpflege eingerichtet ,E .in den Händen der Regierungspräsidenten

'
lag , denen als

HilMr ^ te die Vezirksjugendpfleger beigegeben waren .
^ lachdem durch den nationalsozialistischen Umbruch die

zahlreichen verschiedenen Jugendvereine durch die Hitler -
ingend abgelost und deren Mitglieder zum größten Teil ihr

. München , 9 Mai . Am 6 . März hatte im Unterricht die
e r l i ch e O b e r l e h r e r i n R 0 m a n a W e b e r vom

Kloster Kradenthal in ~

Schülerinnen verkündet : ,, .
r

scheu der Türkei und Iran und die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Afghanistan und zu allen übrigen benachbarten
und entfernter liegenden Ländern , versicherte

'
Atatürk , daß bie

türkische Republik nichts weiter erstrebe als ein nützlichesund friedfertiges Mitglied der großen Völkerfamilie zu fein .
Atatürk schloß mit dem Wunsch , daß es dem Völkerbund

Äsungen möge , das internationale Vertrauen zu festigen und
die Wunde der Vergangenheit zu heilen .

Die türkische Presse - Abordnung
an den Führer .

Berlin , 9 . Mai . Die türkische Pressea -bordnung hat an
®en Führer und Reichskanzler beim Überfliegen der deutschen
Grenze das folgende Telegramm gerichtet :

„ Beim überfliegen der deutschen Grenze in einem deut¬
schen Flugzeug entbieten wir dem großen Führer des be¬
freundeten Volkes unsere tiefste Verehrung und
Hochachtung . Die große Gastfreundschaft , vor allem aber
der Empfang bei Ew . Exzellenz während unserer lötägiaen
Deutschlandreife wird uns in dankbarer Erinnerung bleiben
und zu den schönsten Erlebnissen unseres Lebens zählen . Dem
großen , edlen und fleißigen deutschen Volke wünschen wir
von . ganzem Herzen unter Ihrer zielbewußten Führung eine
glückliche Zukunft und den Frieden .

Für die türkische Presseabordnung , Abgeordneter und
Hauptfchriftleiker der „Kuron "

, Ohmed Asum .
"

Furcht und Kriegsoorbereltung sich wieder in der Welt
regen wollen wir dankbar fein , daß eine ruhige Regierung
and . Friede über einem so großen Teil der Erdoberfläche
herrschen und daß jo viele Millionen unter der Flagge der
Freiheit ihr täglich Brot essen , ohne daß ihnen jemand
Furcht einjagt . Es ist mir eine Quelle des Stolzes und
der Dankbarkeit , daß die vollkommene Harmonie
unseres Parlamentssystems mit unserer
k0n stitutionellen Monarchie die Stürme überlebt
hat , die in Kürze jetzt andere Reiche und andere Freiheiten
zerstört haben . Ich danke dem allmächtigen Gott , der mir
und meinem Volke bisher beigestanden hat , und ich bete , daß
wir weiterhin die Sache der Freiheit und des Fortschrittes
in einem Geiste des Friedens , der Duldung und der Ver¬
ständigung verfechten mögen .

"

» >
den Klängen der Nationalhymne und vom lauten

Beifall bet Abgeordneten beider Häuser begleitet , verließ
das Konigspaar das Parlament .

Von Professor Clemens Schmalstich ,

Leiter der Orchestermeisterklasse in der Preußischen Hochschule
für Musik , Berlin .

Ein in Musikkreisen weitverbreiteter Spruch lautet :
„ Dirigent kann man nicht werden , Dirigent muß man sein

" .
Dieser Dirigent von Geburt , der freilich auch eine universelle
Ausbildung genossen haben muß , ist eine typisch deutsche
Erscheinung , wie ste gerade die Geschichte der deutschen Musik
immer wieder aufweift . Warum ist diese Kunst des Diri¬
gierens so deutsch ?. Sie liegt begründet in der ganzen Ent¬
wicklung bei beutschen Musik , bie aus bei Hausmusik ge¬
boten ist . Dei deutschen Musik liegt ein ausgesprochen
instrumentaler Charakter zugrunde , im Gegensatz etwa zu
der italienischen Musik , deren Grundlage mehr vokaler
Natur ist . In den nordischen Ländern wurde nicht soviel im
qreten musiziert wie im sonnigen Süden . In deutschen
Zaubern versammelten sich Musikliebhaber in einem gemüt -

.chen Raum , um nach Herzenslust zu musizieren . Da . es
eine Ensemble - Kunst war , so mußte jemand die Rolle des
Taktschlagers , des Musikers , der den Rhythmus markiert ,
übernehmen .. So entstand der zunächst namenlose Kapell -
ineister . Erst im 19 . Jahrhundert hat sich aus diesem biede¬
ren Musiker der große und überlegene Orchesterführer ge¬
bildet . Noch zu Wagners Zeit gab es mehrere Kapellmeister
der alten Gattung . Die höchsten Aufgaben für das Orchester
waren bis zur Epoche des Aufblühens des Orchesterklanges
in einer Mozartschen Partitur enthalten . Der Kapellmeister
der gemütlichen vorwagnerschen Zeit war ein energischer
Musiker , den man wegen seiner „ Grobheit "

fürchtete . Aller¬
dings war es die Grobheit eines Biedermannes , dessen rauhe
Schale einen guten Kern barg . Aber auch dieser Kapell¬
meister konnte Außerordentliches leisten . Als Wagner zur
Aufführung seines „ Lohengrin "

, damals eines unerhört
neuen Werkes , nach Karlsruhe kam , traf er dort einen
Kapellmeister bet alten Schule , der den Namen Strauß
trug , einen Namen , der so vielen Musikern eigen ist . Dieser ,
wie Wagner selbst erzählt , höchst würdige Mann stand der
neuartigen Partitur einigermaßen befremdet gegenüber .
Dennoch führte er das Orchester mit einer Präzision , bie
nichts zu wünschen übrig ließ . Diesem Orchesterführer ge¬
horchte alles , benn er hatte nicht nur eine reiche musikalische
Erfahrung , sondern auch Temperament , eine Eigenschaft ,
die man von einem Kapellmeister noch gar nicht verlangte .

Die große Rolle des deutschen Dirigenten als Orchester -
sührer beginnt mit der denkwürdigen Aufführung der
9 . Sinfonie von Beethoven in Dresden unter der Leitung
des Königlich Sächsischen Hoskapellmeifters Richard
Wagner . Diese Sinfonie , heute ein Eckstein der ganzen

einverleibt waren , mußte bie vom Fürsorgegedanken der
früheren , Wohlfahrtsstaaten ausgehende staatliche Juqend -
pfege auf eme völlig neue Grundlage gestellt werden . In
den dem Erlag beigegebenen Grundsätzen wird als die
Hauptaufgabe der staatlichen Jugendpolitik die
F ? ■ <

r u n0 be 1 Hitlerjugend u n d ihrer
Gliederungen bezeichnet . Da aber die Hitlerjugend
aus natlonallozialistlschen Erwägungen heraus den Grund -
fatz des freiwilligen Beitritts nicht aufgeben kann , muß der
Staat seine vornehmste Aufgabe darin erblicken , die von der
Hitleriugend nicht erfaßte Jugend im Sinne des National¬
sozialismus zu erziehen .

2ni Staatsjugendtag ist die Grundlage für eine der¬
artige Erziehung gegeben . Der organisatorische Ausbau des
Staatsiugendtages wird daher den Regierungspräsidenten
zur besonderen Pflicht gemacht . Starkes Gewicht wird dabei

burch den Körper gelegt und die gemein¬
schaftsbildende Kraft , die im Eeländesp 0 rt und in den
Leibesübungen liegt , aufs eindringlichste gefordert .Die ungeheure Bedeutung , die dieser Erziehungsarbeit zu -
arundeliegt , ist auch dadurch unterstrichen , daß im Haus¬
haltsplan Preußens 1935/36 bie bisherigen Vezirksjugend -
pfleger bet ben Regierungen durch Sachbearbeiter er¬
setzt werden , die im Einvernehmen mit den Gauleitern und
Gebietsfuhrern der Hitlerjugend aus den ältesten und
bewährtesten Hitlerjugendführern berufen
und unter ben Regierungspräsidenten als selbständige Sach¬
bearbeiter wirken werben .

Die Ausbehnung dieser bisher nur für Preußen gelten¬
den Regelung auf die übrigen deutschen Länder ist vorge¬
sehen , so daß mit diesem Erlaß des Reichserziehungsministers
ein weiterer Schritt zur Erziehung der gesamten deutschen
Jugend im Sinne nationalsozialistischer Forderungen getan

I in Ingolstadt ihren
, , „ Heute nacht hat ein Gotte, -

0e .r4 fltattgefunden Der Herr , der in München die Ge -
memfchaftschule etnfuhren wollte , ist mit dem Flugzeug ab -
gestu ^ t und gestorben .

" Wie nunmehr das Gaupresieamt
Munchen -Oberbayern der NSDAP , mitteil -t , wurde die Ober -
lehrerin vorläufig vom Dienst enthoben . Es ist beabsichtigt
9 *

; . J ^ er Funktion als klösterliche Fortbildungsleiterin
'
zuentheben und mit Nachdruck zu verwarnen .

Eine große Rede Atatürks .

Ankara , 10 . Mai . Anläßlich des vierten großen Partei¬
tages der republikanischen Volkspartei hielt der türkische
Staatspräsident Kemal Atatürk eine bemerkenswerte
außenpolitische Rede . Der Parteitag wurde am Donnerstag
um,15 Uhr durch den türkischen Ministerpräsidenten Ismet
Jnönü eröffnet , der die 600 Parteivertreter und die an¬
wesenden Vertreter ausländischer Staaten begrüßte .

Dann ergriff Kemal Atatürk , der schon beim Betreten
der Präsidentenbühne mit langanhaltendem Beifall
empfangen wurde , das Wort . Er erklärte u . a „ daß der
vierte Parteitag mit einer Zeit aufstrebender Entwicklung
im ganzen Lande zusammenfalle und zählte die Erfolge auf ,
die auf allen Gebieten erzielt worden seien . Zur Außen¬
politik übergehend erklärte er , die Türkei verfolge das Ziel ,
den internationalen Frieden zu erhalten und gute Freund -

r mit allen Nachbarn zu bewahren . Unter starkem Bei -
hob Atatürk die dauerhafte und ehrliche

Freundschaft zwischen der Türkei und der
Sowjetunion hervor und erinnerte vor allem an die
Unterstützung , bie Sowjetrußland ben türkischen Forde¬
rungen in der Meerengenfrage gewähre . Die türkisch¬
sowjetrussische Freundschaft werde auch weiterhin dem inter¬
nationalen Frieden dienen . Den Balkanpakt berührend ,
unterstrich der Staatspräsident die Bedeutung dieses Paktes ,
der die Ausgabe habe , die Unruhe auf dem Balkan zu be¬
seitigen . Nach einer Bezugnahme auf die Freundschaft zwi -

König Georgs Antwort .

London , 9 . Mai . König Georg , von der Königin be¬
gleitet , nahm am Donnerstag in der 500 Jahre alten West -
minsterhalle die Jubiläumsglückwünsche der beiden
HäuserdesParlaments entgegen . Die Feier wurde
über den Rundfunk in alle Teile des englischen Weltreiches
und viele andere Länder übertragen . 464 Lords und 455
Unterhausabgeordnete , sämtliche Kabinettsminister , die
Ministerpräsidenten der englischen Dominien , indische
Fürsten und hohe englische Würdenträger waren in der von
William Rufus erbauten historischen Halle versammelt ,
in der vor etwa 300 Jahren König Karl I . von den Richtern
Cromwells zum Tode verurteilt worden war . Als das
Königspaar auf dem erhöhten Thronstuhl Platz genommen
hatte , wurden die Adressen des Parlaments von dem Lord -
kanzler als dem Vertreter des Oberhauses und vom Sprecher
des Unterhauses verlesen .

In der Unterhausadreffe heißt es u . a . : „ Unsere
Verfassung hat sich als stark genug erwiesen ,
um der Erschütterung eines großen Krieges
3 u widerstehen ^ biegsam genug , um sich den wechselnden
Umstanden im Weltreich und der Welt anzu¬
passen . Die Regierungszeit Ew . Majestät hat tiefschür¬
fende Änderungen im Zustand der Welt und infolgedessen
das Auftauchen verwickelter und ungewühnter Probleme qe -
leben . Wir erheben ehrerbietig darauf Anspruch , daß sich
unsere historische Regierungsformen als angemessen erwiesen
haben , um jeder herankommenden Krise standzuha

'
lten . Un¬

sere überlieferte Politik hat ihre Methoden geändert , um
ihre Hauptzuge zu bewahren . Britannien bleibt wie immer
eine freie und wohlgeordnete Nation . Ihr seid heute mehr
als ein Souverän . Aus einem Staat und einem Weltreich
habt Ihr eine Familie gemacht , und Ihr seid das Haupt
der Familie !

König Georg sagte in seiner Antwort u . a . :
„Die Krone ist das historische Sinnbild , das diese große

Familie von Nationen und Rassen , die über alle Teile der
Erde verstreut sind , vereinigt . In diesen Fragen , in denen

nisten und als kaum aufführbar . Richard Wagner war es .ber bas Melos in der Sinfonie entdeckte , der die Instrumente
„ singen "

ließ , der im Chorsatz unerhörte Steigerungen
^ sausstampfle und der die Sinfonie , lange nach ihrer Ur¬
aufführung zum eigentlichen klingenden Leben erweckte .
Von diesem Tag an setzte eine Glanzperiode der deutschen
Dirigierkunst ein . Eine ganz besondere Erscheinung , die nur
der deutschen Musikgeschichte eigen ist : Sowohl namhafte als
auch große Komponisten sind gleichzeitig geniale Dirigenten .
Süir naben es soeben am Beispiel Richard Wagners gesehen .
Wir bewundern heute Richard Strauß , der nicht nur der
führende deutsche Komponist ist , sondern zugleich ein Dirigent
von allererstem Format . Auch Max Reger und Max
v . SchiIIings waren zugleich schaffende und nachschaffende
Musiker , Schöpfer und Diener am Werke anderer . Was zeigt
uns dagegen auf diesem Gebiete bie Geschichte ber ausländi¬
schen Musik ? Ein Genie wie V e r b i hat niemals ben Takt -
sto -k Muhrt . Meister Puccini hatte gleichfalls nicht
dirigiert . Von B e r I i 0 z als Dirigenten wiffen wir auch
^eckft wenig . Dem großen Meister der ruffischen sinfonischen
Musik Tschaikowsky gelang es in ben wenigen Fällen ,da er am Dirigentenpult staub , seine Werke in einer Weise
herunter zu tangieren , baß sie durchftelen ! Eist viel später ,
nicht zuletzt burch bie hinreißenbe Wiedergabe Arthur
Ni krschs , der zwar Ungar von Geburt , als Musiker aber
durchaus deutscher Kultur war , gewannen die Sinfonien des
Russen Weltgeltung .

Neben den deutschen Meistern des Tons und des Takt¬
stocks sehen wir eine Reihe von genialen Nur - Dirigenten .
Hans v . Bülow war der erste Typ des vollendeten Nur -
Dingenten , er war Orchesterführer von höchster Geistigkeit ,
unerhörter musikalischer Genauigkeit und feurigen Tempera¬
ments . In der jüngeren Generation , die sich

"
am Ende der

80er Jahre herausgebildet hat , erinnern wir an Felix
Mottl , den unvergeßlichen Wagner -Dirigenten und vor
allem den „ Triftan

" -Deuter , an Hans Richter , den treuen
„ Nibelungen " -Dirigenten , an Ernst v . Schuch , ber , in
Bresben wirkend , bie großen Strauß - Premieren dirigierte
und zu dem Weltruhm des Meisters nicht wenig beitrug Von
dieser großen Dirigentenschar ragt heute noch die einsame
Figur Karl Mucks hervor , der nicht nur ein Apostel Bay¬
reuths , sondern ein Interpret Beethovens und Bruckners
großen Stils ist . Es ist kaum möglich , alle Namen der
deutschen Dirigenten aufzuzählen , und es sei daher nur noch
Wilhelm Furtwängler erwähnt , ber Dirigent von
Weltruf , ber bei seinen Gastspielreisen deutsche Musik der
ganzen Welt verkündete und verkündet . Neben diesen deut¬
schen Namen enthält bie Musikgeschichte anderer Länder keine
nennenswerten Orchesterführer . Toscanini , dessen
Genialität unbestritten ist , bleibt eine einsame Einzeler¬
scheinung .

Ö“? damals als das Werk eines verrückten Kompo -
Vlliyuun tlllv CvllIjCtjv minj « nisten und als kaum aufführbar . Richard Waaner mar es

_________________ ____________
Nr . 126 . Serie 3 ,

Unruhen am Euphrat .

Ein britisches Bombenflugzeug abgeschossen .

Loubon , 10 . Mai . Wie Reuter aus Bagdad meldet , ist
ein britisches Bombenflugzeug , in dem sich ein
Offizier und ein Soldat befanden , bei einem Erkundungsflug
über dem Bezirk des mittleren Euphrat abgeschossen worden .
Das Flugzeug geriet in Brand . Beide Insassen
fanden den Tod . Nördlich von Diwanije am mittleren
Lauf des Euphrat hatten sich vor einiger Zeit Unruhen er¬
eignet , und erst kürzlich würbe von einem Aufruhr zweier
hervorragenber Scheichs unb ihrer Stämme berichtet . Nach¬
dem fünf Bataillone ber Jiakarmee in das Gebiet entsandt
worben waren , kam bie Meldung , daß Ruhe und Sicherheit
wieder hergestellt worben seien . In einer amtlichen britischen
Mitteilung wirb erklärt , daß sich bas abgeschossene Flugzeug
über dem betreffenben Gebiet befunben , aber nichts mit bem
Aufruhr zu tun gehabt habe .
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Freitag , 10 . Mai 1935 .

Überwachung des deutschen Luftraumes .
Zollbeamte müssen aus ausländische Luftfahrzeuge achtgebe » .

Berlin , 9 . Mai . Der Reichsluftfahrtminister hat die

Die Haus - und Stratzensammlung findet
am 10 . und 11 . Mai statt . Durch den
Erwerb von Plaketten des Reichs -

mütterdienftes dankt ihr der deutsche «
Mutter .

Seite 4 . Nr . 126 .

Äscher Luftfahrzeuge zu beobachten . Solche
Luftfahrzeuge dürfen in deutsches Hoheitsgebiet nur ein -
flregen , wenn dies durch ein mit ihrem Heimatstaat ge -
fchlossenes Luftverkehrsabkommen allgemein gestattet ist
Er dre Relchsregierung eine Einfluggenehmigung erteilt

Solche Abkommen bestehen mit fast allen für die Luft¬
fahrt bedeutsamen europäischen Ländern und mit USA Die
Zoll - und sonstigen Grenzbeamten haben bei unerlaub¬
ten Grenzüberfliegungen ausführliche Mel¬
dung an das zuständige Luftamt zu erstatten , das alles
weitere veranlaßt . Militärischen Luftfahrzeugen ist in jedem
Fall der Einflug verboten .

Westdeutschlandsreise des preußischen
Ministerpräsidenten .

Hermann Göring in Bochum , Essen und Von « .
Essen , 9 . Mai . Ministerpräsident Göring traf

Donnerstag mit seiner Gattin in Begleitung von
Staatssekretär Korner auf dem Bochumer Hauptbahn -

Zum Empfang hatten sich u . a . die Oberpräsidenten
Westfalens und der Rhemprovmz , Freiherr von L ü e n i n ck
^ Gauleiter Staatsrat Terboven mit führenden Per -
fonnchkelten aus Partei und Staat eingefunden Nach einer
kurzen Werkbefichtiaung des Bochumer Vereins nahm
Ministerpräsident Goring die feierliche Weihe des
Ehrenmals für die gefallenen Werkkame -

2 ? e m e
£

r JB e r e i n 5 vor und setzte daraufdie Fahrt nach Essen fort . Im Ehrenhof des Kruppschen
Hauptverwaltungsgebäudes begrüßten der Werksherr Dr .
A 1 “ Pf D£ nJ ° o51 « “ “ std . Halbach und feine Fraudie Gaste . Nach kurzer Besichtigung einiger Werkanlagen
begab man sich gemeinsam zur „ Villa Hügel

"
, von wo

-“ ^ lsterprastdent Gormg am Nachmittag die Weiterreise
nach Bonn antrat , wo er spät nachmittags zur Besichtigungdes Reichsmuseums Alexander Koenig eintraf . Nachdem er
öie Front der Parteigliederungen abgeschritten hatte , wurde
er am Portal des Museums von Geheimrat Koenig , dem

nbsnrJter b -teJer größten zoologischen Sammlung
empfangen . Mit größtem Interesse besichtigte Minister¬
präsident Goring die Sammlung und sprach wiederholt seine
Bewunderung über die Schönheit der ausgestellten Stücke
aus . Beim Verlassen des Museums versprach Hermann

B“ spaterer Zeit wiederzukommen und erneut Ein¬
blick m die wissenschaftlich so wertvolle Arbeit des Museums
zu nehmen .

Der Ministerpräsident begab sich darauf mit seiner Be -
gleitung zur rechten Rheinseite und unternahm eine Fahrt
ins Siebengebirge . ,

Die neue Auslese für die höheren Schulen .
Ein wichtige Bilduugsstätte für künftige Bolksführer .

. Zur Durchführung des Erlasses des Reichserziehunqs -
miNisters über die Auslese an den höheren Schulen als einer
der wichtigsten Bildungsstätten für künftige Dolksfübr - r hat
der Referent im Relchserziehungsministermm , Ministerial -

Dr . Venze , Erläuterungen in der amtlichen „ Deutschen
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung

"
gegeben . Die

I Gemhr , daß die führenden Schichten immer vokksfremder
werden , werde durch die natürliche nationalsozialistische Aus -
lche von vornherein ausgeschaltet . Ein gesundes Volk wolle
allseitig gesunde Führer haben und dürfe sie verlangen Der
Auslefeerlaß fei daher ein Kernstück der Schulreform selbst .Die völkische Auslese sei eine selbstverständliche Grundlage
aller Volkserzichung . Bei der Auslese nach der Gesund -
hert werde scharf geschieden werden -wischen dauernder
Schwache und vorübergehenden Gesundheit s -

Auslef
" $ 6Der Ausleseerlaß verlange schärfste geistige

Geistige Reife sei allerdings nicht in intellektualistifcher
Beweglichkeit und geistreicher Haarspalterei zu suchen , son -
dern behüte die Fähigkeit , eine Frage klar zu erfassen , zu
durchdenken und auf dem Grunde einer volksgemäßen Welt -
anichauung zu beantworten . Richt frühreife , undeutsche Errm -
stadtylanzen wurden fortan die besten Schüler sein ? sondern
^ lbstnchere deutsche Jungen und Mädchen , denen Inhalt und
Klarheit mehr ist als Form und Schein . Daher werde ge¬rade aus der Unterstufe vor einer Verweisung auf Grund

Leistungen sorgfältig zu prüfen sein , ob
tatsächlich Unsährgkeit zum Denken vokliegt , oder lediglich

Aus Aunst und Leben .
* Wilhelm Furtwängler Bayreuther Festspieldirigeut .

Die Leitung der Bayreuther Vühnenfestspiele gibt bekannt ,
daß bei den Festspielen 1936 Wilhelm F u r t w ä n g l e r als
Hauptdirigent mitwirkt .

* Das Hindenburg - Standbild im Tannenberg - National¬
denkmal . Das Schiedsgericht im Wettbewerb zur Er¬
langung von Entwürfen für ein Hindenburg - Stand¬
bild im Tannenberg -Nationaldenkmal , das am 6 . Mai
1935 unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Meißner zu¬
sammengetreten war , hat folgende Entscheidung getroffen , die
die Bestätigung des Führers und Reichskanzlers gefunden
hat : Der erste Preis , mit dem die Ausführung des Stand¬
bildes verbunden ist , wurde vorerst nicht erteilt Dafür
wurden zwei zweite Preise in Höhe von je 2000 RM . ver¬
geben , und zwar wurden sie dem Entwurf des Prof . Fritz
K l i m s ch-Berlin und dem des Prof . B a g d o n s -Dortmund
zuerkannt ; diese beiden Bildhauer sind gleichzeitig ausge¬
fordert worden , unter Beachtung der vom Schiedsgericht ab¬
gegebenen gutachtlichen Äußerungen neue Entwürfe zu
schaffen , von denen das Schiedsgericht alsdann einen zur
Ausführung dem Führer und Reichskanzler Vorschlägen wird .
Der dritte Preis von 1500 RM . wurde der Arbeit des Bild¬
hauers Max Vezner -Berlin , der vierte Preis ( 1000 RM . )
dem Entwurf des Prof . Ludwig Lauer , Bad Kreuznach , zu¬
gesprochen . Die eingegangenen Entwürfe werden zusammen
m,t den von den Architekten Walter und Johannes Krüger
entworfenen Plänen für den Umbau des Tannenbergdenk -
mals zur Gruftstätte des Eeneralfeldmarschalls und Reichs¬
präsidenten von Hindenburg vom 11 . Mai 1935 ab im Licht -
hof der Technischen Hochschule Berlin , Berlin -Charlotten¬
burg , Berliner Straße 171 , ausgestellt .

*
Verleihung des auslandsdeutschen Schrifttumspreifes .

^ n einer Feierstunde im Festsaal des Hauses des Deutsch¬
tums in Stuttgart wurde am Todestag Friedrich Schillers
zum ersten Male der auslandsdeutsche Schrifttumspreis der
Stadt Stuttgart und des deutschen Auslandsinstitutes durch
Oberbürgermeister Dr . Strölin verliehen . Der Preis fiel auf

Muttertag und Mütterschulung .

Ausgaben des Reichsmütterdienstes .

Mit der Umwälzung auf weltanschaulichem Gebiete
durch den nationalsozialistischen Aufbruch hat auch der
Sinn des Muttertages eine Wandlung erlebt . Heute
kann es nicht mehr genügen , an diesem Tage der Mutter mit
einem kleinen äußeren Zeichen dankbar zu gedenken ; heute
muß uns Deutschen der Muttertag mehr sein , denn nach den
Worten des Führers und Kanzlers sind die Mütter die
Träger unseres Volkes . So mutz sich an diesem Tage
das ganze deutsche Volk bewußt werben , was die Mutter
für das Volk bedeutet , und den Frauen und Müttern selber ,
die an , diesem Tage im Mittelpunkte deutschen Denkens
stehen , soll klar vor Augen treten , daß sie eine Verant¬
wortung haben gegenüber der noch größeren und er -
habeneren Mutter : Deutschland . Es bedarf nicht allein
des praktischen und geistigen Schaffens aller Männer , in
gleichem Maße vielmehr müssen und können auch die
Frauen Anteil haben , damit Deutschland erstarkt und zu
dem wird, , was Arbeit und Ziel des Führers ist . Die
Frauen müssen wissen , daß ihr alltägliches Leben dazu bei¬
tragen kann , daß auch der kleinste Betrag ihres
Haushaltgeldes ein Faktor des volkswirt¬
schaftlichen , Marktes ist , daß nur eine aus¬
reichende Kinderzahl Deutschland vor dem Schicksal
eines,sterbenden Volkes bewahrt , und daß die Erb - und
Rassenpflege von grundsätzlicher Bedeutung für das
Wohl des Staates ist .

Um diese Erkenntnis und ihre Bejahung bei den deut¬
schen Frauen zu wecken und zu stärken , hat die Mütter¬
schulung im Reichsmütteidienst des Deutschen Frauenwerkes
eingesetzt , deren Aufgabe die Heranbildung -von körperlich
und seelisch tüchtigen Müttern ist , die überzeugt sind von
den hohen Pflichten der Mutterschaft und die
erfahren sind in Pflege und Erziehung ihrer
Kinder und die weiter ihren h a -u s w i r t f ch a

'
f t l i ch e n

Aufgaben gewachsen sind . Der Reichsmütterdienst
veranstaltet fortlaufend in Stadt und Land Mlltterschu -
lungslehrgänge . In den Lehrgängen wird über alle
Fragen , die heute die deutsche Mutter angehen , gesprochen .
Jeder Lehrgang hat ein Hauptthema :

1 . Haushaltsführung für Familie und Volk ,
2 . Säuglingspflege einschließlich Bevölkerungsfragen ,

Steuerbetrug ist kein Kavaliersdelikt .

Was der Reichsjustizminister dazu sagt . . .

I 2n den soeben vom Reichsjustizminister herausgegebenen
I Richtlinien für das Strafverfahren werden u . a . auch die
I Zuwiderhandlungen gegen die Reichs st euer -
I g « setze behandelt . Dazu sagt der Reichsjustizminifter :
I Mangel an Ehrlichkeit bei Erfüllung der steuerlichen Ver¬

pflichtungen bedeutet Mangel an Treue zum Staat
uüd zur V o l k s g e m e i n s ch a f t . Wer sich seiner Verpflich¬
tung zur Zahlung der Steuern entzieht , nimmt dem Staat
die Mittel , die er braucht , um seine Aufgaben gegenüber

I dem Volk zu erfüllen . Er ist mit schuld daran , wenn die
Steuerlast , die auf der einzelnen Person ruht , nicht in dem

I Maß gemildert werden kann , wie es notwendig ist , um eine
durchgreifende Gesundung der sozialen , wirtschaftlichen und
finanziellen Lage des Volkes herbeizuführen . Wer gegen die
Zollgesetze verstößt oder den aus politischen , wirtschaft¬
lichen , gesundheitlichen oder anderen Gründen erlassenen
Ein -, Aus - und Durchfuhrverboten zuwiderhandelt ,
zerstört den Wall , der die deutsche Arbeit und die deutsche
Wirtschaft schützt , und schädigt das Wohl des Volksganzen .
Der Steuerbetrug darf nicht mehr als „ Kavaliersdelikt "

, der
Schmuggelt nicht mehr als eine „ Gewohnheit " der Erenzan -
wohner an gesehen „ und behandelt werden .

Diese Grundsätze machen es dem Staatsanwalt zur
Pflicht , Zuwiderhandlungen gegen die Steuer - und Zoll¬
gesetze , gegen das Branntweinmonopolgesetz oder die Ein - ,
Aus - und Durchfuhrverbote unnachsichtlich zu verfolgen und
auf strenge Bestrafung hinzuwirken . Bei Stellung der
Anträge zum Strafmaß wird es zweckmäßig fein , auf diese
Grundsätze hinz .uweisen . Die erfolgreiche Verfolgung von Zu¬
widerhandlungen gegen die Reichssteuergesetze setzt eine
genaue Kenntnis des Steuerrechts voraus . Auch Buch -
führungs - und Bilanzfragen spielen , besonders in größeren
Hinterziehungsfällen , sehr häufig eine Rolle . Es ist daher
zweckmäßig , bei der Staatsanwaltschaft die Bearbeitung der
« teuerstrafsachen einem bestimmten Sachbearbeiter zu über¬
tragen . Der Staatsanwalt hat aus ein enges Zusammen¬
arbeiten mit den Behörden der Reichsfinanzveriwältung
Bedacht zu nehmen . Die Behörden der Rsichsfinanzverwal -
tung sind bereit , den Staatsanwalt und das Gericht bei der
Auswahl von Sachverständigen zu unterstützen . Die Reichs -
finanzVerwaltung verfügt über eine große Zahl von Be¬
amten , die nicht nur steuerrechtlich , sondern zugleich auch
buchtechnifch aufs beste ausgebildet sind , und große Erfah¬
rungen auf diesem Gebiete besitzen .

den Stuttgarter Lehrer Karl Götz für sein Werk „ Das
K i n d e r s ch i f f

" . Dieses Buch schildert die Reise eines in
Palästina ansässigen reichsdeutschen Lehrers mit einer
Gruppe schwäbischer Kolonistenkinder nach Deutschland im
Jahre 1930 . Mit besonderer Meisterschaft ist es dem Ver¬
fasser gelungen , einen auslandsdeutschen Reisebericht zum
Kunstwerk zu gestalten . Die Feier , an der auch Reichsstatt¬
halter Gauleiter Murr und Ministerpräsident Morgen -
t h a l e r teilnahmen und bei der der Gaukulturwart der
NSDAP . Dr . Schmückte die Festrede hielt , war von Dar¬
bietungen des Rundfunkorchesters umrahmt .

* Keine Verteilung des Schillcrpreises im Jahre 1935 .
Der im Jahre 1859 gestiftete staatliche Schillerpreis
in Höhe von 7000 RM ., der alle sechs Jahre für das beste
dramatische Werk eines lebenden deutschen Schrift¬
stellers zur Verleihung kommt , sollte am Todestage Fried¬
rich v . Schillers , wieder verliehen werden . Reichsminister Rust
hatte daher der Satzung des Preises entsprechend eine Preis -
verteilungskommission berufen , die sich aus Dr . Hermann
Stehr , Dr . Rudolf G . B i n d i n g , Dr . Agnes Miegel ,
Werner, , Beumelburg , Reichsdramaturg Dr . Reiner
Schlösser , llniversitätsprosesior Dr . Petersen und
Staatsschauspieler Friedrich Kayßler zusammensetzte . Mit
Rücksicht darauf , daß für die Verleihung dieser außergewöhn -
lichen staatlichen Anerkennung nur ein im nationalsozia¬
listischen Geiste schassender Dichter größten Formats in Frage
kommen kann , ein entscheidendes Übergewicht aber zur Zett
noch bei keinem Werke bzw . keiner Dichtererscheinung vor¬
liegt , hat die Kommission vorgeschlagen , den Preis als
solchen diesmal nicht zu vergeben , sondern nach Artikel 11
der Satzung als Werkhilfen oder in anderer Weise für
dramatische Dichter au verwenden . Reichsminister Rust hat
sich in feiner Eigenschaft als preußischer Minister für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung ^ diesem Vorschlag ange -
schlopen und hat dem Ministerpräsidenten empfohlen , dem
Vorschlags der Kommission zuzustimmen . Der Minister -
pranden i hat die Zustimmung erteilt . Demgemäß wird die
Preisfumme i >er Notgemeinschaft des deutschen
Sch r i f t tu m s zur Verteilung an notleidende Schriftsteller
uberwiezen werden .

3 . Gesundheitspflege einschließlich Rassenpflege und
Sippenforschung ,

4 . Erziehung einschließlich Kinderbeschäftigung .
Jeder Lehrgang wird von einer fachlich ausgebildeten

Lehrkraft (Gewerbelehrerin , Wohlfahrtspflegerin , Jugend -
letterin ) gegeben .

, Mütterschulungslehrgänge werden feit Herbst 1834 ver¬
anstaltet . Bis zum 1 . Januar 1935 wurden zirka 1400 Lehr¬
gänge mit durchschnittlich 20 bis 25 Teilnehmerinnen ( junge
Mütter , Mütter mit älteren Kindern , junge Mädchen aus
allen Kreisen der Bevölkerung ) abgchalten ; zirka 1650 Lchr -

ae
wurden seit dem 1. Januar 1935 bei der Zentralstelle

ts angemeldet .

__
Wiesbadener Tagblatt

I Wiesbadener Nachrichten .

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan für das

Rhein - Main - Gebiet

Sommer -Ausgabe 1935 .

Der kleine amtliche Taschenfahrplan der
Reichsbahndirektion Mainz für das Rhein -
Main - Gebiet ( Mainz , Wiesbaden und Umgegend ) ,
gültig vom 15 . Mai bis 5 . Oktober 1935 , Druck und Verlag
der L . Schellenberg

'
fchen Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener

| Tagblatt "
, ist jetzt erschienen und zum Preise von 25 Pfennig

in den Buchhandlungen , Papiergeschäften , ZeitungÄständen
und an den Fahrkartenausgabestellen der Reichsbcrh n er¬
hältlich . Das in handlichem Taschenformat erschienene amt¬
liche Verkehrsbuch umfaßt auf 112 Seiten alles das , was für
den Reifenden zu wissen wichtig ist . Sämtliche Nah - und
Fernverbindungen des rhein -mainifchen Gebietes sind in
übersichtlicher Anordnung aufgeführt . Der Fahrplan erhält
wieder eine genaue Übersichtskarte des Bezirks -

netzes und eine Karte der Fernverbindungen ,
deren Streckenbezeichnungen die Auffindung der einzelnen
Verbindungen im Kursplan wesentlich erleichtert . Kursbuch - I
schlüssel , Ortsverzeichnis , Kilometer tabelle , Verzeichnis der
auf sämtlichen Bahnhöfen Wiesbadens und Mainz aufge¬
legten Sonntagsrückfahrkarten mit Preistafeln ,
Fahrpläne der Klein -, Straßen - und Vorortbahnen , des
Reichsautobahn - Schnellverkehrs , der Kraftwagenlinien und
der Schiffahrtsverbindungen bilden u . a . den weiteren In¬
halt . Für die Wanderfreunde sind die genauen Wegebezeich - I
nungen im Taunus - und Lenneberggebiet mit Umgebung I
angegeben . Aus einer besonderen Beilage ist die Reihenfolge I
der Zugabfahrten auf den Bahnhöfen Wiesbaden , Mainz , I
Darmstadt und Worms ersichtlich .

Im Zeichen der Aufrüstung .

Richtlinien für die englische Flugzeugindustrie .
Loudon , 9 . Mai . Das Luftfahrtministerium hat den

Mltschen Flugzeugfirmen in einem vertraulichen Schreiben
Rlchtttmen für dre angekündigte Beschleunigung der Luft -
aufrustung erteilt Die Firmen werden aufgeforderi , ihr
Erzeugungstempo zu beschleunigen und keine auslän -

drschen Aufträge ohne vorherige Rückfrageberm Ministerium auszuführen . In dem
Schreiben wird ferner ungefragt , welchen Höchstumsatz die
betrefienden Firmen erzielen können . Es wird in Aussicht
gestellt , daß die Königliche Luftflotte auf mindestens zwei
Jahre hinaus zur Abnahme dieser Höchsterzeugung , die das
Doppelte oder Dreifache der jetzigen Erzeugung darstellen
wurde , bereit sei .

Japanischer Fünfjahresplan .
Tokio , 9 . Mai . „ Pomiuri Schimbun "

berichtet über
emen zweiten Ergänzungsplan für die Armee . Dieser Plan
soll sich uber funs Jahre erstrecken . Die Kosten wer -

™ ?„
600 Millionen Yen veranschlagt , von denen allein

120 Millionen auf das Jahr 1936 entfallen sollen . Neben
d ° r Verstärkung der Luftrüstung soll der Plan
eine Vervollkommnung der mechanisierten
- ,

a m P £jn _
i 11 e I und aller technischen Einrichtungen vor -

sehen . Außerdem soll im Rahmen des Ergänzungsplanes
die Vervollkommnung der Ausrüstung der Kwantung -Armee
und eine Sicherung ihrer Verbindung mit der Heimatarmee
erreicht werden .
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D -e daraus entstehendenVirt ĉhastiich ^ n Folgen hat sich Hann jeder selbst tu =
M diesem Hinweis gibt uns eine

Mittelung der Kass -enverw -altung , wonach solche Fälle meistbei Behörden - und Büroangestellten iestMstellen sind

ftÄm^
tst .

^ ' 60 Arbeitern der Faust mehr Ehrlichkeit zu

„ Ein Frühlingsabend bei der P . O .
"

Samstag , den 18 . Mai 1935 .

npr ^ nt ^ n
^ ^ rnerkauf bei den Ortsgruppen und Vor

Verkaufsstellen hat begonnen .

« ine langsamere Entwicklung , wie wir sie gerade bei der
nordnch bestimmten und stadtfernen Jugend öfters fänden

.. 36 langer der erfolgreiche Besuch einer höheren Sckulewäre , um .jo grotzer sei die Möglichkeit , in höher staatlicheÄmter auMsteigen . Die Auslese an den höheren Schulinwerde von « tute zu Stufe schärfer . In die AbschlJlasm
zollten tr der Regel nur solche -Schüler gelangen die d̂

Hoherleistung auf irgendeinem Gebiets er¬füllen . D -ie Gruppe der nur eben genügenden , die mit fiilie
Geldbeutels durch Nachhilfestunden wetici -

geschoben wurde müsse verschwinden . Der allergrMe Wmt'Elie aus die Charatterwette , Sitte und Anstand Kamera
"

Gemeinischaftssinn , Selbstzucht und Ehrlichkeit
Jbtegr Versen .

5 Verletzte bei einem Berkehrsunfall
in Wiesbaden -Biebrich .

Zu einem folgenschweren Verkehrsunfall kam es gestern
gegen 16 .40 Uhr in Wiesbaden -Biebrich . Ein Personenkraft¬
wagen befuhr die Rheinstraße in Richtung Rheingaustraste
ein Radfahrer die Albertstratze in Richtung Rheinstratze An
der Ecke Rhein - und Albertstratze stiest en beide zu¬
sammen , wobei der Radfahrer zur Seite geschleudert
wurde . Der Führer des Kraftwagens versuchte noch links
an dem Radfahrer vorbeizukommen und fuhr hierbei auf den
Bürgersteig in eine Gruppe dort st ehender
Mädchen . Vier Mädchen und der Radfahrer mutzten mit
zum Teil erheblichen Verletzungen in das Kranken¬
haus eingeliefert werden . Dort mutzte einem Mädchen ein
Bein amputiert werden . Der Personenkraftwagen wurde
vorläufig polizeilich sichergestellt . Die Schuldfrage wird noch
geklärt .

.
~ Diplomprüfung für Kommunalbeamte . Am 4 . Mai

fan .ö an der Verroaltungsakademie Frankfurt a . M . die erste
Diplomprüfung für Kommunalbeamte in Gegenwart des
Reichskommissars Exzellenz Dr . Diems , Präsidenten des
preugifchen Oberverroaltmngsgerichts , statt . Die nachstehend
genannten Kandidaten haben das Diplom für Kommunal -
heamte erworben : Martin Boelke , Frankfurt a . M ., Erich
Bomhardt , Hanau , Georg Diebener , Frankfurt a . M . , Otto
C | p € n ।cy i e b , Wie staben , UNÄ Sßilii Tch 'weitzLl , öimib ’ur ^ .

.
— Die Vögel brüten - haltet die Katzen fern ! Während
Brutzeit tat Vogel , in den Monaten April vis Juli ,ist es Pflicht aller Katzenhalter , ihre Katzen so ?u verwahrenoder zu 'beaufsichtigen , datz eine Störung des Brutgeschäftesder Vogel nicht eintritt . Auf jeden Fall mutz verhindertwerden , datz Katzen di « Nacht autzerhalb des Hanfes zu -

brlngen . Die Katzen ntüssen während der Brutzeit der Vögel
besonders ausreichend gefüttert werden . In den ----
tenen aus zwingenden Gründen Katzen auch am wye w
ständig int Haus gehalten werden können , mutz wenigstens
dafür ge sorgt werden , datz die Tiere nur gesättigt ins Freie
gelangen , und datz ihre Heimkehr durch Der -abreichunq einer
von den

^Katzen -bevorzugten Nahrung im Innern des Hauses
angestreht wird , ^ unge Katzen können zur Duldung von
Bogeln angehalten werden , was bei verständnisvoller Pflege
auch vielfach gelingt . Wer diese Forderunaen erfüllt , schützt
feine eigene Katze vor Verfolgung und Mißhandlung und
tragt dazu bei , die der Allgemeinheit gehörenden frei
lebenden Vogel vor Belästigung und Nachstellung zu be¬
wahren . Wer,Tiere halt , hat auch die Pflicht , sie zu pflegenund zu beaufstchtigen , und ist für den Schaden Verantwort¬
lich , den sie anrichten .

®inc “ Abflug in den Frühling . Knätschke
hatte sich ein Motorrad gekauft . Und er war nicht wenig
stolz aus das blitzende Gefährt . Am Sonntag darauf beschloß
er es « nzuwe -chen . Um 5 Uhr in der Frühe hatte er sich bei
seiner Braut angemeldet . Es lätzt sich denken , daß Fräulein
Trudchen in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag nicht
geschlafen , hat , oder doch nur wenig . Aber ihre Nachbarn
sanken müde ms Bett , sie hatten die Woche über redlich ge¬arbeitet und , sieht man von Ausnahmen ab , so ging nun
ihr einziger Wunsch darauf hinaus , sich aus züsch lasen Es
war eine stille Straße abseits des Verkehrs , in der Fräulein
^ . Mdchen wohnt « : und ihre Anwohner zum großen Teil ge¬
ruhsame Leute . Aber am Sonntagmorgen , 5 Minuten vor5

, . fuhr ein Motorrad , funkelnagelneu mit einem
himmelblau -gestrichenen Seitenwagen bis zum letzten Haus-dieser Straye . Trudchen hörte es schon ganz von ferne . Es
war , als sprengte ein Regiment Kavallerie mit lautem
Hornerschall Uber das Pflaster . Den geruhsamen Anwohnern ,die sich an di -es-em emzigen Tag der Woche ausschlafen woll¬
ten , war es , als würden sie aus ihren Träumen ins Bett
f^ . A >n dem Bett aus auf die kalte Sttahe gekippt . An
Einschlafen war bei vielen nicht mchr zu denken . Tvudch -en
und rA Verlobter fahren stolz wie die Spanier in den Früh -
I-lug . Hundert Fluche sausen ihnen nach . Nur einer fluchte-nicht , das war Wachtmeister Kraus . Neben feinem Bett steht
ein klemer Apparat . Mit -ihm hat er den Ra -dau d -es
Knatschke -Motorräbs gemessen . Und sttll und sanft schreibt
er « men Strafzettel f denn durch den Vorhang hindurch hatte

ms strahlende Gesicht des frischgebackenen Motorradlers
erblickt . „ Rudolf Knätschke "

schreibt er , und eine gesalzene
Summe wird er zu blechen haben .

— Verschönerungsarbeiten im Rambachtal . Bei der
Dietenmühle am Wege zur Parkstraße . dort wo der RamL -ach
stch durch ein liebliches Wiesental schlängelt , sind von der
Gartenbauverwaltung j-etzt verschiedene Äusholzungen des
völlig verwachsenen Gestrüpps , von Sträuchern und Bäumen
vorgenommen worden . Man hat linksseitig von der Dieten¬
mühle ein häßliches Stück Dickicht gänzlich ausgerodet und
hier dafür eine Freifläche mit nur geringem Baumbestand
geschaffen . Der Mittelplatz wird noch in eine Grünfläche
umgewandelt werden .

.. ..
— Waldbrand . Zwischen der Aarstraße und den Schietz -

standen -brach am Donnerstagnachmitta -g aus noch nicht er -
Mittelter Ursache em Waldbrand aus . Der Forstschutz und

tatkräftig zur Lochung , die um
10, ^ , Uhr durch den Feuermelder an der F -asan -eiiestratz -e be -

w Feuerwehr beseitigte die dichten Brandnester
durch Ausschlagen . Es verbrannten etwa 100 Quadratmeter
dürres Laub und Gestrüpp .

-
~ ~ A ^ ehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 8 .15 Uhr ,wn es Ecke Albrecht - und Nikolasstratze zu einem leichten

Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Bei -de
Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen wurden nicht oer -

- le5i -
Tödlicher Schlaganfall . In der Lwnggasse brach am

Donnerstagn -achm -lttag eine 85 Jahre alte Frau bewußtlos
zusammen . Sie hatte einen Schlaganfall erlitten , und starb
noch auf dem Weg ins Krankenhaus .

. .
— Silberne Hochzeit . Am Sonntag , 12 . Mai , begehen

die Eheleute,Jean Reimann und Frau , geb . Gibbttch
Hermannstratze 17 , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Sonderzug nach Miltenberg , Amorbach und Walldürn ,
on Sonnenpracht und im Blütenschmuck prangt das Main -
tal . Spessart und Odenwald stehen im hellen Früh -
Iingskleld . Woran solls denn da noch fehlen , damtt er -
holungsfrohe Menschen am nächsten Sonntag zufrieden qe -
stellt sein lveiÄen ? Der ins SJtQintQI
für ken um 60 % ermäßigte Fah ^ kirrchen <vusMgeben werden
erfreut sich großer , Bel -iebcheit . Der der Ausspannung 'be¬
dürftige Volksgenotze kann so am 12 . Mai einen -genußreichen
Tag verleben , ohne daß fein Geldbeutel wesentlich in An -
sprach genommen wird . Darum auf mit ins Maintal und in
den Odenwald !

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Groges Haus : Sonntag , 12 . Mai ( C 31 ) , „ Die Rose vom
Llebesgarten

"
; Montag , 13 . Mai ( G 30 ) , „ Der Kanzler von

Tirol "
; Dienstag , 14 . Mai (A 31 ) , zum ersten Male : „ Die

! - b ^ lran,sche Vesper "
, Oper von Verdi ; Mittwoch ,lo . Mar ( D 30 ) , „ Polenblut "

; Donnerstag , 16 . Mai ( außer
Stammreihe ) , „ Der Rosenkavalier

"
; Freitag , 17 . Mai , ge -

ifiW « J Samstag , 18 . Mai (F 30 ) , in neuer Inszenierung :
jJBic es eu ch gefällt

"
, Lustspiel von Shakespeare ;

Sonntag , 19 Mai (außer Stammreihe ) , „ Tannhäuser "
,

Tannhäuser : Eyvind Laholm , Berlin . Kleines Hau, :

nicht frei Herumlaufen läßt , sondern lenkt und führt , damit
es nicht Schaden leide oder Schaden zufüge . Wer aber der
rrauiichen Schlangenlinie der früheren ungeordneten Wasser¬
führung nachtrauert , der mag sich an das lebensvoll bewegte
Gefüge des neuen Wegenetzes halten , dessen Hauptwege leichtund gleitend m schönen , der wechselnden Form der Erdober¬
fläche angeschmiegten Windungen das Gelände erschließen '
ooer mag sich daran erfreuen , wie jeder Weg seine wohl er¬
kennbare , besondere Aufgabe hat und wie die sinnvolle Ver -
knupfung aller dem Beschauer den wohltuenden Eindruck

6
m ? -

6

*

J8s -n,r Ummelt befruchtenden Organismus
Wegenetz vergleiche man die wenigen ,

unzusammenhangenden , völlig zerfahrenen , in sturer Gerad -
ilmgkelt gegen den Berg anrennenden erbärmlichen Weqe -
sragmente der Vorzeit und man wird anerkennen müssen ,
he « MnhJ ; Itne Maßnahme der Zweckmäßigkeit für
t^ "

, ^ " ^ ^ tschaftllchen Betrieb , sondern ein Kulturwerk qe -
fchafsen ist , das das Gesicht der heimatlichen Erde zwar ver -
andert - seine Eigenart aber mitnichten beeinträchtigt , son -
dern künstlerisch umbildet und schönheitlich hebt . Man muß
» nfLZ,eties1’ c.

i,er lter . Don „ Geometrisierung
"

spricht , an¬
nehmen , dag er noch nie eine Gemarkung vor und nach der
Umlegung genauer studiert hat .

den Rahmen des großräumigen Wegenetzes werden
unter Beseitigung des alten , ungesunden Parzellengewimmels

weltausgreifenden Eigentumsstücke eingebettet .
Hiermit ist an Stelle eines überlebten , chädlichen Form -

ein besseres getreten . Und das Antlitz der Land -

r? as ma ^ ,Don
, zahllosen Altersrunzeln arg

nun but ^ Zauberei schön verjüngt und
geglättet . Und wer Sinn für Rhythmus , Dynamik und
» tlmmuiigswerte hat , muß fühlen , wie hier nach tiefer Er -
^ opfung neu gesammelte Kräfte sich leidenschaftlich regen ;w ' ed - r von der leitenden Schnürbrust der alten Einteilungefrerte Leib der Erde unter der neuen , bequemen Eewan -
dungsichso behaglich breitet , ja , sich zu strecken und zu dehnen
wLeJnt ’ , ? aB, .n) an das tiefe Atmen der erlösten ländlichen

% fe6 .en gsaubt . Unsere deutsche National -

Snr . * ( e,in Begriff , der kaum in fremde
Sprachen übersetzt werden kann ) wird auch durch die umae -

e Ia ? bh (f| e Natur angeregt , sie zu beseelen und
mit wohligem Hlngegebenseln zu genießen . Man trage nurdie Sehnsucht des unruhigen Herzens vertrauensvoll zu ihr
?? d man wird finden daß ihr geheimnisvoller Zauber und
ihre stille Gewalt noch immer lebendig sind , auch wenn ein
Baum , ein Strauch , ein Rain , eine Hecke , ein geschlängeltes
Rinnsal keinen Platz mehr in ihr haben dursten

H

— Zahlen Sie Ihren richtigen DAF .- Beitrag ? Es wird
darauf himgewi -esen , daß die der DAF . zu machenden per -
wnl 'ichen Angaben genau so gewissenhaft zu erfolgen haben ,
tote jeder Behörde gegenüber . Di « Deutsche Arbeitsfront
hat als Bindeglied des Staates die Aufgäbe , den einzelnen
Volksgenossen zu einem sich der Gesamtheit verantwortlich
fühlenden Staatsbürger heranzubilden . Es ist darum als
ein Mangel an Gemeinschaftsgeist an ; wehen , wenn Volks -
Senossen bezüglich ihres Gehalts unrichtige Angäben machen ,
um dadurch ihren Beittag zur Deutschen Arbeitsfront her -
adzusetzen . Zu -künfttg wird die DAF . alle Mitglieder aus «

9Ri »e f, n
e C-tt6r^ crb -

c
Die Friseur - Innung von Eroß -

baden veran stattete chren zweiten Werrbewerb für die
• ci

™

****

5 Abteilungsmeisters . Der
bestand in Wafferwellenfrisuren , dem nunDer zwette Wettkampf im Onduki -even folgte . Di -e Wahl des

? " 5 Wettbewerb hervorgehenden Wteilungsmeister
" " ch Abschluß dieser letzten auf den -

Ä ^ 'ei mit den meisten Punkten aus dem
Lfmpl hervorgegangen ist . Die meisten Punkte — 83 in
S eII 'cn und 97 in Ondu -l-ation — hatte Ernst Jung ,
E ? , der damit Abteilun -gsmeist -er d -er Ge 'sellenfchaft
^ . ^ .

baden wurde . Der Fachbeiratoorsitzende Dette er -
btn Wettbewerb , und hob u . a . hervor , was es fürdie Wiesbadener Innung bedeute , durch hervorragende Ar -

deiten nach außen es zu zeigen , was Können und Streben
des Handwerks, -u le -i-sten vermag . Der vorletzte Wettbewerb

tEr einzelne der Te -i-ln -ehnier bestrebt ist ,
qsÄ ^ ult -ges zu Werke zu bringen . Gute und künstlerischeArbeiten kamen zustande . Der aus diesem Wettbe !Werb ber -
vorgegangene Wb -teilungsmeister wird sich Mitte d . I . an
^ ^ ^ Eswettbewerb in Darmstadt beteiligen . Aus diesemWettbewerb wird wieder ein Meister bestimmt werden zurTeilnahme an dem Bundes -Wettbe -werbfrisieren . Es batten
sich am Wettbewerb beteiligt ' die Gehilfen Lehr , FrauleinReinko -ber ( t . F . Dette ) ; Gehilfe Heuser ( i .

'
F © euer ) '

2 « ^ aer 0 - F . Schlier ) ; Ernst Jung Dotzb -eim ( l F . Jung
'

Dotzheim ) ; Fraulem Meisner und Herr Schupp ( i . F . Wenz -
« ni 3imjnetmann ( -. F . Zimmermann ) . Die meiste

mte die Wähl besagte , Friseur Jung ;
' '

nächstbeste Arbeit Betraf Heuser aus der Firma Hans Geyer
D «^ ein Nkeisner m Firma Wenzler und Lehr von der
Firma D - tte . Alle Beteiligten , die an diesem Wettbewerb
teilgenommen hattery sind hierdurch Mitglieder des Fach¬beirats geworden . Nachdem d e r F a ch b e i r a t s v o r -

. tzende Den Teilnehmern für ihre Mühedankte , nahm der anwefenÄe Obermeister das Wort
zu anerkennenden Motten . Diese Wettbewerbe dienen zum
Aufbau 'des Handwerks . Die Arbeiten haben gezeigt , daß es’d ) utcht um

^angelernte Art , sondern um lange Mühe und
Arbeit handelte . Bei soviel Streben und Können muß das
Wlesbädener Friseuvhandwer -k einst die besten Meister in
chren Rechen zähttn können . Bei aller Anerkennung aber
für das Damenfrisieren , so führte der Vorsitzende weiter aus
wollen wir nicht den Herrenfriseur vergessen . Der Urquell-im Friseurhandwerk ist der Herrenfriseur , ihm wird leider
in der Ofsentlichkeit nicht altzugroße Beachtung geschenkt ,Die auch er verdiene . Es wäre auch an der Zeit , daß der
Herrenfriseur sein Können mal der Öffentlichkeit zeige . In
anderen stadten -sei dies geschehen und die Teilnehmer feien
audj mit Preisen und Auszeichnungen aus demselben hervor -
gegangen .

— Zwecklose Bewerbungen . Bei den Dienststellen der
Wehrmacht gehen fortlaufend Gesuche ein um An -stelluna
als Beamter , Angestellter , Arbeiter und ähnliche . Diese Be -
reitwilljg -keit -um Dienst in der Wehrmacht ist z-u begrüßen .
Da aber der Bedarf im allgemeinen bereits gedeckt ist , sind
derartige Bewerbungen zwecklos . Bei dieser Sachlage ist es
leider auch nicht möglich auf die zahlreichen Gesuche stets
« inen Bescheid zu erteilen . Auch Nachfragen sind zwecklos .
Gesuche , auf die nicht innerhalb von vier Wochen ein Be -
fcheid erfolgt , können als erledigt betrachtet werden .

— Fortschreitend günstige Entwicklung der Angestellten -
verncherung . Im Geschäftsjahr 1934 hat die a -u-fsteigende Ent¬
wicklung der Ange -steUtenversicherung den Erwartungen
entsprochen . Die Beitragseinnähmen stiegen auf
rund 317 Mill . RM . und waren damit um 29,1 Mill . RM .
höher als 1933 . Eine wertere Steigerung , welche die An¬
nahme einer fortschreitend günstigen Entwicklung rechtfertiat ,
ist tm ersten Vierteljahr 1935 eingetreten , in welchem Zeit¬
raum die Beitragssinn -ahmen mit 85,5 Mill . RM . um
9,4 Mill . RM . höher waren als im gleichen Zeitraum 1934 .
die Zahl der beitragleistenden Versicherten be¬
trug Ende 1934 rund 3,7 Millionen . Auch die Zunahme
der R « ntenleistungen (Ruhegeld , Kinder,z -uschüsie ,Witwen - und Wa -isenrenten ) nahm den erwatteten Verlauf .

, ^ ^ ^ Eausgaben hierfür erforderten 228 Mill .
RM -, 1933 nur 206 und 1928 nur 88 Mill . RM . In der
Gesundheitsfürsorge wurden 40 803 Heilverfahren
mtt einem Kostenaufwand von 20,6 Mill . RM . ( 1933 37182
mit 201 Mill . RM .) durchgöführt . Trotz des Anstiegs der
Rentenleisttngen konnten 1934 194,6 Mill . RM . der Rücklage
zu -gefuhrt werden ( 1933 - 173,1 Mill . RM .) ; damit be -

die Gesamtrücklagen Ende 1934 2485 Mill .
RM . Von dieser Rücklage sind aber allein 2257 Mill . RM .
Sur Deckung der bereits laufenden RentenverpfI ichtungen ab -
W -zweigen , -so daß nach versicherungsmathematischen Grund¬
sätzen ttotz der -großen Rücklage der verbleibende Betrag zur
Deckung der entstandenen gesamten Rentenanwattschaften
der 3,7 Millionen Versicherten noch bei weitem nicht aus¬
reicht . Dieses Ziel einer hinreichenden Kapitaldeckung nicht
nur der Rentenleistungen sondern auch aller Rentenanwart¬
schaften , wie es durch das San -ierungsgesetz vom 7 . Dezember
1933 ausdrücklich -angestrebt ist , kann naturgemäß erst in Zu¬
kunft erreicht werden , zumal die dazu notwendige Dsitrags -
erhöhung bisher noch nicht durchgcführt wurde und erst nach
entsprechender , Senkung anderer Sozia -lbeiträge vorgenom¬
men werden soll . Die zunehmend günstige Entwicklung der
Ange -stelltenversicherung , di « a -uch weiterhin ermattet werden
kann , ist vor allem Mrückzufllhren auf den Zugang von rund
200 000 Angestellten , die 1934 wieder in
Berdi -enst gekommen find , und auf die
Sanierungsgesetzes .

Das Antlitz der Landschaft .

Zweckmäßigkeit und Schönheit bei der ländlichen Flurgestaltung .
Bon Vermessungsrat Jmand ( Wiesbaden ) .

ging , dem Verfahren zum Opfer fallen
W

m ?T,1fr^ en ’ ^ !.
iettor öei staatlichen Stelle für Naturdenbmalpflege in Preugen in der Broschüre , Appell der deutlcken

H » Naturschutz , Jahrgang 14 , Heft 8 ) . Man wird das

um bi
!
e5rbUeuttoe Landib ^ ' ^ rei und übersteigerter Sorge

tinftätfitiat ^ ünh ,3roiSen Mensch und Natur be -
Vnb Schönheit zerstört hätten , ohne diese durckiandersgeartete , aber gleichwertige zu ersetzen . 31 n d a i i n n n

Z - tz
°

dem sichele
'
techZchm MaßnÄmen ^ n

' °
erst

°
er ße

ffni )es ’ ^ " bern im Gegenteil vertieftes Naturqefühl
durck

sie die Wiesenbächlein korrigieren die
falsche Lage und Form Unheil stiften . Das Välbleinist eben rote ein kleines Kind zu behandeln , das man ja auch
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&ts 49 ( 49 — 48 ) . Marktverlauf : Bei allen Gattungen mittel¬
mäßig . ausverkauft . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleiichgroßmarktes : 1172 Viertel
Rindfleisch , 683 Halde Schweine , 230 gome Kälber , 3 Hammel ,
2 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . :
Ochserrfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Vullenfleisch : b ) 68 — 74 .
Kuhfleisch : b ) 54 — 60 , e ) 40 - 52 . Färsenfleisch : b ) 72 — 76 ,
c ) 62 — 70 . Kalbfleisch : b ) 74 — 82 , c ) 68 — 72 . Hammelfleisch :
y 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren . Roher
Speck ans hiesiger Schlachtung unter 7 Zentimeter 60 — 65 ,
Flomen 80 — 85 . Marktoer laus : lebhaft .

Sommer - nlcranng !

in die leichte

1 . 30

1 . 70

1 . 60

2 . 80

Sdmimp & aus

iMöcrfer
Kirchgasse , Ecke Marktstraße

VSIES & flDEt 'J

Herren - Netz - Ja ck en
ärmellose Pullover - Form .......

Knie - Beinkleider
mit Gummizug , Knüpftrikot 2 .20 , Netz

Herren - Hemdhosen
Knüpftrikot , Sportform , ohne Aermel .

2 . 35

4 . 20Netzgewebe , halbe Aermel , langes Bein

Herren - Jacken , halbe Aermel ,
echt ägyptisch Mako 2 .30 , Knüpftrikot

Herren - Beinkleider
echt ägyptisch Mako , langes Bein . .

Alle Preise sind für Größe 4 .

H K74 H
...... ......................... ..... ........

Bekanntmachungen

Achtung ! Lärmbekämpfung .

Was hat Hauslärm , Verkehrslärm , Betriebslärm mit
der „ Schadenverhütung

"
zu tun ?

Diese Fragen beantworten heute abend 8 Uhr im

Paulinenschlößchen , alter Saal , der Pg . von Hübbenet
vom Reichsamt für „Schönheit der Arbeit " und der Pg .
Dr .- 2ng . Menges aus Frankfurt a . M .

*
SBir weifen nochmals auf diese Veranstaltung hin , die

bei freiem Eintritt dem Wohl « der Allgemeinheit dienen

soll .

Arbeitgeber !

Seid Nationalsozialisten der Tat !

Sommerlager des BdM ., 9 . Mai . Der Bund deutscher
Mädel in Hessen - Nassau hat 18 Sommerlager in den schönsten
Teilen des Oberganes errichtet . 12 000 Mädel sollen in den
Monaten Mai dis September in einem achttägigen Lager
ersaht werden , um sich dort neue Kraft für den Alltag zn
holen .

Wir wenden uns heute au alle Arbeitgeber mit der
Bitte : Erbt unseren Mädeln , vor allen Dingen unseren Ar¬
beiterinnen , die Tag für Tag an der Maschine ein und die¬
selbe Bewegung tun , acht Tage laug einen bezahlten Urlaub !

Das gemeinsame Erleben draußen in den Sommerlagern
bei Sport und Spiel wird unseren Mädeln körperlich und
geistig neue Frische und neue Freudigkeit zur Arbeit geben .

Die Führerin des Obergaues 13 : Der Gauleiter :
gez . Else Riese . gez . Sprenger .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

•

Rheindampsersahrt .

Sonntag , 26 . Mai von Wiesb .-Biebrich nach St . Goar .
Besuch der Burg Rheinfels , überfahrt nach St . Goars¬
hausen . Spaziergang Schweizertal — Lorelei ( Thingstätte )
— St . Goarshausen . Diejenigen , bie nicht an dem Spazier¬
gang teilnähmen , verweilen in St . Goar bezw . St . Goars¬
hausen . Konzert ber gesamten NSBO . -Kapelle an Bord .
Stimmung , Unterhaltung und Tanz . Abfahrt Wiesbaden -

Biebrich 7,30 Uhr . Voraussichtliche Rückkunft in Wiesbaden -
Biebrich um 22 Uhr . Teilnehmerkarten sind bis 22 . Mai bei
allen Ortswaltungen ber DAF . zum Gesamtpreis von
2,30 RM . für Hin - und Rückfahrt erhältlich .

Sonderzugfahrt .

Donnerstag , 30 . Mai ( Himmelfahrt ) nach dem Vogels¬
berg — Schotten . Eingeschlossen ist ein Spaziergang Tauf¬
stein — Hohe Rodskopf — Billstein — Schotten . Diejenigen ,
die nicht teilnehmen an dem Spaziergang , verweilen ht
Schotten . Teilnehmerkarten enthaltend : Hin - und Rückfahrt ,
Mittag - und Abendessen , sind bis zum 25 . Mai zum Preise
von 4,60 RM . bei allen Ortswaltungen der DAF . erhältlich .
Abfahrt Wiesbaden ( Hauptbahnhof ) 7 Uhr . Rückfahrt ab

Schotten 20 Uhr . Zug hält auf Hin - und Rückfahrt in Wies -
baden -Ost . Es wird erwartet , daß das außerordentlich schöne
Ziel großen Anklang findet , und daß das im gesamten Ge¬
botene durch die Preiswürdigkeit viele Teilnehmer zu -

sammenbringt . Man fetze sich deshalb baldigst in den Besitz
ver Teilnehmerkarten .

Sonntag , 12 . Mai ( V 29 ) , „ Der Mann mit den grauen
Schläfen

"
; Montag , 13 . Mai , geschlossen ; Dienstag , 14 . Mai ,

geschlossen ; Mittwoch , 15 . Mai ( DI 32 ) , ,^Das Glas Wasser
"

;
Donnerstag , 16 . Mai ( IV 31 ) , „ Der Mann mit den grauen
Schläfen

"
; Freitag , 17 . Mai ( V 30 ) , „ Die Pilger von

Mekka "
; Samstag , 18 . Mai ( II 32 ) , „ Katz im Sack "

; Sonn¬
tag , 19 . Mai ( m 33 ) , zum ersten Male : „ Für Liebe g e -
sperr t "

, Lustspiel von Leo Lenz .
— Kurhaus . Die rhythmische Gymnastik bringt den

Menschen den Schönheitsbegriff wieder näher . Ern be¬
sonderes Verdienst auf diesem Gebiet hat sich die M u st e r -
">chule des Deutschen Leichtathletikver¬
bandes , die aus 40 Damen und Herren bestehende
Gymnaftikschule Wefel , erworben , die bereits in vielen
Städten durch ihre neuzeitliche Körperschulung , Gymnastik ,
Spiel mit dem Ball , Tänzen Usw . für den olympischen Ge¬
danken geworben hat . Die Kurverwaltung wird diese
Musterschule mit einem vielseitigen interessanten und sehens¬
werten Programm erstmalig am Sonntag , 12 . Mai , abends ,
im großen Saale des Kurhauses dem hiesigen Publikum vor¬
stellen .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Kirchenchor St . Marien hielt im Josefs -

haus feine Jahresversammlung ab . Der Vorsitzende " Rocker
erstattete den Jahresbericht . Der Chor besteht aus 110

Mitgliedern , einschließl . der Ehrenmitglieder . 9 Mitglieder
sind neu hinzugetreten . Auch im verflossenen Vereins¬

jahre war der Chor bestrebt , die Gottesdienste , wie auch
die weltlichen Feiern durch seine künstlerischen Leistungen zu
verschönen . Dem Dirigenten , Herrn Goebel und den Mit¬

gliedern wurde der Dank für ihre opferwillige " und un -

eigennützige Gesangspflege ausgesprochen . Für 10jährige
Mitgliedschaft wurden die Damen Frl . Kraft und Ernst ge¬
ehrt . Der Kassenbericht des Herrn Moritz Lutz fand allge¬
meine Anerkennung . Anschließend gab der neue Präses ,
Herr Kaplan Wagner , die Ernennung der Vorstandes be -
ternnt . Zum ersten Vorsitzenden wurde Widder Herr
Rocker ernannt , zum zweiten Vorsitzenden Herr Fritz
Hergenhahn . Der Dirigent , Herr Goebel , sprach für die ihm
gewidmeten anerkennenden Worte seinen Dank aus und ver¬
breitete sich dann weiter über einzelne , den Kirchengesang
betreffende Fragen .

Die Versammlung des Obst - undEartenbau -
Vereins im Restaurant „ Schützenhof

"
erfreute sich eines

guten Besuches . Der Vereinsvorsitzende , A . Dietz , sprach
über Blumen und Balkonschmuck , insbesondere über die Be¬

pflanzung von Fenstern und Balkonkästen . Anschließend fand
eine Besprechung über die am 2 . Juni vorgesehene Autofahrt
nach Kaiserslautern statt .

Wiesbaden - Frauenttem .

Am 9 . Mai beging die Obsthändlerin Barbara Licht ,
bekannt unter dem Ramen Frauensteiner Babett , ihren
77 . Geburtstag . Zugleich waren es 63 Jahre , daß Frau
Licht ununterbrochen den Wiesbadener Markt besucht . Sie

ist körperlich und geistig noch sehr rüstig .

Wiesbaden - Rambach .

Mag Menschenhand noch so oft in den Lauf der Natur
mit eingebildeter Herrengewalt eingreifen , Mutter Natur

weiß sich immer zu Helsen und überlistet in genialer Weise
die Herren der Schöpfung . So ließ sich auch die brave Mieze
eines Rambacher Landwirts , der die neugeborenen Jungen
weggenommen worden waren , nicht um ihr Mutterglück
bringen . Eines Tages hatte die Katze wieder ein Kind , das

sie mit mütterlicher Sorgfalt nährte und liebevoll urn -

fchnurrte , und das sie mit mißtrauischen Blicken vor den

Menschen zu verbergen suchte . Die Mieze war glücklich mit
ihrem hilfsbedürftigen kleinen Findling , sie sah wohl das

„ Kätzel
"

manchmal etwas erstaunt an , denn es glich ihren
eigenen Katzenkindern doch nicht so recht , auch die Menschen
standen ratlos vor dem kleinen wuschligen Etwas , das sein
Recht aus einen Platz an der Sonne schon ganz energisch mit

Fauchen und wütenden Blicken zu verteidigen wußte , und

rätselten an der Familiengeschichte des kleinen Katzenpfleg¬
lings herum , bis endlich das Rätsel gelöst wurde . Die Haare
des Tierchens wurden länger und bekamen weiße Spitzen ,
das fingerlange Schwänzchen wurde buschig und , — die

Tatsache kann nicht mehr angezweifelt werden , das kleine

Katzenadoptivkind ist eigentlich ein richtiges junges
Füchschen . Wie der Katzenroman ausgeht , ob die Liebe
oder der Hatz einst siegen werden , darauf ist nun ganz Ram -

bach gespannt .
Die Spätkartoffeln sind größtenteils gesetzt , die Saaten

stehen ausgezeichnet . Mit Sehnsucht warten die Bauern

auf das Erünfutter , da fast kein Heu mehr vorhanden ist .
Mancherlei Schaden wird durch Hasenfraß angerichtet , auch
die Rehe kommen bis in die Nähe des Ortes und lassen sich
durch arbeitende Menschen aus den Feldern wenig stören .

Wiesbaden - Bierstadr .

An oerschiebenen verkehrsreichen Punkten unseres
Stadtteiles wurden durch die NSV . große weithin sichtbare
Schilder angebracht , welche eindringlich auf die Verkehrs -

diszipIin Hinweisen .
Unter der Führung von Gesolgschastsführer Bechtert ,

Wiesbaden , brachte die Bierstädter Hitkerjugenb auf
ber Jgstadter Landstraße einen 3000 -Äeter - Lauf zur Durch¬
führung . Dieser Wettbewerb wurde für bas HJ .-Leislungs -

ahzeichen gewettet , und sah all « Junggenossen der hiesigen
Hitlerjugend am Ablauf . Von den über 40 Teilnehmern war
es 35 vergönnt die Prüfung zu bestehen . Als erster passierte
Gustav Apel das Zielband , ihm folgten Altenhofen , Ämlung ,
Becht , Baum u . a . Als nächster Wettbewerb findet ein Ge¬

päckmarsch statt .
Die Ausbesserungsarbeiten am hiesigen Straßen¬

netz werden erfreulicher Weife fortgesetzt . Nach dem nun die

Wilhelmstrahe und die Brevstadter Höhe ausgebessert worden

sind , wird auch eine der Hauptverkehrsstraßen , die Wies¬
badener Straße , gründlich überholt . Mit diesen Arbeiten
wird nicht nur ein langgehegter Wunsch der Bevölkerung
erfüllt , sondern es wird auch vielen Bolksgenosien damit

für einige Zeit Arbeit und Brot verschafft .
Die hier im Frühjahr einsetzende rege Bautätig¬

keit hält weiterhin an . In der Rathausstraße ( Durchbruch )
wird rn den nächsten Tagen mit den Grundarbeiten eines
weiteren großen Geschäftshauses begonnen , in der Vörder -

gasse ist ein Wohnhaus entstanden .

Wiesbaden - Moppenheim .

Di « Bewäsierungs - und Entwäfsevungsarbeiten , die von

feiten ber Stadt Wiesbaden im Wresendi strikt Ham¬
bach ausgeführt wurden , find beendet . Erfreulicher Weif «

soll nun auch der Bach von Schilf und Schlamm befreit
werden , was feitens der Landwirtschaft : lebhaft begrüßt
wttd .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Apfelbaumanlagen haben gegenwärtig ihre
volle Blütenpracht entfaltet , in einer Fülle , wie die letzt -

jährige , überaus reiche Obsternte in unserer Gemarkung es
kaum erwarten ließ . Erfreulich ist das geringe Er¬
scheinen von Obstbaumschädlingen . Der gefürchtete Apfel¬
blütenstecher ist nicht nennenswert aufgetreten . Dies mag
wühl zum Teil unter Benutzung der Motorspritze von der

Ottsbauernfchaft gut organisierten Schädlingsbe¬
kämpfung zu danken fein . Nach der Winterspritzung
mit Karbolineum und der Vorblütenspritzung mit eurem
Kupferarsenpräparat soll baldigst mit der wichtigsten , der

Nachblütenspritzung begonnen werden . Auf dem Felde
hat mit dem Legen der Spätkattoffeln und dem Säen der
Futterrüben die Frühjahrsaussaat so ziemlich ihr Ende
gefunden .

Seinen 79 . Geburtstag feiert am Samstag , den 11 . Mai ,
Herr Heinrich Eiebermann , Neugasse 1 .

Die Meisterprüfung für das Sattlerhandwerk haben
dieser Tage die Sattlergesellen Karl Stoll jr ., Obergasse ,
und Heinrich Benner , Frankfurter Straße , mit gutem
Erfolg bestanden .

Marttberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 9 . Mai 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
16 Ochsen , 3 Bullen , 2 Kühe , 182 Kälber , 17 Schafe , 367

Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugefühtt : 1 Ochse ,
1 Bulle , 38 Kühe , 10 Kälber , 1 Schwein . Marktverlauf :

Schweine und Kälber ruhig , Schweine geringer Überstand .
I . Rinder : nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 56 — 60 , b ) 50 — 55 ,
c ) 40 — 18 , ck) 30 — 36 . IV . Schweine : a ) 2 . 48 — 49 , b ) 47 — 50 ,
c ) 46 — 50 , ck) 44 — 48 , g ) 2 . 42 — 16 . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ber -

kaufskosten , Umsatzsteuer , joroie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener
Fleisch - Eroßmarkt ( Preis je Kilogramm ) : Ochsenfleisch
1 .30 — 1 .50 RM ., Bullenfleisch 1 .00 — 1.40 RM ., Kuhfleisch 1 .00
bis 1 .20 RM ., Färsenfleisch 1 .40 — 1 .50 RM .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 9 . Mai . Auftrieb : Rinder 52 ( gegen
29 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 16 Ochsen , 16
Bullen , 20 Kühe , zum Schlachthof direkr 1 Ochse , 2 Färsen .
Kälber 959 ( 766 ) , Schafe 69 ( 39 ) , Schweine 389 ( 308 ) .
Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 60 (am 3 . Mai 60 ) ,
b ) 52 — 59 ( 54 — 59 ) , c ) 42 — 51 ( 47 — 53 ) , ck) 32 — 41 ( 37 — 16 ) .
Lämmer und Hammel : b ) 2 . Weidemasthämmel 40 ( 40 ) ,
c ) mittlere 36 — 38 ( 38 — 39 ) , ck) geringere 35 — 38 ( — ) . Schafe
e ) beste 35 — 38 ( 35 — 36 ) , k) mittlere 30 — 34 ( 33 — 34 ) .
Schweine : b ) 47 — 50 ( 46 — 50 ) , c ) 46 — 50 ( 46 — 49 ) , d ) 42

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .15 Uhr : „ Betragen : 3 — 4 "
. Heitere Szenen

und Lieder vom „ewigen Primaner
"

. 19 Uhr : Dichtung und
Musik zum Feierabend . 20 .10 Uhr : ,Der Widerspenstigen
Zähmung

"
. Oper von Goetz . 22 .30 Uhr : Fröhliches Ende zum

Wochenende .
Breslau : 19 .15 Uhr : Altdeutsche Maienlieder und

Reigen . 20 .10 Uhr : Abschlußsingen einer Männersingwoche .
22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 Uhr : Unsere Dichter und ihr Werk :
Karin Hartung . 20 .10 Uhr : „ Sprechen Sie sich ruhig aus !"

Bunte Folge . 23 Uhr : Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .15

Uhr : Nordische Lieder . 19 Uhr : Englische Kammermusik
unserer Zeit .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgel -Vespermusik . 19 .10
Uhr : Violinmusik . 19 .35 Uhr : Johann Peter Hebel . Zum
175 . Geburtstag des alemannischen Heimatdichters .

Leipzig : 16 Uhr : Fröhliche Musik zum Wochenende .
20 .10 Uhr : „ Aus der Stadt der Lieder " . Ein Wiener Funk¬
potpourri . 22 .30 Uhr : Wir spielen zum Tanz .

München : 16 Uhr : Bunter Nachmittag . 20 .10 Uhr :
Bunter Abend . 23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 15 Uhr : Musik und Dichtung im Schaffen
der jungen Generation . 19 Uhr , Tanz zum Wochenend . 22 .30
Uhr : Chopin -Etüden . 24 Uhr : Orchesterkonzett .

Kampf dem Lautsprecherlärm .

Die Reichspost teilt mit : 3n der deutschen Rechtsprechung
ist anerkannt , daß der Rundfunkempfang nach 10 Uhr abends
und in den frühen Morgenstunden nach Möglichkeit auf
Zimmer laut stärke einzuschränken ist . Wird durch den
Lautsprecherlärm die öffentliche Ruhe gestört ( werden also
mehrere Personen belästigt ) , so macht sich der
Besitzer , des Lautsprechers einer Verletzung des § 360 des
Strafgesetzbuches schuldig und kann wegen Ruhestörung -be¬
straft werden , auch wenn die Störung nicht an öffentlichen
Otten geübt wird . Solche Urteile sind schon verschiedentlich
gefällt worden . Der einzelne , der sich durch den Lautsprecher -
lävm eines Mitbewohners belästigt fühlt , kann Klage auf
Unterlassung beim Amtsgericht erheben oder eine einst¬
weilige Verfügung auf Unterlassung erwirken . Der Antrag
auf Unterlassung kann sich am Beschränkung der Lautstärke
oder der Bttriebsdauer des Lautsprechers erstrecken .

Stand der Rundfuntteilnchmerzahl am 1. Mai .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer tm Deutschen
Reich betrug am 1 . Mai 6 734 745 . Im Laufe des Monats
April ist eine Zunahme von 9529 Teilnehmern ( 0,14 % )
eingetreten . Unter der Gesamtzahl am 1 . Mai befanden sich
402 810 Teilnehmer , denen irre Rundfunkgebühren erlassen
sind .



Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zwei Froutgeneratiouen .

Idstein , 9 . Mai . Altveteran Adam Gafga in
Idstein wurde am 5. Mai 1935 zu seinem 88 . Geburtstag
eine besondere Ehrung zuteil . Die Kameradschaft eh em .
88 er , Ortsgruppe Wiesbaden , Netzes sich nicht
nehmen , ihrem ältesten Kriegsoeteran dadurch zu gratulieren
rndem sie eine Fahnenabordnung von 12 Mann unter der
Führung des Leutnants d . L . Hehner in der Uniform des
ttltcn Regiments entsandte , um die Glückwünsche des ehe¬
maligen Regiments 88 , besonders die der Ortsgruppe Wies -
baden , zu überbringen . Ein schönes Zeichen echter Kamerad¬
schaft unter den 88ern .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 9 . Mai . Ein verwegener Woh -

nungseinbruch wurde Donnerstagabend in der
Mendelsohnstrage ausgeführt . Den unbekannt gebliebenen
^ .atern gelang es , über die Lieferantentreppe unbemerkt bis

„” te
, Wohnung zu kommen , die dann mit einem Nach -

schlussel aufgebrochen wurde . Die Diebe erbeuteten einen
Platindamenring , der mit drei grotzen Brillanten
von,e 1 % Karat besetzt war , außerdem 11 kleinere Bril¬
lanten und 10 Brillantsplitter aufwies . Der Ring hat einen

0 0 R M . Dann ließen sie noch einen zweiten
Ptanndamenring mitgehen , der mit einem einkarätiqen
Smaragd und 26 kleinen Brillanten besetzt war . Der Wert
" IELe^>nn ^ Eträgt 850 RM . Daneben konnten die Diebe
noch 300 RM . in bar mitnehmen . Bor Ankauf der Damen -
rmge wird gewarnt . Sachdienliche Mitteilungen in der An¬
liegenheit , die vertraulich behandelt werden , sind an das

Frankfurter Polizeipräsidium zu
™0If sich ein 17jähriger Junge aus

Wasserlos im Bahnhof Dettingen a . M . in der Nähe des
^ mpfangsgebaudes vor einen einfahrenden Perfonenzua . Er
war sofort tot .

Die Stratzenverbindung Lahnstein — Braubach .

. Braubach a . Rh ,̂ 9 . Mai . Durch Vertreter der Re¬
gierung und des Landesbauamtes fand im Laufe dieser
Woche die Besichtigung des jetzt fertiggestellten ersten Bau -

bet neuen 6ttage zwischen Oberlahnstein und
Braubach statt , die am 11 . Mai dem Verkehr übergeben wird .
Auf rund 1700 Meter - ange ist die Straße vollkommen neu» erlegt worden . Beginnend am Ausgang der Adolfstraße in
Oberlahnstem liegt sie tm Zuge der rechtsrheinischen Fern¬
verkehrsstraße 42 und verlauft unmittelbar neben dem Bahn -
oamm Die Fahrbahnbreite beträgt 6 Meter ; auf jeder
Seite befindet sich ein je 2 Meter breiter Fußgängersteg und
Radfahrerweg . Der Ausbau des zweiten Bauabschnittes er¬
folgt in diesem Sommer .

Rieseurheiusalm mit dem Schleifnetz gefangen .
OberlahusteiN ' g . Mai . Der Berufsfischer Ferdinand

Bollert aus Ehrenbreitstein fing unweit des Oberlahnsteiner
? ^ ° udbades mit einem Schleifnetz einen Rheinsalm . der
irark 30 Pfund wog . Der Edelfisch war über einen Meter
lang und hatte ein ungeheuer scharfes Gebiß . Es dürfte eine
grotze Seltenheit fein , daß ein Salm dieser Größe aus dem
Rhein gefischt wurde .

BmWilt FllillWt - MrmW der M fertig.

Generalinspektor Dr . Todt zur Eröffnung der Reichsautobahnstrecke am 19 . Mai .

Vor zwei Jahren Projekt — heute
Wirklichkeit .

Berlin , 9 . Mai . Die erste Strecke des Reichsautobahn¬
netzes zwischen Frankfurt a . M . und Darmstadt —
ein Teilstück der grotzen Zukunftsstraße Hamburg — Frank¬
furt a . M . — Bafel — wird am 19 . Mai dem Verkehr über¬
geben .

Dieses für die deutsche Kraftfahrt und den deutschen
Straßenbau außerordentlich bedeutungsvolle Ereignis gab

Der Führer und sein Werk .

% 06 ‘ 3 " G
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(Wagenborg -Bildmatern -DIenst .)
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Reichskanzler Adolf Hitler besichtigt die erste fertig¬
gestellte Reichsautobahnstrecke Frankfurt — Darmstadt ,die am 19 . Mai ihrer Bestimmung übergeben wird .

dem Generalinspektor für das deutsche Stratzenwesen , Dr .-
Jng . Todt , Veranlasiung , am Donnerstagnachmittag vor
einer grotzen Zahl von in - und ausländischen Pressever -
tretern über das Straßenwesen im nationalsozialistischen
Deutschland und insbesondere über das Werden der Reichs -
autobahnen zu sprechen .
. „

Der Gedanke der Reichsautobahn stammt vom Führer
selbst , der sich mit dem großzügigen Plan schon während

«einer Festungshaft in Landsberg beschäftigte . Bereits elf
Tage nach der Machtübernahme bei der Eröffnung der Auto -
mobilausftellung gab der Führer zum erstenmal öffentlich
diesem Gedanken Ausdruck . Am 23 . September 1933 tat der
Führer den ersten Spatenstich zur Reichsautobahn bei Frank¬
furt a . M . Damals wurden 700 Arbeiter eingesetzt , heute
stehen auf den Baustellen der verschiedenen Autobahnstrecken
93 000 Arbeiter , deren Zahl im Laufe dieses Jahres auf
120 000 anwachsen wird , und in den Steinbrüchen und Liefe¬
rungswerken arbeiten weitere 150 000 Volksgenossen .

1500 Kilometer Reichsautobahnen sind im Bau , weitere
1500 Kilometer für den Bau freigegeben und für
2000 Kilometer werden die Pläne zurzeit bearbeitet .

18 Millionen Tagewerke wurden bisher geleistet .
60 Millionen Kubikmeter Erdmasscn in Bewegung gesetzt ,800 000 Kubikmeter Beton , 90 000 Kubikmeter Eisenbeton und
72 000 Tonnen Stahl und Eisen verarbeitet . Die Zahl der
ortsansässigen Arbeiter reichte nicht aus ; aus den Groß¬
städten , den Zentren der Arbeitslosigkeit , mußten etwa
18 0 0 0 Arbeiter herangezogen werden . 108 neue
Barackenlager sind nach dem Muster des Arbeitsdienstes für
ihre Unterbringung errichtet worden .

Die Gesellschaft Reichsautobahnen hat 1 5 o b e r st e
Bauleitungen eingerichtet , denen 68 Bauabteilungen
unterstehen . Außerordentlich groß ist die Zahl der Brücken¬
werke .

Gigantische Ingenieurbauten erstehen über Main und
Neckar , über Voralpenflüsse und Schluchten , über Saale ,
Elbe , Oder und an vielen anderen Stellen . Auf dem
Eesamtnetz der Reichsautobahnen von 7000 Kilometer

Lange werden rund 10 000 Brücken gebaut werden .

Die Straßen werden keine Fremdkörper im Landschafts¬
bild sein , sondern ein harmonischer Bestandteil der Land¬
schaft . Dem Ingenieur steht in jeder Obersten Bauleitung
ein Landschaftsanwalt zur Seite , der dafür sorgt , daß dieses
Werk der Technik nicht durch rücksichtslose Zweckbestimmung
an kulturellem Wert einbützt . Die Autobahnen werden für
den motorisierten Verkehr künftig die Schlagadern im eigent¬
lichen Sinne des Wortes sein ; sie dienen in erster Linie dem
Weitverkehr . Mit dem Bau der Autobahnen geht Hand in
Hand eine planmäßige Neuordnung der Stratzenverwaltung .
Ein planmäßiger Ausbau der bestehenden Straßen und die
Neueinteilung des Landstraßennetzes ist gleichfalls bis auf
kleinere Restarbeiten abgeschlossen .

In Zukunft bestehen neben den Reichsautobnhnen etwa
40 500 Kilometer Reichsstraßen und etwa 83 000 Kilo¬

meter Landstraßen erster Ordnung .
Wenige Wochen nach Eröffnung der ersten Reichsauto -

bahnstrecke wird eine weitere Strecke bei München er¬
öffnet und im Herbst folgen weitere Teilstrecken mit einer
Gesamtlänge von etwa 370 Kilometer .

In den nächsten Tagen erscheint eine Verordnung ,die den Betrieb des Verkehrs auf den Autobahnen vor¬
läufig regelt . Fertiggestellte Kraftfahrbahnen gibt der
Generalinspektor für das Straßenwesen zunächst zum probe -
i» elfen Betrieb frei . Renn - und Rekordfahrten sind nur mit
Genehmigung zulässig . Die Benutzung der Straßen ist
vorläufig kostenfrei . Das Reich behält sich vor , die
Betriebsersparnisse für Kraftwagen später in irgendeiner
Form dem Kapitaldienst der Reichsautobahnen nutzbar zu
machen .

Zwei Schiffe aus dem Main gesunken .
= Wertheim , 9 . Mai . Auf dem Main bei Eichel sind

zwei mit Sand beladene Fahrzeuge mit insgesamt 1800 To .
Dragzahlgkeit gesunken . Der das Steuer bedienende Arbei¬
ter konnte sich durch Schwimmen retten . Der Unfall ist
darauf zurückzusllhren , daß die von dem vorgespannten
Motorboot verursachten Wellen durch ein zu Berg kommen¬
des Motorboot verstärkt wurden und über Bord der beiden
Transportfahrzeuge schlugen . Das Heben der Schiffe wird
einige Tage in Anspruch nehmen .

Brand einer Papierfabrik .

7- Altenkirchen ( Westerwald ) , 9 . Mai . Die Papier¬
fabrik von Jagenberg & Sohn ist in der Nacht zum Donners -

durch eine Feuersbrunst gänzlich ein -
g e a s et) er t worden . Die zahlreichen Feuerwehren und
zwei Lokomotiven der Reichsbahn waren gegen das
Flammenmeer machtlos und konnten sich nur auf die Erhal¬
tung der schwer bedrohten Lagerhallen für fertiges Papier
W ? ran !en - Der Brandschaden wird auf mehr als 300 000
RM . geschätzt .

— Breithardt , 9 . Mai . Ein hiesiger Autofahrer stieß am
9 . Mai vormittags an der Ecke Adolfstraße und Langgasse
mit einem Motorradfahrer aus Strinzmargarethä zusammen .Das Motorrad wurde stark beschädigt , jedoch kamen die
beiden Fahrer mit dem Schrecken davon . — Man beabsichtigt
am 26 . Mai eine Fahrt mit „ Kraft durch Freude

" von hier
nach Heidelberg und eine Besichtigung des Schwetzinger
Schloggartens zu unternehmen . Der Fahrpreis soll voraus¬
sichtlich nur 4 RM . betragen .

™ Kiedrich i Rhg . , 9 . Mai . Wer in diesen Tagen den
Weg durch den schonen Rheingau nimmt , findet alle Wein -
dörschen im schönsten Blütenschmuck der Frühlings ein -
gebettet . Auch im tausendjährigen Kiedrich , das am 1L und
12 . Mai seinen Dorftag , verbunden mit Frühlinqsfest
feiert , hat man Gelegenheit , die Baumblüte zu bewundern

'

x Koblenz , 9 . Mai . Die Reichsbahn hat eine neue
Reichsbahnkraftlinie für Güterverkehr nach dem
Westerwald eingerichtet . Die Linie führt von Koblenz -
Lützel über Arenberg — Neuhäusel nach Hillscheid .

x Limburg a . d . L ., 9 . Mai . Auf dem M a i m a r k t
maren 112 Stück Großvieh und 666 Schweine aufgetrieben
Der Verkauf bei Großvieh war flott , bei Schweinen schlep¬
pend . Es kosteten : Kühe 300 bis 350 RM ., 2 . Qualität
250 RM . ; Rinder 280 bis 330 RM ., 2 . Qualität 200 bis
250 RM . ; Jungbullen 150 RM . ; Ferkel bis zu 6 Wochen das
Paar 40 RM ., bis 8 Wochen 40 bis 48 RM

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

______________
und das „ Unterhaltnngsblatt " .

Saupifdjrifileitet : jng Günther .
BleUDertreter »es ßanplfd -riftieitets : Karl ßetnj Kunj .

Oerantmortlidi ffir politif Kultarpotitil und Kanfl : jritz Günther ; für denpolittfchen Nachrichtendienst : Mari Heinz Manz ; für unpolitiicke Beiträge ent >verm -fcht-s : Dr . Heinrich R - ichert ; für Stadtnachrichten , wirifchaft , handelund Gewerbe ; Willi pempel : für Umgebung , Provinznachrichten und dennportirrl : Seinz kenbaidt ; für die anzeigen und Reklamen : Drto « aiser
sämtlich in Wiesbaden .

vurchschnilis -auflage April ,935 : 19860, Sonntags allein : 22099
, . „ . » ruck und Verlag des Wiesbadener lagblatts :l . Schellenberg lche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgafferi , . TagblaU . hous ' .

Gefamtleitung :
vr . pliU . Gustav Schellenberg und Verlagsdiiektor Heinrich p abst .

ERNTEN 30 BIS 32 ♦ MUSTERCIGARETTEN♦ MISCHUNGSNUMMER R 6 O/M

lagen unseres technischen Muster

Die Cigaretten
methoden. die zu;

H. F. 4 PH. F. REEMTSMA CIGARETTENFABRIKENALTONA-

Diese Cigaretten werden in den Fal
betriebes in Altona-Bahrenfeld nai
Der ungewöhnlichzarte und reine

Doppelt fermentierte
Tabake ergeben bei

der Durchleuchtung
ein reines klares Bild .

Aus solchen vollkommenen

Blättern wird die Mischung
für die » R6 « Cigarette

hergestellt .

Bild - Schema im DürMeuchtungsapparat

“
völligneuen Methoden hergestellt

... - T , , . - - - --------- dieser Mischung beruht darauf . da3

V
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HMUslS - MM

9915000
10000

5000

Hemm 3h p. L
( auf Gutschein )

Tankst . - lntra -Garag .
«itoifsai 'egadn .Hoi»),

Los50,Port .u. Liste 35 Pf
Glücksbr.10St .sort 5 Mk.

Nachnahme mehr.

Franz Giesecke
gegr . 1893

Magdeburg
Gutenbergstr . 5

Postsch . Magdebfl. 1090

Große Ersparnis
Dauerkragen

unerreicht !
Mey u . Edlich

• Stoffwäsche
SSt .65 ^ ,681 . 1.25
Dutz . 1.80 u . 2 .50
Hemden aller Art
und Netz wasche .
Socken , Gürtel ,
Hosenträger usw .

GeorgKochendöifer
SchwalbacherStraBe79
(gegenüber dem

Boseplatz ).

Fmilien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Geficht . Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Ziehung 23 .— 25 .Mai

Königsberger
Jubiläums - Lotterie

Höchstgewinne !. W.

2 ) 000 ik

Meine Zahnpraxis befindet sich jetzt

Friedrichstraße 27
,

2
( neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit 8 bis 20 Uhr auch über Mitttag .

Dentist Walter Lanke

Infolge Wegzugs versteigere ick tm Auf¬
trage am Dienstag , den 14 . Mai . 10 Uhr
beginnend , durckaebend obne Pause , tn
der Villa

Kleine Weinbergstrahe 1
Zugang durck die Rerobergstrabe

folgendes guterbaltene Mobiliar , als :

1 Nubb .-Pianino v . Pbilivvs . 1 Violine
1 gr . Mabag .- Ebiovendale -Anrrchte mit
Marmor , rd . Barocktiick m . Marmor , rd .
Lacktisch . Baroübank . Sofa und 2 Segel
( Louis XVI .) . gr . Coucke ( Caiabanca ) .
Renaisfancesessel und - stüble . Bergische
Trübe . Bücherregal . Eicken -Auszugtisch ,
Goldbirke - Schlafzimmer - Möbel : drerteil .
Earderobeschrank . balbrd . Konfolschrank ,
2 rd . Tische und 2 Stüble
1 bauer , gemaltes Tochterzimmer : Himmel¬
bett . Elasichrank . Nackttisch . Truhe . Tisch .'
Bank und 3 Stüble . totlad . Kinderz,mmer -
Möbel , Fremdenschlairimmer -Möbel . div .
Kleinmöbel usw .. elektr . Lüfter u . Lampen ,
gr . Anzahl Porzellanfiguren . - gruppen ,
- oafen usw . in Meinen . Berlin usw .. gr .
Bronzebüsten und - gruvven . ar . Pferde -
gruvve . drei Bronzevendülen . Bronze -
brunnenfigur . ruii . Bronzeosen ( elektr .
mont ) . Fayencen . dar . gr . Adlergruvve m .
Säule . Kristalle und sonst . Lurus -Ausstell -
und Eebraucksgegemtände aller Art . 1 gr .
Rerttroir . 1 Radio -Netzgerät ( „ Telefunken
Super " )

Große Anzahl mob . gute Gemälde
Prof . Dill . Holzaviel . Nowak . E . Tboma ,
Jos . Stoitzner .' Oswald Nour . A . D . Eoltz .
Buckinaer und andere
Velour - Tevvick . Portieren . Gardinen . Pelz -
schlafsack . Reise - und Autokoffer , elektr .
Lichtbad . Mieble - Elektro - Waschmaschine
Nr . 100 . gr . elektr . Wäschemangel ( für
Hotels geeignet ) , gr . wein emaill . Gasberd
mit Bratofen und Wärmfchrank . 2turlger
weik emaill . Wärmfchrank . Varratsregale .
Ruderavvarat . Kinderschulbünke . gr . An -
zabl Kinder -Svielfacken . dar . 1 gr reick -
baltige elektr . Eifenbabn . gr . Anzahl
Grammovbonvlatten und vieles and mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Samstag . 11 . Mai . von 3 — 6

und Montag . 13 . Mai . von 10 — 1 Ubr .

Wilhelm Helfrich
beeid , offen » , angeft . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Sckwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aelt . Unternehmen am hiesigen Platze .

L . BdjtiloniergW
Hosbützdulaerei
Wiesbadener T- gbloti
Kontors : Schalter »
Halle Knts . Fernfpr ..
Sammel . Nr . 59631

Das Konkursverfahren über den Nachlah des
Kaufmanns Julius Triboulet in Wiesbaden . Karl -
strahe 35 . wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins und Ausschüttung der Masse aufgehoben .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1935 . K146
Amtsgericht . Abt . 6b .

Am 15 . Mai 1935 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück und Garten .
Bierstadter Strane 17 . Eigentümer Fabrikbesitzer
Gustav Berger in Wiesbaden , zwangsweise ver¬
steigert . K146

______________
Amtsgericht . Abt . 6a , Wiesbaden .

Am 22 . Mai 1935 , vormittags 10 '/i Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 61 .
das in Wiesbaden -Biebrich belesene Wohnhaus mit
abgesondertem Abort und Hofraum . Pferdestall .
Stall und Holzstall . Bleichstrahe 4 . zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer die Eheleute Philipp Heblich
und Elisabeth , geb . Trittruf . in Wiesb .- Biebruh .
K146 Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

Versteigerung
morgen Samstag , ab 9 % Uhr im Lokal

Kirchgasse 50
Mehrere Schlafzim .-. Mädchen z. - u . Fremd enzim . -

Einr .. Sveifez -. Wohnz .- . Kücken -
„

und Einzel¬
möbel in grober Zahl . Polstermöbel . Couche ,
Betten und Federbetten . 2 grobe Vorrats - und

Wäscheschränke , Leitz - Bllckerregal . Eafetifche ,
- stüble . Cafe - und Wirtfckaftsinventar . Porzellan -

fervice Platten . Teller . Ladentbeke mit Elas -

fckiebetüren . ditto Regal , weih emaill . Herd . gr .

und kl Kassenfckr .. Badew . und Oefen . gr . Kubl -

fckrank . 6 Eissckränke und vieles andere mehr

Werkftatt -Einricktung . Werkzeuge und Apparate

f. Elektrotechnik , kl . Motor . Metzgerei -Masch , « sw .

antike Möbel , Gemälde , Porzellane . Kunstgegenst .,

Waffen . Tevoicke . Kelims und dergl . mehr .

Kunst - u . Auktionshalke

Emil Klapper
f elevbo » 28627 . Telephon 28627 .

Verkauf

im

nachen uns . bevorstehenden
;tstr . 22 verkaufen wir eit

npen aller Art u . elektr . Artikel

rücksichtslos billigen Preisen .

' löelchen JCnapI
scMießt dec kaccektelhann ?

Beim Einreiher mit 3 Knöpfen den mittleren , bei

zweien nur den oberen . (Also nicht offen lassen !)
Was tragen Sie lieber ? Bis zu solchen

Kleinigkeiten befriedigen wir den

persönlichen Geschmack .

Die „ gewisse Eleganz
“ der

Zapp - Kleidung (Frauen würden

sagen „ der Schick “
) kommt von der

Begabung hervorragender Zuschneider , die
für die erwünschte modisch korrekte , aber

unaufdringliche Linie sorgen . Trotz der bekannten ,
stabilen Innenverarbeitung aller Zapp -Anzüge und
der hohen Stoffqualität sind die Preise so klein :

Sakko - Anzüge 8Chmi^ 5LFonnen . h± qn .neue Farben . . . ab KM ww * -

WIESBADEN

Ecke Kirchgasse u . Faulbrunnenstra/Se

Jünglings - u . Knabenkleidung gffiJSÄ

Darum ist Zapp „Hoflieferant “ so vieler Wiesbadener ,
die sich für wenig Geld korrekt anzuziehen verstehen .

Die gewissenhaften Fachleute

für Herren - und Knaben - Kleidung

9nnrl . An ? ünc mitlanger Hose od.Knicker ,
opori - nnzuge Hotte Musterungen . Zu jed — -

Anzug ist eine zweite Hose vorrätig . . . . ab RM

Friihiahrcmäntpl Gabardine , Shetlands und — —v runianrsmantei SportetonJ,auseig.Fabr „ab 36 ,

Apothekendienst in Wiesbaden

. vom 11 . bis 17 . Mai 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und . gleichzeitig Not¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Racktdienft beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends
bis 8 Ubr morgens rottb ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirckgalle 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs -Avotheke , Rikolasstr 21 . Fernfpr 20100 .
Bismarck -Apotheke , Vismarckring 29 . Fernfpr . 26577 .
Goten -Avoiheke , Waldürahe 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusftrahe 20 . Fernfpr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 12 . bis 18 . Mai 1935 von 20 bis 8 Ubr .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernfpr . 61420 .

[ Kirchliche Anzeigen . ]

11 .30Pfr . Borngäfier .

Pfr .

Pfr .

imMuttertagsfeier

12 . Mai 1935 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 11 . Mai 1935 .
Bergkircke . 20 .30 Wochenendgottesdiemt .

Dr Vömel .
Ringkircke . 20 .30 Wochenendgottesdienst .

Merten .
Lutberk,rcke . 20 .00

Lutberfaal .
Sonntag , den

Marktkirchr . 10 .00 Pfr . Borngäfier .
Kinderaottesdienft . Pir . Wem 17 .00 Pfr . . We ' tz-
— Donnerstag . 16 . Mat . 20 .00 Mainzer Strane 116 .
Bibelstunde . Mr . Weitz .

Bergkirche . 10 .00 Pfr . v . Bernus . 11 .30 Ktnder -

gottesdienst . Pir . v . Bernus . .
Rinakirche . 10 .00 Pir . Sohn . 11 .30 Atttbc »

gottesdienkt . Pir . Hahn 17 .00 Vikar Abels . —

Donnerstag . 16 . Mat . 20 .30 Kreuzktrcke . .Dte ck " itf .
Bekenntnisse

"
. Dekan Mulot .

Lutberkirch « . 10 .00 Pir . Dr . Michel . 11 .30 Ktn -

dergottesdienit . — Dienstag . 14 . Mai . 20 .30 Btbel -
itunde . Stadtvikar Tönges . __

Kreuzkircke . 10 .00 Pir . «rernges 11 .30 Krnder -
gottesdienit . Pir . Fernges . — Dienstag . 14 . Mai ,
" 0

Puulinenftift . 10 .00 Di - . Pir . Eickboii . 11 .30
Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Biebrich .
Sauvtkirch « . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pir .

Lautb . 11 .15 Kindergottesdienst . Mr . Lautd .
Oranier -Sedäcktniskircke . 10 . 00 Hauvtgottes -

dientt . Pfr Albert ,
-

Gemeindebaus Waldttrahr . 10 .00 Hauvtaottes -
dienit Pir Dietz . 11 .15 Kmdergoitesdtenst ,
ißfr Dietz

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Bibelstunde .
Pir . Dietz .

Wresbaden -Sonaeuberg .

Samstag . 11 . Mai . 20 .15 Wochenendgottesdienst . —
Sonntag . 12 . Mai . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pir .
Draudt . 11 .00 Kindergottesdienst ( Gruppe A ) .

Wiesbadeu -Rambach .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Vikar Bruck . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst

Wiesbaden -Sch,eritetn .
9 .30 Vikar Tönges .

K134

» Süßigkeiten «

Pfund 68Cremehütchen

rth
HH

■hilft haushalten LS

Pralinen Deutsche Mischung . . Pfund 88

Pralinen Frankfurter Mischung . Pfd . 1 . 20

Fruchtschnitten (Bonbons )

Eisbonbons gewickelt . .

Wochenend - Mischung . .

Kant - Schokolade

. Pfund 60

. Pfund 80

. Pfund 88

Vollmilch - Schokolade - Zacken
50 g ( nackt ) .........

Mürbegebäck .....

Stück 10

Pfund 60

(Vollmilch , Halbbitter u . Mokka ) n -y «
sortiert ä 100 g (Tafel 25H ) . . v Tafeln IU

Vollmilch - Nuß - Schokolade jiq
mit ganzen Nüssen . . . . 250 -g -Tafel “ rO

Erfrischungs - Waffeln Pfund 80
Wiener Sandgebäck ...... Pfund 80

Schokolade - Waffeln ..... Pfund 1 . 00

Sahne - Creme - Waffeln . . . . Pfund 1 . 00

Für die warme Jahreszeit

die guten

Mlvllvwstaeii
HoDst . Mettwurst . . Pfd . 1 . 10
Hollst . Knoblauchwurst „ 1 . 10
Hausmacher Sülze . . „ 1 . —

Zu den frischen Spergeln
den milden

Holsteiner Knochenschinken
im Ausschnitt . . 54 Pfd . — . 50

BENECKE
Inh . Albert Post

Bleichstraße 43

direkt gegenüber der Schule .

Fernsprecher 25701 .

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesßabencr Tag -

Blatt schafft Umsatz !

■ inmnnuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

IMPERIA

Carl Döring
Dotzheimer Straße 38 - Tel . 20380

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P .

Todes - Anzeige .

Heute nacht 12 *4 Uhr entschlief sanft infolge

Schlaganfalls unser geliebter unvergeßlicher Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Herr Hermann Greller !
Gärtnereibesitzer

im vollendeten 71 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Max Greller ! u . Frau

Alex Bauschke u . Frau
Minna , geb . GreUert

Karl Greller ! u . Frau

Martin Greller ! u . Frau

Ludwig Maxeiner u . Frau
Christiane , geb . GreUert

nebst Enkelkindern .

Wiesb . - Biebrich (Schlageterstr . 177 ) , Wiesbaden , Wiesb . -

Erbenhelm , den 9 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 . Mal ,
nachm . 2 % Uhr von der Leichenhalle des Biebricher

Friedhofes aus statt .
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Neues aus aller Wett .

Feuersbrunst zerstört rumänisches Städtchen , über

Nacht ist die kleine rumänische Stadt Targu Sulita

durch einen sich schnell ausbreitenden Brand fast völlig

vernichtet worden . Das Feuer zerstörte 160

Häuser unb mehrere Eetreidemagazine . Obwohl der

Brand bereits in der Nacht ausgobrochen war , konnte

er von den Feuerwehren der Nachbarstädte bis Donners¬

tagmittag nicht abgelöscht werden . Der Schaden wird

auf 100 Millionen Ley geschätzt . Todesopfer

sind bei dem verheerenden Brand nicht zu beklagen .

Hagelsturm über Natal . Nach einer Meldung aus
Durban wurde die südafrikanische Provinz Natal von
einem verheerenden Hagelsturm heimgesucht . Der
Sturm richtete zwischen Leuwsburg und Pongele
riesigen Schaden an . Zwei auf dem Flugplatz
Eollel stehende Flugzeuge wurden zerstört . Auf
dem Bahnhof wurde ein Personenzug aus den Gleisen
geworfen . Biele tausend Vögel sind dem Hagelschlag
zum Opfer gefallen . Das einzige erfreuliche Ergeb¬
nis des Unwetters war die vollständige Vernichtung
eines riesigen Henschreckenschwarmes .

Start zum amerikanischen Geschwaderflug . Der an¬
gekündigte Eeschwaderflng der 48 amerikanischen
Marineflugzeuge begann am Donnerstag bei

gutem Wetter . Um 19 .08 Uhr ( MEZ . ) starteten die

ersten Flugzeuge in der bei Honolulu liegenden
Marinestation Pearl Harbor . Das Ziel ist die 1325
Meilen entfernte Midway - Znsel . Es handelt sich
um den größten jemals unternommenen Ozean -

Massenslug .

Drei Petroleum - Tanks in Flammen . In den Pe¬
troleumlagern der Compania de Petroleo in C a m -

Pana , wo bereits im August des vorigen Jahres eine
verheerende Feuersbrunst wütete , sind am Donnerstag¬
abend drei Petroleumtanks aus bisher unge¬
klärter Ursache in Brand geraten . Der Bevölkerung be¬

mächtigte sich eine Panik in Erinnerung an die vor¬

jährige Katastrophe ; sie verließ fluchtartig ihre Woh¬
nungen . Nach den letzten Meldungen brennen die
Tanks lichterloh , das Feuer ist jedoch auf den Brand¬
herd beschränkt .

* Wie der Pygmäen -Häuptling beim Okapi - Fang half .
„ Hilf mir , oh Akongo ! Lass

'
mich ein Okapi finden , ein

kleines , ganz kleines Okapi !" Vor einem winzigen Häus¬
chen aus Blättern unb Zweigen hockt Makulu - kulu , bei
Häuptling bet Pygmäen unb zugleich ihr Mebizinmann .

Mit flehenben Worten unb herrlichen Opfergaben hofft er ,
den Iagbgott Mongo günstig zu stimmen . Er soll ihm ja
helfen , für den weißen „ Bwana " ein Okapi ausfinbig zu
machen . „ Wenn ich es finbe , bann macht mir der Bwana
viele Geschenke . Unb von allen werbe ich dir einen Teil als
Opfer barbringen . Unb bazu viele Franken . Unb eine
Pfeife , wie sie der Bwana raucht . Unb eine Decke , bie einen
nachts so schön warm hält . „ Bwana "

, so fährt Makulu -
kulu siegesgewiß fort , „ nun wirb es uns glücken , in weniger
als einer Woche bie Okapis zu finden ." Wie es dem
„ Bwana " Attilio Eatti nach monatelanger Arbeit und
Mühe gelang , zwei junge lebende Okapis für den Londoner
Zoo zu fangen , berichtet er selbst in der „ Umschau in Wissen¬
schaft und Technik "

( Frankfurt a . M .) . — Nur mit Hilfe
der unbeschreiblichen Ausdauer unb Geschicklichkeit des
Negerzwergvolkes war es überhaupt möglich , bie tief im
Urwalb versteckt lebenden Tiere aufzufinden . — Nachdem
Makulu - kulu seine Belohnung erhalten hat , dankt er dem
großen Jagdgott mit überströmenden Worten . „ Mongo ,
Mongo , hör zu und gib mir deinen Rat ! Mit der Pfeife ist
das so , wenn du sie rauchst , kann ich sie nicht rauchen . Aber
wenn ich sie rauche , wirbst bu dich freuen , daß dein treuer
Sohn Makulu - kulu in seinem Munde eine so schöne Pfeife
hat . — Da ist dann noch die schöne , neue , warme Decke . Aber
für einen so großen Gott , wie du , ist sie zu klein , Merk '

auf ,
Mongo

"
, damit rafft der kleine Medizinmann seine Güter

Ssummen , „ sobald ich wieder ein Tier töte , will ich dir zwei
öne große Knochen geben , einen für das erlegte Tier —

und einen für das gefangene Okapi .
"

SCHUH - KUHN

6 » o 830

g50 io50

X7,

jeder
Dame . . .

e/h ftoller

।Sport -

Schuh *

Fachgeschäft 1531

Bleichstraße 11
"

Kirchgasse 9
Wsb . - Biebrich : Horst -Wessel - Straße 26

So
S

Abfahrten ab Wiesbaden -Biebrich :
8 .07 bis Köln
9 .22 bis St . Goarshausen ( Lorelei ) und zurück
9 .35 bis Köln

Rheinfahrt
Ml M - MWorser Dampfer
die schönste , billigste und beste

Erholung !

Große Fahrplanerweiterung ab 12 . Mai .

11 .22 bis Köln
So 14 .52 bis Rüdesheim ( Niederwald ) u . zurück

15 .52 bis Koblenz
So 18 .50 bis Bingen und zurück ( Abendfahrt )

( ab 8 . 6 . bis 18 . 8 . auch Mittwochs ,
Samstags und Sonntags )

19 .52 bis Rüdesheim ( auch Werktags )
S — Schnellfabrt
So — Sonntags , Feiertags ( Christi Himmelfahrt )

Billige Tageskarten mit 60 % Ermähigung
für die Rückfahrt .

Jeden Montag und Donnerstag die idealen
Zwei - Tage -Rbeinfabrten nach Königswinter

„ ( Siebengebirge uiro .)
Ab W .- Biebtich 8 .07 Uhr , an Königswinter 15 .40 Uhr
Rückfahrt am folgenden Tag ab Königswinter

8 .45 Ubr , an W .-Viebrich 20 .25 Uhr .
Hin - unb Rückfahrt 7 .40 , einschließlich Verpflegung .

. Aebernachtung ulw . 17 RM .
Auskunft unb Fahrscheine in sämtlichen Reisebüros

sowie der Agentur W .-Biebrich
Schiirmann & Eo . , G . m . b . H .

________________ Fernsprecher 60144/46, __________ 1 ' 456

ZUM MUTTERTAG

Wollt der Mutter ihr gedenken ,
Solltet ihr nur etwas schenken .
Was sie ohne diesen Tag
Sich für sich nicht leisten mag .

Dinge , die für sie persönlich ,
Die sie heimlich aber sehnlich
Wünscht — die seien ihr gebracht ,
Dann ist ihrer recht gedacht .

Gretel ein Odeurchen spende ,
Vater Creme für ihre Hände ,
Extra schöne Seife Hans ,
Etwas für den Teint der Franz .

Alles was hier vorgeschlagen
Findet gut ihr bei

Rathausstraße 5 , zwischen
Wilhelmstraße und Markt

3um Itlutttttag
finden Sie bei uns

praktische Geschenke
Wir erinnern an :

Kaffee , Tee , Kakao
Wein , Likör , Schokolade

Aus unserer Drogen -Abteilung :
Toil . - Seifen , Kölnisch - Wasser
Haarwasser , Zahnpflegemittel
Schwämme , Toiletteartikel jeder Art

Wir bedienen Sie gut !

Alcxl Janke Tauber
Michelsberg 9 K .- Fr . - Ring30 Adelheidstr . 34

Soeben neu erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
■ ■ ■

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
112 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

AusgabesteUen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

DRUCK UND VERLAG DER

L SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Ratenzahlung gestattet .

Mauritiusstraße 1Wiesbaden
GroB - und Kleinverkauf .

Tourenrad . .
Halbballonrad

Ballonrad . .

führende

Marken :

. RM . 31 . —

. RM . 38 . 50

. RM . 42 . —

Adler . Expreß .

Hercules . Diamant
Erstkl . Spezialmaschinen

Straußwirtschaft

Weingut Wilh. Wallot
Oppenheim a . Rh .

wieder eröffnet ab 11 . Mai

Leupin - Creme unb Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein ufro .
Nassovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . F142

Herren - Räder 31 .00
Damen - Räder 36 .50
Halbballon (Herren ) . . . . 38 .50
Halbballon ( Damen ) . . . . 41 . 50
Herren - Ballonrad 42 .00
Damen - Ballonrad 44 .00
Herren - Ballonrad,verchromt 48 .00
Damen -Ballonrad , verchromt 52 .00
Herren - Ballonrad , Luxus verchromt 54 .50
Damen - Ballonrad , Luxus verchromt 57 .50

Markenräder :
Diamant , Dürkopp , Torpedo usw .

Teilzahlung .

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41 gegenüber Schule

Glücksbrief
Porto und

Für alle Gewinne Dar !

niMmVger Ot W geschah
Berlin W 8 , Friedrlchstr . 192 - 193

Postscheck Berlin 215

v . Koester , Bahnhofstraße 8 .

c
macht ein duftender saftiger Schweine¬
braten von Metzger Harth zum Fest

für die ganze Familie .

In meinen Schaufenstern nette Müttergeschenke

cfrtw

Kleine
Anzeigen

könnenindringen »
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

e > 9631an

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Ekslhäsüich«
(EntpMnnoeH

Autofahrten
erstkl . deutsche

Wagen , 4 - und
Tsitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Parkett¬

böden
liefert , verlegt ,
zieht ab , reinitrt

FRITZ SENF
Kellerstr . 11

Ida Böge ,
Damenschneid . ,

setzt Jabnitr . 16 ,
Stb . P . Billig ,
schnell . Aender . 4F49

Wer machte

. dieses Wasser schmutzig ?

Ganz böse ist die Waschstau , als sie sieht ,
wie schwarz das Wasser ist . Natürlich hat
einer von denBengelö was hineingegvssen ! —

Aber Frau Müller Ist im Irrtum : baä Wasser

ist nur deshalb so schwarz , weil diesmal

Burnus fast allen Schmutz löste . Wenn man
Burnus zum Einweichen nimmt , löst sich
über Dacht fast aller Schmutz — und man

hat am nSchstenTagrmr nochdiehalbeWasch¬
arbeit , spart außerdem Waschmittel und

Seist . Möchten Sie nicht auch sparen ? Große

Dose Burnus 49 Pfg ., überall zu haben .

Gutschein bsiS4

Sn Rngnii3aecbi $L^ . Oazm6aM

Senden Sie mir kostenlos eine

Dersuchspaiküng BurnuL

Name -
Ort ____ __
5itc6e ______________________
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Sonntag , den 12 . Mai , 1130 Uhr vormittags im Opelbad

Vorführungen der Gymnastikschule Wesel
Leitung : Sportlehrer Erwin Kühler , Wesel

Eintrittspreis : RM . 1 . 30 , Zehnerkarten gültig

20 Uhr großer Saal Kurhaus

OlympischeStundenderGymnastikschuleWesel
Leitung : Sportlehrer Erwin Kühler

BIER - VARIETE

I Sonder - Aufführung ! |
p -

Tcutschlandsender 1571/191 .

Hans Albers

n

RestaurantKonditorei
Cato

Original

H . Enk

SCALA

1 <

2 s
3 c
4 . 3
5 . a

t
6 . 3
7 . 9

Ole Qualitätsmarke mit Einfachlirennern und Glühstrahlplatten

Mauritiusplatz L . D . Jung Kirchgasse 47

am
Ai
1 . !
2 . :
3 . (
4 . 1
5 . 1
6 . !

Hunue -Seife Schloßdrogerie Siebert Ungeziefer
Wanzentod Marktstraße 9 _______ Spezial -M ttei

Weinhaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

I. Künstler . Konzert SS

1 . 5
I

«> «“
i

3 . 1
4 . *
5 . 5
6 . 1

(

8 . (

Leite 10 . Nr . 126 .

WALHALLA
THEATER

DEUTSCHES HAUS
Körnerstraße 7

Samstag , 11 . Mai

KONZERT
(verläng . Polizeistunde )

Küche und Keller gut und preiswert

Hans Busse u . Frau

6 .20 Fröhliche Morgenmusik . 8 .00 Morgenständchen
für die Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Kindersunkspiele . 10 .45
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissen¬
schaft meldet . 11 .40 Der Bauer svricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Bon Stuttgart : Buntes Mittagskonzert . 13 .00
Glückwünsche . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei
— von zwei his drei ! 14 .55 Börsenberichte .
15 .15 Wir basteln für unsere Fahrten . 15 .35
Wirtschaftswochenichau . 15 .45 Gott grüne das
ehrsame Handwerk .

16 .00 Bon Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Soortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?
- - Was ist was ? 18 .30 Thadöe Sagtetvnski :
Bon Herd zu Herd Volkssuite ( aus Warschau ) .

19 .00 Von Frankfurt : Blasmusik . 19 .45 Was sagt
Ihr dazu ? Gefvräche aus unserer Zeit . 20 .00
Kernsvruch . Nachrichten .

20 .10 Frühlingsreigen . Großer bunter Abend .
22 .00 Nachrichten . Svort . Anschließend : Deutschland¬

echo . 23 .00 Von Dresden : Tanzmusik . 24 .00
Von Berlin : Fröhliches Ende zum Wochenende

Motten - Bomben
Neu IwohlriechendNeu !

Täglich 8 . 15

Max Wendeier
konferiert wieder !

lOAtlrahtioncnlO

Vermischtes .

* Klima , Zivilisation und Zähne . Der Greifswalder -

Professor F . W . Pröll hat unlängst eine beachtenswerte
Arbeit über den Einflug von Klima und Zivilisation auf
den menschlichen Körper , vor allem auf das Gebig , veröffent - f

licht , in der er die Ergebnisse einer Studienreise nach Süd¬

afrika verwertet . 2m wesentlichen widmete er seine Auf¬
merksamkeit den Veränderungen , denen die Zähne der Eiu - s

geborenen unterliegen , sobald sie zum erstenmal mit der

europäischen Zivilisation in engere Berührung kommen .
'

Pröll gelangt zu dem Ergebnis , daß durch das Klima , in

stärkerem Grade noch durch den Einflug der ilberzivilisation ,
vor allem aber durch den sprunghaften Übergang vom Leben
im Urwald zu dem in der Großstadt die Zähne der Schwarzen
in weitgehendem Mage in Mitleidenschaft gezogen werden . :
2in besonderen wird die Karies oder Zahnfäule durch die :

genannten Faktoren gefördert , und zwar um so mehr , je

stärker das Widerstandsvermögen des Körpers durch die Ent - :

fremdunq des Eingeborenen von der Natur abnimmt . .
Die

Untersuchungen haben ergeben , dag die Zahnfäule ,
bei den

schwarzen Eingeborenen Südafrikas viel später auftritt als
bei Weißen . Andererseits greifen bei jenen die Entzün¬
dungsprozesse häufiger auf den Kiefer über . Pröll hat auch
den Zustand des Gebisses weißer Kinder in Südafrika unter¬

sucht . Er kam zu dem Schluß , daß in dem subtropischen
Klima der Ernährung ein geringerer Einfluß zuzuschreiben
ist , als man gewöhnlich bei uns annimmt . Stärkere Bedeu¬

tung kommt der Einwirkung der Umwelt zu , vor allem dem

Gehalt an ultravioletten Strahlen im Sonnenlicht .
* Niese dich gesund ! Professor Dr . F . Munk - Berlin

stellte fest , daß in der Haut des Menschen ein ganzes System
von elektromotorischen Kräften spielt .. Der größte , ständig
vorhandene Spannungsunterschied besteht zwischen Nasen¬
schleimhaut und Handteller bzw . Fußsohle . Liese elektrischen
Spannungsoerhältnisse der Haut sind weder durch Krank¬

heiten des Körpers noch der Haut selbst veränderlich . Aber
die anscheinend unveränderliche Verteilung der elektrischen
Kräfte aus der Haut kann durch Reize gestört werden , die

zur Erkältung führen . Zugluft gegen die nackten Füße oder

Wechselfußbäder führten bei den Versuchspersonen unter

gleichzeitigem Niesen und Auftreten der Gänsehaut eine

Senkung der normalen Spannung herbei . Nach dem Niesen

stiegen
'
merkwürdigerweise die gesunkenen Spannungen für

kurze Zeit wieder bis zum Ausgangspunkt an . Durch das

Niesen wird das gestörte Gleichgewicht im elektrischen Kraft¬
feld der Haut wieder hergestellt . Der Volksmund spricht
aber die Wahrheit , wenn er dem Niesenden „ Gesundheit

"

wünscht .

Richtspruch Les Zimmerpoliers schloß sich das gemeinsam

gesungene Deutschland - und Horst -Wessel -Lied an . .‘
Unter sachkundiger Führung besichtigten hieraus die

Ehrengäste den Bau und die interessanten techni | chen Ein¬

richtungen , die ein eindrucksvolles Bild von den ausgezeich¬
neten Leistungen aller beteiligten Stellen vermittelten . Dann

marschierte die gesamte Belegschaft , voran die Aeuftk des

Arbeitsdienstes und die Zunftzeichen , durch die Stadt zum
Löwenbräukeller , wo die Richtsestfeier ihren herkömmlichen ,

geselligen Ausklang fand . .
Bei der Feier entbot das Mitglied des Vorstandes der

Gesellschaft für Linde ' s Eismaschinen , Direktor Hippen -

meycr ( Wiesbaden ) , allen Gästen im Namen der Dauherr -

schaft herzlichen Willkommgruß . Er wies darauf hin , daß für
den Beschluß der Gesellschaft , in München ein Kühlhaus zu

errichten , der Wunsch und Wille bestimmend gewesen >ei , dem

Reichsnährstand in seinen Bestrebungen zur Sicherung der

Volksernährunq nach Kräften zu unterstützen . Mit kürz¬
lichen Worten dankte der Redner für die hingehende Mit¬

arbeit aller Beteiligten , vom bauleitenden Architekten bis

zum letzten Handwerker . Sein besonderer Dank galt den bau¬

leitenden Architekten Hennings und Plärre ( Stuttgart ) , in

deren Händen gleichzeitig die gesamte Planbearbeitung lag ,
dann der bauausführenden Firma Neue Baugesellschast

Wayß u . Freytag mit Direktor Muy und Bauführer Sergei ,
der 2solierfirma Grünzweig u . Hartmann mit ihrem auta »=

leiter Hiltmann . Dem Bauwerk sei der ,
Name „ Kühl¬

haus Linde "
gegeben worden , um es für alle Zeiten mit

dem Gründer der
'

Gesellschaft , dem Vater der heutigen Kälte¬

technik , dem großen Sohn seiner bayrischen Heimat , zu ver¬

binden . ,
Dr . Plärre verband mit warmen Dankesworten an

alle Arbeitskameradcn eine anregende Schilderung der bau¬

technischen Einzelheiten des Werkes . Wie er , gedachten auch

Direktor Muy und Vrigadesührer , Mitglied des Stadtrates

St üben rauch , welcher namens des Oberbürgermeisters
der Gesellschaft für Linde ' s Eismaschinen namentlich dafür
dankte , daß sie mit dem Bau einer so großen Zahl von Ar -

beitskrästen Brot und Arbeit gegeben habe , unter jubelnder

Zustimmung des Führers und seines großen Aufbauwerkes
am deutschen Volke . Das Sieg - Heil auf den Führer weckte

begeisterten Widerhall . < , . <
Für die Deutsche Arbeitsfront sprach noch Eaubetriebs -

gemelnschaftswalter Karl , für die am Bau beteiligten Ar¬

beitskameraden der Betriebszellenobmann der bauausführen¬
den Firma . 2m Laufe des vom Geiste echter Arbeitskamerad¬

schaft erfüllten Abends führten Zimmergesellen einen

lustigen , alten Zunftbrauch vor . Der Musikzug des Arbeits -

dienstes trug mit fchmissigkn Weisen zur frohen Stimmung
bei .

2 THEATER
FILM UND VARIETE

'
HM J

WO <» 6 « UHR SO. 5 .“ UHR

Bos Mir MIM5 SMeiilMM
Richtfest de , „ Kühlhaus Linde " in München .

2n München , in der Nähe des 2fartalbahnhofes , an der
Kreuzung der Schäftlarn - und Loyerhausstraße hat die Ee -
sellfchaft für Linde ' s E is m a sch i n e n - AG .,
Wiesbaden , einen hochragenden Bau , das größte Kühl¬
haus Süddeutfchlands , errichten lassen , das der Einlagerung
von landwirtschaftlichen Produkten , vor allem von Eiern ,
dann auch der Kaltlagerung von Butter , Schmalz und
anderen Speisefetten , von Obst - Gemüse , Hopfen und sonstigen
Lebens - und Eenußmitteln dient und das die Durchführung
der Reservewirtschaft des Reichsnährstandes und der Rcichs -
eierstelle unterstützen soll . Der Bau , der bei 16 200 Kubik¬
meter Nutzraum eine Kühlfläche von 5760 Quadratmeter
umfaßt , mußte von Ende November bis Ende April nicht
nur zum Richtfest fertiggestellt werden , sondern auch gleich¬
zeitig ab Ende März in den unteren Räumen zur Waren¬
aufnahme und Kühlung betriebsfertig bereitstehen .

Der Bau erforderte insgesamt 7000 Kubikmeter Erd¬
bewegungen , 5500 Kubikmeter Kies , 800 Kubikmeter Schal -
und Bauholz , 600 Tonnen Armierungseisen , 1200 Tonnen
Zement , fast 300 000 Stück Ziegel und 2100 Kubikmeter
2solierungsmaterial . Die Rohrleitungen , die für die Kühl -
leitungcn verlegt wurden , erstrecken sich auf eine Länge von
fast 22 Kilometer .

Zum Richtfest versammelten sich , wie wir einem Be¬
richt der „ Münchener Neuesten Nachrichten

"
entnehmen , getreu

dem alten Handwerksbrauch , auf der Baustelle die statt¬
lichen Scharen der Belegschaft mit Vertretern der Bauherr -
schaft und der am Bau beteiligten Firmen . Auch zahlreiche
Ehrengäste hatten sich auf Einladung der Bauherrschaft ein -
gefunden , darunter Staatssekretär Däuser in Vertretung
des Wirtschaftsminifteriums , Oberbürgermeister Fiehler und
Kreistagspräsident Weber mit Mitgliedern des Gemeinde¬
rats und leitenden technischen Beamten der Stadtverwaltung ,
Präsident der 2ndustrie - und Handelskammer Pietztsch , Ver¬
treter der Deutschen Arbeitsfront mit Kreiswalter Weindl ,
sowie Vertreter des Reichsnährstandes , der Landwirtschafts¬
verbände und des Eiergroßhandels .

Von den Gerüststangen auf dem Dach des massigen
Baues flatterten luftig im Winde die Hakenkreuzflaggen .
Während der Musikzug des Reichsarbeitsdienstes Gau 30
flotte Marschweifen spielte , wurden auf dem Dachstuhl die
letzten Hammerschläge ausgeführt und der schöne , bänder¬
geschmückte Richtkranz aufgezogen . Zum symbolischen Zeichen
des glücklichen Gelingens des schwierigen Bauwerks stimmte
der Musikzug das Altniederländische Dankgebet an . An den

u a .
The 4Soundys

Die große Musikaiattraktion

Fantasia
Die Licht - und Wasser -Revue

und die anderen

Glanznummern !

Hll

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie dock) zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMühe ist für
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Carl Ludwig Diehl
in dem interessanten
Filmwerk der Tobis

Der Greifer
Außenseiter der

Gesellschaft

Ein sensationeller Film !

lur einmalige Nachtvorstellung
Samstag , 1 l . Mai , abds . 1045 Uhr

Der Rundfunk .

Samstag , den 11 . Mai 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Von Breslau : Frühkonzert I . Sans und
Klang zur Morgenstunde . 6 .45 Gymnastik .
7 .00 Von Breslau : Frühkonzert II . 8 .00
Wasserssand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15 Konzert .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Buntes Mittagskonzert . 13 .00
Zeit . Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Buntes
Mittagskonzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15
Aus der Wunderwelt der Natur . 14 .30 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .35 Wetter . 15 .00
Stuttgart : 2ugendfunk . Musst und Dichtung
im Schaffen der jungen Nation .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Stegreifsen¬
dung . 18 .30 Wir schalten ein . Das Mikrophon
unterwegs . 18 .40 . .Wer ist wer ? "

19 .00 Präsentier - und Parademärsche ehemaliger
deutscher Regimenter . 20 .00 Zeit . Nachrichten ,
Tagesspiegel .

20 .15 Von Worms : Aus der Städtischen Sviel - und
Festhalle : Bunter Abend .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Svort . 22 .30 Von Worms : Bunter Abend .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Der Kenner trinkt „ Brenner “

Das vorzügliche Umstädter „ Brenner “ - Bier
trinken Sie in der „ Brenner “ - Bierstube

1 I am Nerostraße 41

. 120 = ZU <5 , (ohne Bedienungszuschlag )
Ein Versuch überzeugt Sie voa der hochstehenden Qualität .

. . . und die

Garten - und Balkonmöhel ?
Selbstverständlich im Spezialhaus

Heerlein “ W

Numerierter Platz RM . 2 .— ,Eintritt :
Nichtnumerierter Platz RM . 1 . 50 , Dauer -

karten -Inhaber RM . 1 .—

U

. . . . man muß wiedermal
über Jenny Jugo herzlich lachen . . .

Mitreißende Darstellung ,
Schwung und Spannung .

Nach dem Roman der „ Berliner Jllustrirten

„
Pechmarie “

Auf der Bühne :

Mimmy und Teddy Blanc
Die moderne akrobatische und
exzentrische Tanz - Attraktion .

mit

Jenny Jugo

Ab heute Freitag !

Ein Film voll Heiterkeit ,
Besinnlichkeit und Anmut

In den Hauptrollen :

Viktor de Kowa , Maria Andergast ,

Peter Voss , Karin Evans , Veit Harlan
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»

dem

Hf

Ufer und Flcnsdi

THALI

Anzeigen int

BoilonOlnineofofteoalle Groß . , Kistenfabrik Fuchs ,
Dotzheimer Str . 75 , Tel . 258251Geburts »Anzeige

=

von

M

1 ilm - Palatt

2 .30 4 .30
6 .30 8 .30

x

Ab

morgen

Jugendliche
Zutritt

Bum ersten Male :

Tanzabend
Entworfen und einstudiert

t . I

P I
I

Jugendliche zahlen zu den Nachmittags -
Vorstellungen halbe Preise

Kleines Haus .
Stammreibe I . 32 . Vorstellung .

Preise : SvH
60 A 7O ^ i
90 ir, US» ' .

lolebttcslaor . „ Pfalzer Her
*

Grabenstraße 5 .
Morgen Samstag :

Spezialität : Schweincpfeffer mit Klößen
sowie reichhaltige Speisekarte .

Verlängerte Polizeistunde . D

die Universität Bonn in Anerkennung
seiner besonderen Verdienste die Doktor -

Henny Porten
die deutsche Frau — die Künstlerin ,
die AbermUlionen Menschen durch
ihr großes Können erfreute , spielt
die Hauptrolle — die eine neue
triumphale Leistung ist .Ärtbur Sorankel und Hedi Döbler ,

ausaefübrt von Seoi Döbler .
Elisabeth Schanz . Arthur Svrankel
u . dem gesamten Vallettversonal .

Dirigent : Dünnwald .
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 22 Ubr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Heute letzter Tag !
Das Lustspiel :

Madame befiehlt !

würde ehrenhalber verlieh ,

spricht
vom Einhorn und Lämmergeier - vom

gefürchteten Tiger - vom fliegenden
rachen und tanzenden Gott - In

Indiens Dschungel und Himalajas
Schnee — mit Film und Bildern über

Ein packendes Erlebnis für jung und alt !

Freitag und Samstag je | 83 ° |, Sonntag Iö3o] und IMÖ

' DidiW ' Dol
die *

Weitmel4e *

Wiesbadener lagblatf

haben immer Erfolg !

Anläßlich des

Muttertages
Sonntag , den 12 . ds . Mts .

spielen wir ab heute Freitag auf
vielseitiges Verlangen den Film

Mutter . . . Kind

Im Cafe - Rest . „ Waldhaus “

sind Reh - Zwillinge angekommen .
Das Rehelternpaar

Hans und Liesel .

Bengt Berg
in Wiesbaden !

nach dem dramatischen Gedicht von

Friedrich Hebbel . Ter Ewigkeits¬
wert dieser Dichtung in die Form
unseres heutigen deutscheir Denkens

gegossen . — Jede deutsche Mutter
und Frau sollte diesen Film sehen ,
der als staatspolitisch wertvoll an¬
erkannt ist . Unsere volkstümlichen
Preise , beginnend mit 50 Pf . , er¬
lauben es jeden , sich diesem beson¬
deren Genuß zu leisten .

Ab

c
| | morgen

D Baba - Bräu
Albrechtstraße 21

Samstag u . Sonntag :

Schlachtfest
Heute Freitag : Wellfleisch , Brat - ,
Leber - und Blutwurst mit Kraut .

Es laden freundlichst ein
Josef Hagl und Frau

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 11 . Mai 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgembrt von dem städtischen
KurorLester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Eiralda "

von Adam .
2 . Danza delle oudine aus „ Lorelei "

von Catalani .
3 . Soldatenchor aus „ Faust "

von Gounod .
4 . Cbamvagnerwalzer von v Sion .
5 . Votvourri aus „ Die Puvvenfee "

von Bayer .
6 . Mit Eichenlaub und Schwertern . Marsch von

v . Blon .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 11 . Mai 1935 .

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der Barbier von Bagdad " von
Eornelius .

2 . Introduktion unb . Matrosenchor aus „ Der
fliegende Holländer von R . Wagner .3 . Ballettmustk aus „ Margarete "

von Gounod
4 . Maientanz . Walzer von E . Wembeuer
5 . Ouvertüre zu „ Rosamunde "

von Schubert
6 . Priesterinnentanz aus „ Samson und Dalila " von

Samt - Saens .
7 . Fantaste aus „ Rigoleito "

von Verdi
8 . Schneidige Truvve . Marsch von Lebnbardt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Ta « z- Tee .

20 llbr im Kurgarten :

„ Eine Stunde bei Johann Strauh "
.

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre „ Prinz Methusalem "

.
2 Fantasie aus „ Zigeunerbaron

"
.

3 . Stündchen .
4 . Walzer „ Mein Lebenslauf -ist Lieb und Lust "

.
5 . a ) Frauenberz . Polka - Mazurka .

b ) Tick - Tack . Schnell - Polka .
6 . Potoourri aus .Zer lustige Krieg "

.
7 . Marsch .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 llbr im Weinsaal :

Tanz - und Unterbaltungsmustk .
Tanzgattsviel D . P . Kock und C . von Ow .

in der Groteske

BÄ » MMN !
rUJWftWWD

[ PrWM AMhM
Samstag , den 11 . Mai 1935 .

Großes Haus .
Stammreibe F . 29 . Vorstellung .

Wilhelm Tell
Schausviel

von Friedrich von Schiller .
Dr . Sebrecht . Schenck - von Trayp .
Borgards . Gerbäuler . Hellberg .

Kramer . Stein . Von . Weber .
Albert . Blaest . Dahlmeyer ,

Demvewoli . Falkner . Hastenvilug .
von Heyden . Hammer . Jvers .

2äger -Westvbal . Kleinert . Kucken .
Keese . Laube . Labr . van Loo .

Lehrmann . Ludewig . Morsbach .
Müller . Naumann . Reickmann .
Sibold . Wiedermann . Winkler .

Wenzel . Weyrauch . Seilet .

Anfang 19J4 Uhr .
Ende etwa 22 % llbr .

Preise C von 1 RM . an .

Außerdem spricht Bengt Berg zu seinem großen Film

Die letzten Adler
Freitag und Samstag 630 , Sonntag 4 ^ 0

= ■ Ufa - Palast ❖

Der weltbekannte
Forscher

Bengt Berg

Wochen¬
tags

4 .00 Uhr
6 15
8 30

Sonntag
3 Uhr
5
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Für erstklassigen

Marken- Kleinstaubsasger
wird noch ein wirklicher Könner

als

Stellen »

Angebote
»

| Midlich ? MöHm

| kmfmai . Persöüäi
'

Nicht benötigte Be»
werbungsdlnterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder nftpJ bitten
x$*\ schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

| Weidlich? Mstim

| HiWMioNLl

Schlesierin , 23 I .,
selbst , in Kochen
und Hausarbeit ,
sucht Stelle in
gutem Hause z.
15 . 5 . 35 . Gute
Zgn . vorh . Ang .
Charlotte Metze ,

Wiesbaden ,
Wellritzstr .45,1 r

Braves Mädch .
v . Laich . 19 J -.
sucht Stell . Selb ,
war Wi Jabr in
besser . Hause in
Wiesbaden tat .
Ansr . A .675T .- B .

Junges
Mädchen
in Anfangsstell .
für Büro für
vormittags ges .

Bedingung :
Stenographie u .

Schreibmasch .
Ang . u . «Dl. 668
an _Lagbl .-Berl ..

Lehrmädchen
gesucht .

Kuh , Rheinstr . 43

IS?w?rdlichesPersonal ,
EeübtePslegerin
die Hausarbeit

übern . , gesucht
Taunusstr . 5 , 4 ,

Stellen »

Gesuche

HaiiSMloml

Geb . Dame
zur Gesellschaft
zu alleinstehend .

Dame gesucht .
Ang . u . T . 668
an Tagbl .- Verl .

WM
fleih . u . zuverl . ,
i . Etagenbaush .
zu 3 erw . Pers ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Bl . _ ZI
Dame sucht zum

15 . Mai

Mädchen
selbst , i . Kochen ,
Hausarb . , m . gt .
Zeugn . , Nero¬
tal 59 , 1 . ____

Suche sofort
ein fleihiges

ehrliches
Mädchen ,

ro . alle Arbeiten
versteht u . koch ,
kann , oder eine

unabhängige
Tagesfrau

i . Geschäftshaus -
Halt ( 4 Pers .) .
Ans . U . T . 669
an Tanbl .- Verl .

Selbständ .
zuverlässiges

Zweitmädchen
nach auswärts

gesucht .
Ang . u . H . 669
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
vom Lande für
Haush . gesucht .
Näh . T . -Vl . Wy
Taub ., sehr ehrl .

Mädchen
oder Frau

tagsüber sofort
gesucht Vingert -
strahe . 7 , Part . _
Suche ein tiickt .

ehrliches

Mädchen
oder Frau

für 2 — 3mal in
der Woche tags¬
über Idsteiner
Strahe 18 , P .
Jung . Monats¬
mädchen , -frau ,
krft . , zuv . , oorm .
ges . Zeug . eif .
Vorst . 17 -19 Uhr
Riidesh .St .ll,3r

| Männlich? «ßerfon?» |

| P ?Ni ?tnno?n |
Redegewandter

jung , mihi
der Lust zum
Reisen hat und
sich emporarbeit ,
möchte , sof . ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 668 an T .-V .

Verkäufer
bei höchsten Bezügen

gesucht .

Pers . Meldung erbet , am Samstag ,
11 . Mai , zwischen 14 und 16 Uhr
im Hotel „ Einhorn “ , Wiesbaden .

2 Zimmer

Minietungen

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche ,
4 . Stock lEeib ) ,
W . el . L . . 27 M ..
z. 1 . 6 . 35 zu vm .
Bertramstr .. 19^_
— — — —
1 Zim . n . Küche
im Mittelb . nur
an alleinst . Pers ,
zu vm . Oranien -
strahe 23 .

ßonnentißrößt 6tr . 20,4 . 6ttf .

in unmittelb . Nähe d . Kurh .,

imd . 2-MllM -WohlllW
( Tüdlage )

m . einger . Bad , elektr . Kuhl -
schrk . , Personenaufz .. Warm¬
wasserversorg . . Zentralherz . ,
sof . od . später zu vermieten .
Näheres durch „ ,
Jmmob .-Verkehrs - Gesellschaft
Wilhelmstrahe 9 . Tel . 26o50 .

Sellmundstr . 53
2 Zim . u . Küche ,
Part . , zu Derrn .
Näh . . l .. St . lks ,
2 - Zimmerwohn .
Parterre , sofort
od . spät . z . oerm .
Büro Dr . Jooy ,

Bahnbofstr . 2 .
___ l . ,Stock . ____ _

2- Zim .- Wohn .
z. 1 . 7 . 35 zu um .
Kellerstrahe 5,1 .
Näheres Werneck
Amselberg 7 .

3 Zimmer

Adolfsabee 12 , Pt.

3 - Zinu - Wobn .
mit Bad u . Zu¬
behör u . grohem
Eckbalkon , Part . ,

mit Garage ,
Mainzer Str ..

N . Hauvtbahnh ..
zum 1. Juli zu
oermieten . Näh .
Wörthstr . 16 . P .

schöne
3 -Zim .-Wohn .

m . 2 8i . Verand . ,
Bad , Mans . : c ..
zu nerm ., Ofen¬
heizung . Preis
75 Mk ., eoentl .
Garage . Näb .
Adolfsalleel2 .,2
Friedrichstr . 44 .
3 . St .. 3 « rohe
Zim .. Küche , z.
1 . Juli zu oerm .
Heinrichs Jung ,

Karlstrahe 6
kl . z -Zimmer -
Wohn . an ruh .
Ehepaar sofort
zu oermieten .

LUN . 13,1 .
3 - und 2-Zirn .-

Wohn .
in gutem Hause
zu oermieten .

Westeiwaldstr . 4

3 - Zim . Wohn .
m . Balk . , Kobl .-
Auszug . 3 . St . ,
ruh . Haus , freie
Lage , z. 1 . 6 . od .
später , zu nerm .
Winkeln Str .8,3
son . 3 - Z .-«Wohn .
z. 1 . Juni zu v „

Friedensmiete
570 Mk . Näh .
Krauth , Kaiser -
Friedr .-Ring 31 .
Tel . 26093 .__
3- 3 .-W ., 1 . St ..
Bdh . . 600 Fr .- M .
3 - Z .- W ., 1 . M ..
Mth . ,420 Fr .-M .
z. 1 . 7 . zu Denn .
Bertramstr . 19 ._
Son . 3 -3 - Wohn .
zu d . Eneisenau -
strahe 3 . 1 . Ansr .
Part , rechts .___
Ger . 3 -3 -Wohn .
Frdm . 500 Mk .
N . Eustav -Adolf -
Strake 14 . 2 r . _

Sonnige
3- 3im .- Wobn . in
gut . rub . Sause ,
versetzungsb . zu
vm . Näb . Jäger -
strahe _23 . 2 .____

3- 3im .-Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . Helle Räume
er . Balk .. eingb
Bad u . Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre ._______
Abgeschl . Wohn .,
3 Z „ kl . Küche ,
Bad , Balk . , Fsp ..
frei gel ., i . Zwei -
Fam .-H .. Halie -
stelle , Festmiete
40 «DL . z. 1 . Juli
zu oerm ., pass . f .
ält . Eben . o . bat .
Schillstrahe 4 , an
d . Kahlemüble .

4 Zimmer

3 - 3im . »Zeib

Wohnung
Dotzbeimer Str .
z. 1 . 7 . billig zu
om . Näb . Klov -
stockstr . 19 . P . L .
werktags 9 — 12 .

Kurlage !
Billa

HMolSU . 15

sonn . 4 - und
3 - Zim .- Wobn . .

eingekach . Bad .
flieh , kaltes und
warmes Waller ,

Warmwallerhz . .
Cartenplatz . IDT.
zu —verm . Kozok .
Gr . sch. 4 - Z . - W . ,
2 . Et . , Ofenhz . .
Mans . u . Keller
s. zu om . Knoll ,
Moritzstr . 33 . P .

Friedrichstr . 39,2
sch. 4 -Z .- Wohn . ,
auch als 6 - Zirn .-
Wohn . . z . 1 . 7 . 35
zu oerm . Sehr
geeig . z. Praxis ,
räum . Doerner ,
Wilhelmstrahe 1
Kellerstr . 13 . 1 ,

schöne
4 -Zim .- Wobn . zu
um . Näb . Part .

Kleiststr . 1 . 1 .
schöne 4 -Zim .-

Wobnung
mit Zubehör z .
1 7 . zu vermiet .
Näheres daselbst
bei Sohl ,

Kleiststrahe 4
schöne 4 - Ziinrn . -
Wohn . zum 1 . 7 .
1935 zu oermiet .

Doerner ,
Wilbelmstr . 1 .

Rheingauer
Strahe 15 , 2 .

4 -Z .-Wobn . m . a .
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Schwalbacher
Strahe 4 , 1 . St .,

4 Zimmer
sofort od . später
zu om . «Näh . b .
Sender , 3 . St .
Stiftstr . 18 schöne
4 -Zirn .- Wobn . m .
Etag .- Seiz . . mtl .
70 RM .. 1 . Juli
zu um . 11 -4 Uhr .
Näh . b . Böhler ,
Moritzstr . 72 , 3 .
Winkeln Str . 4 .
Part . lks . . 4 Z . .

Kücke . komvl . .
Bad . sof . oder
soäter . eotl . für
Büro o . fr . Be¬
ruf usw . N . dort -
selbst 11 - 12 . 2 -4 .

4=3imm?i =

WMW
mit Bad u . Zu¬
behör . neu reno¬
viert . z . 1 . Juli
1935 zu vermiet .
Boseplatz 6 .
- ch. sonn . 4 =3 .=
Wohn . , Friedrn .
625 Mk ., Eustav -
Adols - Str .14,2 r .

IlElMlIl

Tel . 26550 .

5 Zimmer

LlliseM . 24,3

mit beschr . Haftung .

Möbl Zimmer
und Mansarde «

Kaifer -Friedr .-
Rivg 78 . 1 .

Babnhossnäbe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wobnung . Heiz .,
Lift zu oerm .
Näh da !. 11 — 1.

5 - Z .- Wohn . m . a .
Zubeb . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

2 . St . , auch ge¬
teilt . Näh . bei

Weber ,
Mauritiusstr . 14

m . b . H .
Wilhelmstrahe 9 .

mw
näoe

Komf . mod .
Heim , fl . W .,
in Villa , mit
Verpfleg ., wo¬
rüber la «Ref .,
d . Tag 5 Mk .,
keine Neben -
spesen . Näb .

Wohnungs -
nachw . Küchle ,

Tel . 27708 .

Taunusstr . 44 ,
3 . St . links ,

schön möbl . Zim .
( 1 - und 2bettig )
________frei .________

MWl 6lr . 1
, tzvG .

5 - Zimmer - Wohnung mit Zubeh ..
zum 1 . Juni zu vermieten durch

Tailllllsstl . 85
2 . Stock ,

Kurviertel , am
Nerotal . sonnige
5 ^ - Z .- Wohn . m .
2 Balkonen und
Zubeb . z. v . Näh .
daselbst , i . 1 . St .
Neuzeitlich her -

gerichtete

5- 7 *3ltii . <
mit Zubehör .

Etagenbeizg . u .
Warmwaller -

versorguug
sof . od . sp . zu d .
Büro Dr . Jovv ,
Babuhoistr . 2 , 1

Kurlage .
Sch . möbl . Zim .
zu oerm . Gold -
galle 18 , 1 . St .
Möbl . Zim . fr . ,
m . Kochg . , Hell¬
mundstr . 28 , 3 L ,
a . d . Bleichstr .

Zu vermieten in :

6eeroben |trabe 22,1 . Stock

MllmWtze 11,1. Stock
chöne 4 - Zimmerwohnungen mit

Zubehör , sofort oder später .
Näheres durch

Nmnobilieil - Verkehrs - GeWlh .

Kaiser - Friedr .-
Ring 24 .

Sochvarh schöne
51L - Z .- Wobn .

z . 1 . 7 . billig zu
vm . Nab , daselbst

nabe Babu -
bos . nabe Ng .
sind i . 3 . St .
b . Fr . Frank
2 aut möbl .
Zim .. Wobn -
u . Schlafzim .
Sonnensim .,

zu vm . Miete
55 Mark .Vollkommen

renovierte belle

4 - Z . - W0hll .
mit Vaderaum

und Zubebör
preisw . zu oerm .
Blücherstr . 30 , 3 .
Näh . bei Kaul -
bach , 1 . Stock .

Schöne

4- oöei 5=

3MoIjn .
i . fiskal Wohn¬

haus
Kleiktstrahe 7 .

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 . 1 .

4 Sinnet
Küche u . Mans ,
iofort billig zu
nerm . Taunus -
strahe 44 , P . r .

separ ., gut mbl .
wöchentl . 6 Mk .,
zu vm . Albrecht -
strahe 23 , 1 .
1 m . Z . an 6er .
Srn . z. om . Ber -
tramstr . 15 . 3 r .

Sonnig möbl .
Eins . o . Dovvel -
zim . a . Berusst ,
vreisw . zu oerm .
Senk . Bismarck -
rina 4 , Sockv _
Sch . gr . mbl . Z .
DotzhStr .43,P .r ,
Gut möbl . Zim .

5 - 3 . - WM .
mit Zubeh . sof .
oder später zu
oerm . Bismarck -
ring 9 , 1 ._______

S - Z . - WoW .

Schiersteiner Strahe 29 .
mod . 4 - Zimmer - Wohnungen . mit
Heizung . 2 Mans .. 2 Kellern , sos .
u . 1 . 7 . zu oermiet . Näheres bei
C . Theod . Wagner AG .

6 Zimmer Luisenstr . 24 , 1 ,
6— 7 - Z .-Wobn .

m . a . Zubeh . zu
vm . 97. Platter
Str . 12 , T . 27055
oder Tav .-Gesch .
Wetz , daselbst .

■ IIIIIIHIIII
Dotzbeimer Str .

Sonnenseite ,
6 - Zim .- Wobn „

1 . St . mit Küche
u . 2 Mansarden ,
z. 1 . Juli billig
zu verm . Näb .
Klovstockstr . 19 .

Part , links ,
werktags 9 — 12 .

Illlllllllllllllllllilllllllllllllllllll

6 - Zim . -Wohn .,
1 . St . Taunus -
str . , Sonnens ., z .
1 . 7 . billig zu v .
Näh . Klovstock¬
str . 19 , P . I .. od .
Taunusstr . 25,1 ,
werktags 9— 12 .

Zu vermieten in :

ÄguWO 13 , M
Memil ? 8,2 . M

6 - Zimmer -Wohnungen mit Zubeh .
sofort und fväter su vermieten .
Näheres durch

IMobillen -Aeckhls-EeWlh .
Wilhelmstrahe 9 . Tel . 26550 .

Läden und
Geschäftsräume

Herrntnühl -

oaffe 3 u . 5
Laden , Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm
Näb . b Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

Eoulinstrahe 3
( Michelsb .) 1 gr .
Lad . m . 976 r . gz .
o . geU sehr bill .
z . v . N . E . Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

Laden
billig zu oerm .
Hellmundstr . 56 .Dotzbeimer

Strahe 61
gegenüb .Klaren -
tbiler Strahe .

grober Laden ,

grobe Helle
Rckume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
«Weinkeller mit
Aufzug zu verm .

Laden
im Zentr . d .
Stabt geleg . ,
sof . zu oerm .
Zu erfragen

Hochstätten -
ttrahe 16 , 1 .

Sch . Werkst ., für
Berufe geeig in .
leichten Transv .
bill . zu d . Näh .
Helenenstr .22 .Ld .

Möblierte
Wohnungen

Büro m . Werkst ,
( evtl , auch getr . )
vrsw . sof . od . sp .
zu d . 97 . Rhein¬
str . 88 , E . r . 1 r .

Möbt 3 . u . ft ..
6 M .. faub .. sev „
zu vm . Schacht -
strahe 12 . 1 .

Äiietlti

Sch . möbl . Zim .
m . oorzügl . Ver¬
pflegung preis¬
wert zu vermiet .
Kaiser - Friedr .-
Ring 50 , 1 . St .
Mbl . Mans . z. v .
Kavellenstr .12 .2l

Sch . mbl . Mans ,
zu v . Klarenth .
Strahe 1 , 2 lks .

Möblierte Zimmer
ein - u . zweibett .,

Lahnstr . 22 .

3immer
an berufstätig .
Herrn od . Dame
sof . zu vermieten
Mainzer Str . 3 ,

Parterre .
Zu besichtigen

vormittags zw .
10 und 12 Uhr
u . nachm . zwisch .
_ 4 und 5 Uhr .
G . m . 3 -, m . od .
o .Pens, , sos . z. v . .
auch an Kurfr .
Grunwald . Ww .
Marktpl . 3 . 2_ r .
Möbl . Maas , zu
vm . Mauritius -
strahe 12 , 1 r .
Möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer ,
separ . , ab 15 . 5 .
frei Moritzstr . 16 ,
2 ._ St _ links .____
Mbl . 3im . a . sol .
Herrn zu verm .
Moritzstrahe 34 ,
„ Mainzer Sof "

.

Alt. W Hm
k. äugen . Dauer -
Heim b . ält . D .
find ., el . Schlaf¬
zim . u . Wohnz . .
gr . Balk . . Seiz .,
mit ober ohne
Verpfl . . in beit .
Kurviert . Wies¬
badens . Mozart -
ftrahe 8 , Part .
Am Kurhaus

6onnen6erger6t [ ,20
Erdgeschoh , vornehm einger .
Büroräume , auch für Arzt -
praxis und dergleichen ge¬
eignet , zum 1 . Januar 1936
zu vermieten .

ImnobilM -Mehrs -

löeWW
Wilhelmstrahe 9 . Tel . 265 50 .

i. Villa m. Froatspitzz. ,
m. Pens., fließ Witter ,
Heiz., monati. .« 75. -
Parkstraße 4
Gut möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
[tra6e _6,_ $ ._ l r .
Mbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .
G . m . Dovo .- Z .,
cd . auch Wohn -
jinu in rub .
zu o . Schenken -
doMrahe 4 , 1 .

15 . Preisangeb . I und Lage unter
u . S . 668 T .- V . IG . 662 an T . -V .

mit Zubebör u .
etwas Garten .
mögl . Zentral -

letzinur 22
"
Pto -, Dopßefaaket 40

"
Plg . F500

Thompsons

Verloren

Gefunden

s
"
ÄMM -Sesnch? |

Eristenz !

Jüngerer

Teilhaber
( Kohlenbandel )

gesucht .
Ang . u . L . 668
an Tagbl .-Verl .

Wir kauf , aus Priv . Pianos . Ein¬
käufer Sonnt , dort . Schwartz &
Mathies . Frankfurt/M .. Zeil 104 .

2 DKW . -
Motorräder
300 ccm ,

Toruar - Motor -
rad , 600 ccm ,

bill . su nerfauf .
DKW .- Schäfer ,

W .- Sonnenberg ,
Mühlgasse 8 .

Telephon 21082 ,
3 Dovv - Leitern

3 Weihb . Dielen
Schablonen und
sonst , bill . zu Df .
Nerostr . 37 , Hth .
— — — — —

ArtenWer
Blumenkübel
Waschbütteu .

Erohe Auswahl .
Fahbdlg . Sauer ,
Eoebenstrahe 14 .

Tel . 25971 .
— — — — —

Garage zu miet ,
gesucht ( Schöne
Aussicht ) sof . od .

ca . '/ >— % «Mora . .
zu kauf , gesucht .
Angabe d . Preis

] ung gewohnt¬
alt getan¬

er alle Wäsche

Htototruö

swm
Modell 35 , neu¬
wertig . erst 900
km gelauf .. noch
nicht eingefahr . .
umständeh . unter
Neuvreis zu oer -
oerkausen . Näh .

Shell -
Grohtankstelle ,

Mainzer .
_grietn6ilbenitr _

Damen -Rad
z. vk . Dotzbeimer
Str . 26 , Vdb . 2 .

Herrenrad
zu Df . Helcnen -
itra6e _L _l . 61 . _r.

Gebt . Herren¬
rad zu verfaus .

Druckerei
Müller .

Mauritiusstr . 12
H .-Fahrrad 8 «DL
zu Df . Bertram -
strahe 10 , S . 3 t ,

Herren -Rad u .
Kind . - Dreirad ,
Luftbereif . , z . of .
Sirschgr . 18 , P . r

Kindernmen
gut erbaltcn ,

billig zu uerf .
Adlerstr .23 , «LP

Karlstrahe 6
kompl . Speise -
Auszug f . 2 Stock¬
werke bill . abzug .

200 ccm
zu tauf , gesucht .

Giegerim .
Jabnstrahe 26 , 3 ,

bei Nickel . _
Gebr . Garten¬

schlauch U kauf .

§e ?ucht . Ang u .
J . 670 an T .-V .

Blumenkasten
aus Ton billig
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 669
an Tagbl .- Verl .

Baugelände ,
berrl . Lage . a . d .
neuen Freuden -
bergstrahe geleg . ,
sebr preisw . ab¬
zugeben . Näb . u .
G . 669 an T .-V .

l3mWdil ..ÜMfg?sntz?I

Kl . Haus
mit Garten , in
Nähe der Stadt ,
m . co . 3000 RM .

Anzahlung
su kauf , gesucht .
Ang . u . K . 669
an Tagbl .-Verl .

KlüOstU
Garten o . Acker ,

Sihlll. w
y , Jabr alt . in
g . Hände zu oer -
schenfen Lanz -
strahe 15 , P . l .

Höhensonne
( Original Hanau ) , neuestes Tisch -
mobell . wie neu . zu oerk . Adresse
su erfr . im Tagbl .- Verlag . Zk

oerloren . Abzug ,
gegen Belohn , b .
Juwelier Fuchs ,
Langgasfe 5 .____

Verloren
auf den Wegen
des Neroberges
1 kleine dunkel¬
braune Hand¬
tasche mit Kur¬
karte . Abzugeb .
geg . Belohnung
Schwarzer Bock ,
Kl . braun . Reb -

pinscher gestern
nachm . Kurbaus -
geg . entl . Abzug ,
geg . Belohn , b .

Eber .
Lumboldtstr 5 ^

Schwarzweiher
Kater abhanden
gekommen . Ab¬
zug . geg . g . Bel .

Schneider ,
^ Weilftrahe 6 ._
Silbgr . k. Kater
in der Nacht d .
5 . /6 . Mai ent¬
laufen i . d . Borck -
strabe . Weihes
Herz a . d . Brust ,

weihe Pfoten .
Abzug , geg . Bel .
Scharnborftstr . 3 ,
3 . St . Berg .

Höb . Beamt , sucht zum Oktober

4 - Dis Hiin .
- HfOSiniiig

( je nach Gröhe u . Zubeh .) mit ein¬
ger . Badezim ^ kckön gel . Balkon .
Heizung , mögl . Warmw „ 2. bis
4 . Etage . Rur ausfubrl . Angeb .
Lh . Beschaff ., Preis erbeten unter
L . 669 an den Tagbl .- Verlag .

» miHeliite ]

WWnl
zweitürig , nur
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . W 668 T .- V ,

(5ebr ._ fa6rber .
bill . Motorrad ,

Ein - oder

Mehrfamilienhaus
möglichst mit Garten u . Garage ,
gegen sofortige Kaffe zu kaufen
gesucht . Angebot muh enthalten .
Genauester Kaufpreis . Steuer -

wert . jährliche Steuern und Ab¬
gaben . Angebote unter E . 669 an
den Tagbl .- Derlag .______________

PenliMhM
in Brüssel . 8 Zimmer . 2 . Man¬

sarden . Garten . Tausch in hiesiger

Gegend oder Verkauf allerbilligst .

Angebote unter S . 669 an den

Tagbl .- Verlag erbeten .__________

| Hwler -MiiU ^

Neue moderne

Sfllelts
135 M

Ausziehtische ,
Leberstühle ,

kompl .

Bpefeiiii .

billigst .

Möbel - Etage
O . Rannenberg ,

Schwalb . Str . 73
üb, . Michelsberg .
Schlaf z.85 , Küche
40 Mk . Platter
Str ._ 56 . «07. 11

Küche 28 Mk .,
Holz - u . Metall¬
bett 15 , Ehaisel .
10 , Kom . . Rohh .
zu ok . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Schreibmaschmen
auch Reisemafck .
gr . Ausw . bill .

Grase .
Luikenstrake 15 .

Reparaturen . .
Gute Räbmasch .
bill . oerk . Frieb -
richstr . 29 , 1 r .

1,3 9pel-

Cimonfine
2türig ,

Mobell 1935 .
7000 km gefahr . ,
mit Fabrikgar . ,

zu oertaufen

Autohaus
Nikolasstr . 7 .

Selen , Selbe ,

Ashnde
Jakob Poft .

Hockstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

1 - Zim .- Wohn .
m . all . Zubehör ,
su mieten gef .
Ang , mit Preis
il _ 5 . 662 T .- V

l - Zim .- Wobn .
su miet , gesucht .
Preisangeb . u .
O . 669 an T .- V ,

Ruh . Ehevaar
sucht 2 - Zimmer -
«Wobn . Ang . mit
Lage u . Preis
u . T . 652 T . -V .

Ehepaar
mit erw . Tochter
sucht 2 - Zimmer -
Wobn . Ang . m .
Preisangabe u .
K . 670 an T .- V ,

Alleinst . Frau ,
pktl . Zahb . sucht

2— 3 - Z .- Wobn .
Ang . u . fc . 670
an Tagbl .- Verl .

Moderne

3 - Z . - WM .

z . 1 . Juli gesucht .
«Ang . u . M , 662
an Tagbl .- Verl .,

3 - Zim . - Wohn . .
mögl . mit Kom¬
fort . Zentrum ,
gesucht . 70 - 80 M .
Preisangeb . u .
D .,669 an T .M .

Gesucht
d . ält . Ehepaar
für bald od . spät .

Tadelloser
Eislchrank ,

90 1, innen ge¬
kachelt , wegen
Elektrisiz . für
50 RM . zu oerk .
Wiesb . Str . 90 . 1

Sonnenberg .

MgisM -W
Fabr . Krupp ,

el . , gut erhalt ..
gegen bar sehr
billig zu oerk .
Anfr . u . F . 668
an Tagbl .-Verl .

Volksempfänger
( Radio ) % Jahr
alt . für 45 Mk .
zu oerk . b . Dietz ,

Dotzbeimer
Str . 109 , V . 4 .

Lilnoustue
EheDrolet . 4zyl .,
steuerfrei , tadell .
Zustand , bill . ok .
Sedanstr . 9 , P .
Telephon 28514 .

FN. -Mt0Md
500 ccm , mit u .
ohne Beiw .. in
tadell . Zust .. w .
Sterbef . vreisw .
zu ok . Zwiesler .
Hellmund str ., 45 ,

Gutes Samen :
Fahrrad

bill . zu verkauf .
Frankenstr . 2 , 2 .

\ Pmllt . Berklmf? |

Kleines gutgeb .
Lebensrnittel -

GefchSft .
billige Miete ,

1 Zim . u . K . . zu
oerk . ( 900 bar ) .
Anfr . u . 3 . 668
an Tagbl -Verl .

Existenz !
Seihmangel -

Betrieb ,
eute Einn . , sof .
abreifeb . zu oerk .
Erford . 800 RM .
Für Dame ge¬
eignet . Näb . b .

Zander ,
Friedrichstr . 40 .

Haien
m . gr . Stallung
weg . Platzmang .
billig zu Dert .
Hartingstr . 4,,P .

Echter

8limW $
und echte

tznmelin -

fironifllte
vreisw . zu oerk .
Anzuseben nur
von 3— 7 Übt .
Adr . T .- Vl . Ze

18 neue leinene
Dam .- Semdeu

mit Aermel . St .
2 .50 M . . zu verk .
Eoldgasse 18,11 .

Schöne Küche n .
2schläf . Schlaf¬
zimmer zu verk .

Matzke ,
Goebensir . 19 .,

Mod . weiher
Eisschrank ,

mittelgr . . zu vk .
Kilbinger ,

Rheingauer
Zir ^ lS, - Werkst ,

Heizung , rn guter Anhänger für
Lage , nicht im Pets .-Wagen vk .
Zentrum . Ang . Ludwzgstrage 5 .
u . E . 661 T . - V . bei Ullrrch .

Gut möbl . Zrm .
bill . zu d . West -
endsttahe 1 . 1 r ,
Mbl . Frontsp .- Z .
( wöch . 4 .50 M . )
zu d . Wilhelm -
tra6e _ 44 . (5tb _

Rett . mbL Zim .
zu Derrn . Votck -
'
traBe 4 , 3 r ._____

Sonniges mod .
einger . Zimmer ,
tubia und dock
im Zentr . geleg ..
su vm . Ang . u .
B . 661 T .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

BillaAdolfshöhe
2 leere Zimmer

zu vermieten
Gottfr . - Kinkel -
Stra6e _23 . 1 . 6t
2 s. sch . Zimmer ,
leer , einzeln od .
zus . . an eins . P .
od . Büro zu vm .
Adolfstr .,6 . 2 . , .
Sch . leere Mans ,
mit elektr . Licht
billig zu verm .

Dehne ,
Blücherstr . ,28 . 3
2 hübsche gr . Z . .
Kochraum . etg .
Z . u . M „ a . eins .
P .sof . abz . Herrn -
aartinitr . 4 , 2 ._
Leere Mansarde

zu vermieten
Karlstrahe 11 , 1
2 leere Zim . zu
verm . Äörner =
[tra &e_ 5 , 3 r . _
Sch . grob . Zim .,
leer , an Dame
zu verm . Näh .

Rüdesheimer
Strahe 18 . 2 lks .
L . Zim . zu vm .

Scharnhorst -
strahe 13 , 2 lks ,
Kl . leere Mans ,
b . z. v . Schierst .
Str _ 5 , Gth . P .
Leere Manf . an
ält . Frau . £ >. . E . .
Mass . , sof . zu v .
«lßalramitr .25,1 r
2 l . Mans . - Z . « .
1 leeres Zimmer
mit Wasser und
Licht zu verm .
Wellritzstr .27 . 11 .

Garagen . Stall . ,
Keller

Rheing . Str . 15 ,
Blückerstrahe 8

Garage und
Lagerraum

iii verm . Näb .
Platter Str . 12 .
„ Tel . 27055 .__
Lnisenstratze 24
Wein - Lager¬

keller zu verm .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz, , daselbst .
Garage zu verm .
Wolf . - v . - Eichen -
bach - Strahe 22 .

Sonnige
3— 4 - Zimmer -

Wohnung
mit eingerichtet
Bad u . Zubeh .
v . Dünttl . Miet -
sabler gesucht .
«Ang . mit Preis
u . B . 670 T .- V .

Offiz . -Wwe ..
vünktl . Zahler . ,
sucht z. 1 . Okt .

4 - 3 . - WM .

m . Zentr . - Heiz . ,
eoentl . Bad . in
sonn . gut . Lage .
Ang u . O . 668
an - Tagbl .- Vert

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung

mit all . Zubeh ..
in guter Lage u .
gut . Hause , von
alleinsteh . Dame
gesucht Ang . u .
D . 670 an T .- D .
— — — — —

Er . 4 - Z .-Wohn .
oder 5 Zimmer
zum 1 . 6 . 35 im
Stadtzentrum zu
mieten gesucht .
Ang . mit Preis
und Lage unter
F . 670 an T .- V .

Berufst . Herr
sucht gut möbl .

8im. Angeb . m .
reisangabe u .

U . 668 an T .- V .
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w öWeilklWllge her WWeil - MWe
gegen - re Reichsrundfunkgesellschaft .

Verkündungstermin am 28 . Mai .
Berlin , 9 . Mai . Die 21 . Zivilkammer des Berliner

Landgerichtes hatte sich am Donnerstag als erste Instanz
in mündlicher Verhandlung mit dem Rechtsstreit zwischen
der Deutschen Schallplattenindustrie und der Reichsrund -
funkgesellschast Wer das Recht der entschädigunaslosen Ver¬
wendung von Jndnstrieschallplatten im Rundfunk zu be -
fasiem Rach eingehender Darlegung der Rechtsstandpunkte
der Parteien verkündete der Vorsitzende den Gerichtsbe -
schlutz daß die Entscheidung in dem Rechtsstreit am 28 . Mai
verkündet werden soll.

Der Rechtsvertreter der sieben Nagende » deutschen
Schallplattenfirme « ,

unter denen an erster Stelle die Karl - Lindström -AG . steht ,
begründete in längeren Ausführungen den Klageantrag .
Es liege nicht im Sinne des Klägers , daß dem Rundfunk
d,e Sendung schlechthin untersagt werden solle . Die Schall -
vlattenindustrie verlange lediglich eine angemessene Ent -
schadlguug . Die Industrie habe in den letzten Jahren nach
Einführung des elektrischen Aufnahmeve rfahrens überaus
wertvolle Arbeit geleistet . Sie habe hochwertige Schall¬
platten von Gesangs - und Orchssteraufführungen , sowie
sonstiger künstlerischer Darbietungen geschaffen . Diese
Leistungen seien nur unter Aufwendung großer Kosten und
Mittel möglich gewesen . Run habe sich aber als Folge
derR undfunksendung ergeben , daß das Publikum
mit Schallplatten übersättigt worben sei. Ein sehr starker
Absatzschwund bei der Schallplattenindustrie habe daher in
den letzten Jahren eingesetzt . Das Publikum sei daran ge¬
wohnt , daß es die wertvollsten Schallplatten sowie auch
ständig wiederkehrende Tanzmusik vom Rundfunk dargeboten

Damit entfalle für den einzelnen Rundfunkhörer der
Anreiz zum eigenen Erwerb von Schallplatten . Bei dieser
Sachlage müsse die Beibehaltung einer entschädigungslosen
Verwendung von Schallplatten für deren Hersteller ruinös
verlaufen .

In rechtlicher Hinsicht stütze sich der Unterlas fungs -
bezw . Entschädigungsanspruch auf zwei ErunS -
lagen , und zwar auf das llrheberrechtsgesetz und auf das
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb . Es könne schon
nach den Rechtsanschauungen vor der Urheberrechts¬
konferenz in Rom im Jahre 1928 keinem Zweifel unter -
liegen , daß die Sendung einen Eingriff in das Urheberrecht

bedeute . Auf Grund der Veschlüsie dieser Romkonferenz , die
? u < mer Änderung in t *en Bestimmungen des Urheberrechtsin der Berner Übereinkunft geführt haben , sei die Sende -
vefugnis unter internationalen Rechtsschutz gestellt worden ,-viche internationale Übereinkunft sei durch Ratifikation
auch zum innerdeutschen Gesetz geworden . — Das zweite
Blagefundament liege in den Vorschriften des Gesetzes gegenden unlauteren Wettbewerb , die vom Reichsgericht
Dahnt aufgedeutet worden seien , daß die unzulässige Aus¬
beutung fremden Arbeitsergebnisses sittenwidrig sei . Es
tonne daher nicht angehen , daß der Rundfunk sich die nur

ungeheurem Kostenaufwand herzu stellenden Schall¬
platten entschädigungslos zunutze mache .

Der Rechtsvertreter der Reichsrundfunkgesellschaft
widersprach diesen Ausführungen . Es sei zwar zugegeben ,
daß em Abfatzr -uckgang bei der Schallplattenindustrie statt -
gesunden habe . Diese Entwicklung sei aber in erster Linie
aus die Weltwirtschaftskrise zurückznführen , die die
m ihren Produktionsanlagen übermäßig aufge¬
blähte Schallplattenindustrie besonders scharf
getroffen habe . Man habe nun nach einem Weg gesucht ,um den geschäftlichen Ausfall durch Subventionen auszu -
gleichen und sei dabei auf den Rundfunk als Ausbeutungs -
ochekt verfallen . Der Prozeßkrieg gegen den Rundfunk sei
international angezettelt worden von dem früher in Deutsch¬
land tätigen , jetzt im Ausland lebenden Rechtsanwalt Dr .
Baum . <Mr wie wichtig die Industrie den Rundfunk als
Propagandamittöl für ihre Erzeugnisse gehalten habe , gehe
aus zahlreichen Beschwerden hervor , mit denen einzelne
Firmen darüber Klage geführt hätten , daß sie gegenüber
anderen Wettbewerbern im Spielplan des Rundfunks be¬
nachteiligt worden seien .

Auch in rechtsgrundsätzlicher Hinsicht gehe die Klage von
falschen Voraussetzungen aus . Das Urheber¬
rechtsgesetz habe der Schallplattenindustrie kein u n m i t -
telbares Verbietungsrecht geliehen , da sie sonst
besser gestellt wäre als der schaffende Künstler . Auch eine
Berufung auf das Wettbewerbsgssetz müsse entfallen , weil
die Reichsrundfunkgesellschaft eine öffentlich - rechtliche Kör¬
perschaft sei , die als wirtschaftlicher Wettbewerber für die
Schallplattenindustrie damit ausfalle . Der Rundfunk habe
in erster Linie kulturelle Erziehungsaufgaben
ju leisten und sei damit zur Sache des ganzen deutschen
Volkes geworden . Wer ihn angreife , greife auch den
Staat an .

Freimaurerei , Bolschewismus und Judentum .
Was der Sachverständige Loosli im Berner Prozeß

verschwieg .

Bern , 9 . Mai . In der Vormittägssitzung im Zionisten¬
prozeß beendete der Sachverständige Loosli sein Gut¬
achten . Er bejahte die ihm vom Richter vorgelegten Fragen ,
ob die Protokolle eine Fälschung und ein Plagiat seien , und
behauptete ihre sachliche und zeitliche Unmöglichkeit . Sie
seien vollinhaltlich ohne wesentliche Abänderung aus vor¬
handenen Quellen entnommen . Die Sammlung sei bereits
1884 nachweisbar , stamme aber wahrscheinlich schon von
früher ; sicher sei die Umarbeitung von Ratschowsky 1895 in
Paris . Die Protokolle ständen in keiner Beziehung zum
Zionistenkongreß 1897 in Basel und seien als Schundliteratur
anzusehen .

Die Nachmittagssitzung stand im Zeichen einer sorg¬
fältig vorbereiteten und mitBeweisstückenbelegten
Erwiderung des Sachverständigen Fleischhauer auf
die Angriffe des kriegerischen Gutachtens des Schriftstellers
C . A . Loosli . Sie wurde von Fleischhauer unter das Motto
gestellt , daß Sachverständige die einzige Pflicht hätten , alles
zu tun , um der Wahrheit auf den Weg zu Helsen . Statt¬
dessen habe Loosli ein Plädoyer gegen den Nationalsozialis¬
mus und gegen Deutschland gehalten . „ Ich protestiere
dagegen , es gehört nicht zu dem Pflichtenbereich eines Sach¬
verständigen , ein benachbartes Land so zu beschimpfen .

"

Fleischhauer wandte sich dann den einzelnen Vorwürfen
Looslis zu . Er bezeichnete sie als Entstellungen und belegte
durch ein umfangreiches Material , daß Loosli an wesent¬
lichen Teilen des Fleischhauer

'
schen Gutachtens vorbei -

gegangen sei oder sie verschwiegen habe .
Besonders wichtiges Material legte Fleischhauer zur

Frage der Freimaurerei vor . Die gegnerische Dar¬
stellung , daß die Logen nur Humanitären Zielen nachstrebten ,
ohne Verbindung miteinander , unpolitisch und unabhängig
von jüdischer Beeinflussung seien , widerlegte der Sachver¬
ständige insbesondere auch in der Richtung , daß die Bnei
Briß nur ein logenähnlicher Orden sei . Auch das jüdische
Lexikon bezeichne sie als regelrechten Freimaurerorden .
Fleischhauer benannte die internationale Dachor¬
ganisation , die in der Schweiz wie überall die inter¬
nationalen Logen verbinde und Träger ihrer politischen
Ziele spi . Die Schaffung eines Weltstaates und die Zer¬
trümmerung der nationalen Staaten fei ein jetzt durch Ur¬
kunden belegbares Ziel der Freimaurerei . Besonderes Auf¬
sehen erregte begreiflicherweise ein von Fleischhauer ver¬
lesener Artikel aus der Zeitschrift der schweizerischen Loge
„ Albina "

, in dem gegen die Wehrmacht Stellung genommen ,
die Fahne ein Fetzen genannt und bei der Feststellung ,
daß von den 8000 in der französischen Fremdenlegion im
Weltkriege eingestellten Schweizern 3000 gefallen seien , be¬
merkt wird , sie seien „ zur höheren Ehre des Grand Orient
gestorben

" .
Das letzte Kapitel seiner Ausführungen widmete Fleisch¬

hauer dem Problem Bolschewismus und Juden¬
tum , das er für die Echtheit der Protokolle als besonders
beweiskräftig bezeichnete . Er belegte mit einem umfang¬
reichen Matettal die starke Beteiligung der Juden an der
ungarischen und russischen Revolution und zeigte auf , daß
diese Anteilnahme weit über das hinausgegangen sei , was
prozentual dem von den Juden gestellten Beoölkerungs -
teil entsprochen hätte . Das englische Weißbuch , aus
dem Fleischhauer Stellen verlas , bezeichnet die bolschewistisch -
russische Revolution als von Juden geleitet und es wird
dort eine gemeinsame Aktion der Mächte gegen diese Gefahr
gefordert .

Fleischhauer schloß mit den Worten : „ Erkannte Gefahr

ist halbe Gefahr . Die Echtheit der Protokolle ist
bewiesen . Ihre Verbreitung ist Pflicht ."

Nunmehr beginnen die Plädoyers .

Todesurteil

wegen gemeinschaftlichen Mordes in zwei Fällen .

Neuruppin , 9 . Mai . Das Schwurgericht des Landgerichts
Neuruppin verurteilte den 39jährigen Wilhelm Büttner aus
Perleberg wegen gemeinschaftlichen Mordes in zwei Fällen
zweimal zum Tode und wegen Totschlags in einem
Fall zu acht Jahren Zuchthaus und zum Verlust der Ehren¬
rechte auf Lebensdauer .

Büttner , der bereits wegen Unterschlagung und Sitt¬
lichkeitsverbrechens verschiedentlich vorbestraft

‘
war , hatte

auf seiner letzten Arbeitsstelle in Daliwin wieder ein Sitt -
lichkeitsverbrechen begangen . Um der Strafe zu entgehen ,
wollte er seine Familie verlassen . Nach seinen Angaben vor
dem Gericht habe aber seine Frau vorgeschlagen , mit den
Kindern gemeinsam aus dem Leben zu gehen . Zuerst habe
man bei Wittenberge in die Elbe springen wollen . Aber
man habe dann in einer Schutzhütte im Perleberger Forst
mehrere Tage zugebracht und zuerst die hungernden und
frierenden Kinder erwürgt . Schließlich , so behauptete
der Angeklagte , habe sich seine Frau erhängt und er habe , da
er ihre Qualen nicht habe mit ansehen können , seiner Frau
einen Messerstich in den Hals versetzt . Ziellos sei er darauf
bis zu seiner Verhaftung in Usingen im Taunus umher -
geirrt . In der Urteilsbegründung sagt das Gericht , daß es
selbst ebenso wie die Sachverständigen nicht im geringsten
daran zweifele , daß Büttner mit voller Überlegung
gehandelt habe .

Riesenbestechungsprozetz in Esseg .

Belgrad , 9 . Mai . In Esseg begann am Donnerstag ein
Riesenprozeß gegen 107 Angeklagte wegen Beamten¬
bestechung , Steuerhinterziehung und anderer Verbrechen .
Unter den Hauptangeklagten befinden sich 20 Juden , die den
Prozeß zumeist im Untersuchungsgefängnis erwarten mußten .
Bei den anderen Angeklagten bandelt es sich in der Mehr¬
zahl um Beamte . Die Höhe des dem Staate zugefügten
Schadens wird in der Presse nicht mitgeteilt . Die Gerüchte
jedoch , die darüber im Umlauf sind , nennen phantastische
Ziffern . Die , hauptangeklagten Juden waren Teilhaber
einer der größten Holzinduftriegesellschaften des Südostens .
Unter den Angeklagten befindet sich auch der frühere
Forst Minister Nikola Ni kitsch . Die Verteidigung
haben 50 Anwälte übernommen . Wie verlautet , soll der
ungarische Jude Gutmann , der zu den Hauptangeklagten ge¬
hört , früher Besitzer der seit dem Marsailler Königsmord
bekannten Janka Puszta gewesen sein . Er habe seinen Besitz
später an kroatische Emigranten verkauft . Der Prozeß
dürfte mehrere Wochen dauern .

Wasserstand des Rheins

am 10 . Mai 1935 .
Bi ebr ch : Pegel 2,40 m gegen 2,34 m gestern
Mainz : „ 1,70 „ „ 1,64 „ „
Kaub : „ 2,96 „ „ 2,88 „
Köln : 2,93 „ „ 2,99 „

Weinversteigerung
der Bereiuigung Rheingauer Weingüter , E . V .

Eltville , 9 . Mai . Weinversteigerungen sind erfahrungs¬
gemäß in ihrem mehr oder weniger günstigen Ausfall einem
dauernden Wechsel unterworfen . Der Erfolg ist abhängig
von der Qualitätsstruktur der ausgebotenen Weine , der
Jahrgänge , ihrer besonderen Eigenart und nicht zuletzt von
wirtschaftlichen Bedürfnissen und Stimmungen . Nach dem
gestrigen unbefriedigenden Ergebnis , können wir heute über
einen günstigen Versteigerungsverlauf berichten . Wiederum
brachten vier Eltviller Weingutsbesitzer 76 Halbstück und
Zwei Viertetstllck 1932er , 1933er und 1934er Eltviller Weine
zum Ausgebot . Bei gutem Besuche und reger Kaufbeteili -
gung wurden insgesamt 62 Halbstück und zwei Viertelstück ,
aljo rund 82 % des Angebotes abgesetzt . Zurück gingen 14
Halb stück des Bestandes . Neben dem mengenmäßig günstigen
Umsatz konnten auch Preise erzielt werden , die entsprechend
der heutigen , Marktlage mit ihrem großen Angebot im all¬
gemeinen befriedigen , wenn auch mancher Qualitätswein
unter der angemessenen Preisbewertunq zuqeschlaaen
werden mußte .

Einzelergebnisse der Versteigerung :
l . Weingut Gras zu Eltz , Eltville . Angebot :

6 Halbstück 1932er , 8 Halbstück 1933er und 31 Halbitück 1934er
Weine . Gelöst wurden für 6 Halbstück 1932er Eltviller
Mönchhanach 370 , 410 ; Langenstück 440 , 450 ; Sonnenberg
500 ; Klümbchen 490 RM . Durchschiiitt 443 RM . ; für 8 Halb¬
stück 1933er Eltviller Mönchhanach 450 , 510 , 550 ; Langen¬
stück 510 , 600 , 660 ; Sonnenberg 750 ; Klümbchen 900 RM .
Durchschnitt 616 ÄM . Bezahlt wurden für 31 Halbstück
1934er Eltviller Mönchhanach zweimal 360 , 370 , fünfmal
380 , 400 , 410 , 440 ; Sonnenberg dreimal 360 , 370 , 390 , zwei¬
mal 410 , 770 , 900 ; Langenstück dreimal 370 , zweimal 380 ,
400 , 410 ; Klümbchen 500 , 620 , 650 , 1100 RM . Durchschnitt :
455 RM . Zurück gingen 5 Halb stück 1934er zu Geboten
von 360 , 370 , 410 , 440 , 550 RM . Gesamterlös : 21 710 RM .

2 . Stadtpfarrgut Eltville , Eltville . Ge¬
löst wurden für die angebotenen 9 Halb stück 1934er Elt¬
viller Steinmächer 360 , Sonnenberg 370 , 530 ; Langenstück
410 ; Kalbspflicht 410 ; Mönchhanach 510 600 ; Klümbchen
510 : Taubenberg 810 ; für zwei Viertelstück : Klümbchen
Spätlese 510 ; Taubenberg Spätlese 600 RM . ( höchster
Tagespreis der verkauften 1934er ) . Durchschnitt : 562 RM .

3 . Weingut Stadtbaumeister Beltz , Elt¬
ville . Von dem Angebot von 10 Halbstück 1934er Elt¬
viller wurden nur 2 Halbstück zu 360 und 410 RM . verkauft .
Zurück gingen 8 Halbstück zu viermal 350 , dreimal 360 und
400 RM .

4 . Weingut W . E . Germersheimer , Elt¬
ville . Angebot : 7 Halbstück 1934er Eltviller . Gelöst wur¬
den für 6 Halbstück Eltviller Sonnenberg 400 , 460 , 470 , 480 ,
630 ; Langenstück 710 RM . Zurück gingen 1 Halbstück zu
650 RM . Durchschnitt : 525 RM .

Gesamterlös der 4 Weingüter am 4 . Versteige¬
rungstag : 31250 RM .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Die vornehmlich am Mittwoch eingedrungene Kaltluft
hat,Wer dem Festlande zur Ausbildung eines Hochdruckaus -
läufers gefühtt . Er ist zur Zeit noch für unser Wetter be¬
stimmend , befindet sich aber bereits wieder im Abbau , so
daß beständig heiteres und trockenes Wetter für längere
Zeit nicht wahrscheinlich ist .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Meist
wolkig , im wesentlichen trocken , nachts etwas milderes
Wetter .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Gtäbt . ^ or ' chungsinstitur .)
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So sieht der Parlamentarismus aus :

Limonadefpringbrunnen und Wahlkampf .
Ivov Kandidaten schimpfen und versprechen . — Programme auf Schultafel « .

Von unserem Korrespondenten Axel Bell .

Über 38000 französische Gemeinden wählen im
entscheidenden zweiten Wahlgang der folgenden
Woche ihre Oberhäupter . Der folgende Aufsatz ver¬
mittelt einen Eindruck von der Vehemenz dieses
Wahlkampfes , in dem kein Mittel zu niedrig er¬
scheint , um den Gegner mit Schmutz zu bewerfen .
Die wenigen Schlaglichter genügen , um die Ver¬
worrenheit des westlichen Parlamentarismus auf¬
zuhellen .

Mitte April schon erschienen auf den Straßen der Städte
lange Reihen von hölzernen Schultafeln , die von eins bis
zwanzig numeriert sind . Hier und nur hier dürfen die Kan¬
didaten ihre Plakate anschlagen . Jeder bekommt seine
Nummer zugeteilt und darf nun wochenlang auf geduldigem
grünem , blauem und rotem Papier seine Konkurrenten
beschimpfen oder den Wählern das Paradies auf Erden ver¬
sprechen . Auch diesmal wieder gab es die traditionellen
Balgereien um das Recht auf die Tafel Nr . 1 , die nach dem
Wahlaberglauben dem Kandidaten Glück bringen soll . Vor
jeder Bürgermeisterei erschienen am Tage der Tafelvertei¬
lung die Stadträte in spe , umgeben von ihrer Leibgarde ,
und bemühten sich , als erste beim Herrn Sekretär vorzu¬
dringen . Natürlich ging das nicht ohne unsanfte Zusammen¬
stöße ab . Wer aber als Sieger aus dieser ersten „ Wahl¬
schlacht

"
hervorgeht , scheint schon im Vorhinein seines zukünf¬

tigen Sieges sicher . x

Herr Dupont und Herr Durand beschimpfen sich .
Am Tage darauf prangten schon von allen Tafeln die

knalligen Plakate . Aber — merkwürdige Sache — alle
trugen denselben Text . Da war in dicken Lettern zu lesen :
„ Wählt nur einen ! Auf zum Angriff !" Der neugierige
Bürger nähert sich, setzt die Brille auf , liest aufmerksam das
flammende Manifest und merkt erst auf der letzten Zeile ,
daß es sich um eine geschickte Reklame für den rosaroten
Absinth Berger handelt . Die scheidende Stadtverwaltung
hat im letzten Augenblick ihres sagenreichen Waltens noch ein
paar zehntausend Franken vom Herrn Schnapsfabrikanten
eingesteckt und so das Budget in ein besseres Gleichgewicht
gebracht .

Über die harmlosen Aufrufe zum Alkoholgenuß werden
tags darauf die galligen entrüsteten Tiraden der Herren
Kandidaten geklebt . Bildwerbung existiert so gut wie gar
nicht . Hier spricht nur das Wort und das läßt es an Farbig¬
keit nicht fehlen . Vom einfachen „ Verkauften

" bis zum
„ Mörder "

fehlt nichts in der Skala der Beleidigungen . Hat
Herr Dupont , Advokat der Eerichtskammer , Ritter der
Ehrenlegion , Inhaber der Kriegsmedaille , Vorsitzender des
Verbandes heimatstreuer Auvergnaten usw . , seinen Gegner
Durant als „ bestechlichen Fallot

"
bezeichnet , dessen Hände im

„ Schlamm der Korruption "
wühlen , so antwortet der An¬

gegriffene am nächsten Tag mit der Faksimilepublizierung
eines handschriftlichen Briefes , gezeichnet : Dupont , Advokat
der Eerichtskammer usw ., in dem der hohe Herr sich ver¬
pflichtet , gegen eine angemessene Provision dem Fabrikanten
Mairesse 3000 Laternenpfähle auf Stadtkonto abzunehmen .
Herr Dupont läßt das Plakat seines Gegners von der Justiz

entfernen , schreit entrüstet „ Fälschung !"
, droht mit Ver¬

leumdungsklage und enthüllt die Steuerschwindeleien Du¬
rands , der als Besitzer zweier Autos nicht mehr versteuert
als ein bescheidener Handwerker . Wenn man den Plakaten
glauben soll , sind die Wahlkandidaten alle Verbrecher , Diebe ,
Säufer , Betrüger . Richt ein einziger , dem der Gegner nicht
eine Unregelmäßigkeit vorwirft .

Das am häufigsten wiederkehrende Wort ist : Topaze .
Das ist der Titel eines modernen Theaterstückes von Marcel
Pagnol , das einst in Deutschland unter dem Namen „ Das
große ÄBE "

Erfolg hatte . Topaze ist der trottelhafte Stroh¬
mann , den gewissenlose Kapitalisten benutzen , um der Stadt¬
verwaltung ihre Produkte anzuhängen . In seinem Namen
werden die Rotonden vor den Terrassen belebter Cafes auf¬
gestellt und der Besitzer muß teuer zahlen , wenn er den
Stadtrat zum Wegschasfen der übelriechenden „ Öffentlichen
Anstalt

"
veranlassen will . Schön , dann wird sie eben vor

der Terrasse des Nachbarcafss aufgestellt und nun muß dessen
Besitzer „ blechen

"
, ehe das scheußliche Ding vor die Terrasse

eines dritten Cafsbesitzers und — Abstandszahlers wandert .

Verchromte Brücken und rollende Trottoirs .
Auf der einen Seite Beschimpfungen , auf der anderen

Versprechungen . Was wird nicht alles vom Herrn Dupont
versprochen , wenn er gewählt werden sollte ! Eine neue
Schule , ein Schwimmbad , Steuererleichterung , Volksfeste . . .
Hem Durand dagegen verheißt die Pflasterung der Haupt¬
straße , die Einrichtung einer Omnibuslinie , Aussetzung von
Geldbörsen für Lehrlinge . 50 verschiedene Gelöbnisse . Jeder
der beiden hat in seinem „ Quartier " eine Kneipe zum Haupt
quartier erwählt . Hier darf jeder der zukünftigen Wähler
sich mit dem Herrn Kandidaten persönlich unterhalten , seine
Beschwerden und Wünsche äußern und schließlich wiro er
sogar noch zu einem Gratis - Aperitif eingeladen . Der Kan¬
didat zahlt alles und der Kantinenwirt lacht . Der grüne ,
gelbe , rosa Absinth fließt , schließlich ist doch Herr Berger ,
der Schnapsfabrikant , der wirkliche Gewinner des Wahl¬
kampfes , denn der Alkoholkonsum steigt täglich und seine
Kassen füllen sich .

Die schönsten Versprechungen werden aber von den
Phantasiekandidaten gemacht . Bekanntlich kann jeder un¬
bescholtene Bürger mit einigen Freundesunterschriften seine
Kandidatur einreichen . Das machen sich nun Spaßvögel und
Utopisten zunutze . Da verspricht ein Kandidat in Marseille ,
der Stadt , in der Frankreichs Münchhausen , der knoblauch¬
duftende , lustige Marius , geboren ist , die Verchromung der
großen Brücke , rollende Trottoirs in allen Hauptstraßen ,
einmal wöchentliche Eratismahlzeit . Ein Kandidat im Stu¬
dentenviertel von Paris , dem „ Quartier Latin "

, fordert die
Verlängerung des Boul '

Mich
'
, dem Tummelplatz der Stu¬

denten , um 40 Kilometer , die Ausstellung von Limonade¬
springbrunnen während der heißen Zeit und das ununter¬
brochene Konzert von Musikkapellen im Luxemburggarten .
Tatsächlich hat dieser spleenige Kandidat bei der letzten
Wahl über dreihundert ' Stimmen bekommen . Warum ?
Wahrscheinlich , weil er der einzig Ehrliche ist . Seinen Ver¬
sprechungen braucht man erst gar nicht zu glauben !

Der deutsche Botschafter nach dem Diplomatenempfang
beim König von England .

'•

Der König von England empfing das Diplomatische
Korps im St .- James -Palast zur Entgegennahme der
Glückwünsche zum Regierungsjubiläum . — Wir sehen
hier ( von links ) Sir John Simon , den deutschen Bot¬
schafter v . Hoesch und den norwegischen Ge «

sandten beim Verlassen des Palastes .

Verleihung der Rettungsmedaille durch den Führer .
Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphierte an den Führer und Reichskanzler :
„ Station Pillau berichtet : Am 8 . Mai bei schwerem
RO - Sturm mit Hagelböen und grober See drei¬
zehn Menschenleben von vier sinkenden Fischerfahr¬
zeugen durch Motorrettungsboot „ Konsul Kleien -
stueber

"
gerettet .

" Der Führer und Reichskanzler
hat hierauf mit folgendem Telegramm geantwortet :
„ Der Besatzung des Rettungsbootes „ Konsul Kleien -
stueber

"
spreche ich zu der tapferen Rettungstat Dank

und Anerkennung aus . Gleichzeitig verleihe ich ihr die
Rettungsmedaille am Bande .

gez . Adolf Hitler .
"

„ Graf Zeppelin
" in Pernambuco gelandet . Nach

Mitteilung der Deutschen Seewarte ist das Luftschiff
„ Graf Zeppelin "

Freitagfrüh 3 Uhr ( NEZ . ) auf der

Heimreise von Rio de Janeiro wieder vor Pernambuco

angekommen und bald darauf glatt gelandet .

Französische Justiz .

Das französische Strafrecht hat manche Maschen . Unter
Umständen ist es sogar einem Mörder möglich , trotz eigenem
Geständnis der gerechten Strafe zu entgehen . In Char¬
tres war ein gewisser Renä Gablet wegen Mordes an¬
geklagt . Ihm wurde vorgeworfen , einen Polizeibeamten
vorsätzlich und

,
mit Überlegung getötet zu haben . Das

Gericht verurteilte ihn aber nur wegen Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang zu fünf Jahren Gefängnis .

Nachdem das Urteil gefällt worden war , hatte Eoblet
die Kühnheit , dem Gericht einen Brief zu schreiben und
darin ein volles Geständnis abzulegen . Er hatte in der Tat
den Polizeibeamten regelrecht ermordet . Offenbar kannte
Eoblet das französische Strafrecht sehr genau , denn nach Ar¬
tikel 360 dieses Gesetzes darf jemand in einer Sache nur
einmal verfolgt werden . Die Berufungsfrist war in¬
zwischen natürlich abgelaufen , so daß Eoblet für eine Tat ,
die ihn sonst das Leben oder lebenslängliches Zuchthaus
gekostet hätte , mit einer verhältnismäßig niedrigen Eefäng -
nisstrafe davonkam .

Folgenschweres Fähreunglück
in Sowjetrutzland .

28 Kinder ertrunken .

Moskau , 9 . Mai . Auf dem Fluß Pfel im Ehar -
kower Gebiet ereignete sich , wie erst jetzt bekannt wird ,
am 2 . Maifeiertag ein furchtbares Fähreunglück .
58 Kinder unternahmen auf einer gebrechlichen Fähre
eine Überfahrt . Die Fähre brach auseinander und
sämtliche Kinder stürzten in das Wasser . 28 von ihnen
konnten nicht mehr gerettet werden und ertranken .

Weitere Korruptionsfälle in Sowjet - Rußland .

Riesenunterschlagungen im Moskauer Post -
und Telegraphenamt .

Moskau , 9 . Mai . Der Staatsanwalt des Moskauer

Strafgerichtes hat gegen den ehemaligen Direktor
und acht Angestellte des Moskauer Hauptpost - ,
Telegraphen - und Telephonamtes wegen dauernder

Unterschlagungen und anderer schwerer Verbrechen
Strafantrag gestellt .

Die Angeklagten haben im Laufe mehrerer Jahre
Materialien der städtischen Telephonverwaltung
auf eigene Rechnung verkauft und damit wesentlich
zur Verschärfung der Telephonkrise in der Hauptstadt
beigetragen : während ein harter Mangel an Tele¬
phonapparaten , Leitungsdraht , Kupfer , Blei usw . be¬

stand , sodaß die selbst von zahlreichen Behörden ge¬
stellten Anträge auf Legung telephonischer Anschlüsse
nicht entsprochen werden konnte , haben der Direktor
des Post - und Telephonamtes und acht seiner Ange¬
stellten der Hauptstadt aus den Lagern der Post alles

verkauft , was nicht niet - und nagelfest war . Ihre
Tätigkeit hat sich aber nicht nur auf die Abteilung
Lelephonverwaltung beschränkt . Auf dem Hauptpost¬

amt häuften sich im Laufe der Zeit die Pakete uni )
Sachen an , die an Private adressiert waren , von diesen
aber nicht abgeholt worden waren . Das Konsortium
schuf einen festen Verkaufsplan für dieses unbestell -
bare Gut , und der Erlös dafür floß in die Kassen
der Teilnehmer . Auf diese Weise sind von ihnen ins¬
gesamt 3493 Postpakete verkauft worden .

Katastrophe des Moskau - Wladiwostok -

Erpreßzuges .

Schanghai , 9 . Mai . Der Moskau — Wladiwostok -

Expeßzug stieß 200 Kilometer östlich von Charbin mit
einem Güterzug zusammen . Vier Personen wurden
getötet und 21 verwundet . Der Zug wurde völlig
zerstört .

Papierfabrik durch Eroßfeuer vernichtet . In der
Nacht zum Donnerstag wurde die bekannte Papier¬
fabrik Hagenberg u . Sohn in Altenkirchen
durch ein Großfeuer vernichtet . Das Feuer war in
einem Lagerraum ausgebrochen , in dem Lumpen auf -

bewahrt wurden . Da es reichliche Nahrung an den
Papiervorräten und sonstigen brennbaren Stoffen
fand , griff es mit unheimlicher Schnelligkeit auf das

ganze Gebäude über . Den Feuerwehren aus der Um¬

gegend gelang es nur , ein Übergreifen des Feuers auf
das Fertigwarenlager zu verhindern . Auch das Per¬
sonal der Reichsbahn war mit zwei Lokomotiven an die

Brandstelle geeilt und bekämpfte das Feuer mit zwei
Schlauchleitungen . Der Sachden dürfte nach vorsich¬
tiger Schätzung mehrere 100 000 RM . betragen . Die

Ursache des Brandes ist noch ungeklärt . Die Fabrik , die

schon einmal im Jahre 1888 von einem Großfeuer heim -

gesucht worden war , beschäftigt 100 Leute .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 8.— 21 . Mai 1935 im
Lesesaal ausgestellt .

Barth , K . : Die Lehre vom Wort Gottes . Bd . 1 .
Halbbd . 1 . München 1932 .

Otto , R . : Reich Gottes und Menschenfohn . München
1934 .

EiIemann , I . : Kämpfen und Glauben . Leipzig und
Berlin 1935 .

Herkenrath , I . : Lichte Wege zu tiefem Glauben .
Wiesbaden 1934 . •

Höhere Schule — wozu ? Sinn und Aufgabe . Leip¬
zig 1935 .

Rausch , W ., ai . E . Seidenstücker : Maturi Archigymnasii
Susaiensis 1870 — 1934 . 1934 .

Ehmke , F . H . : Persönliches und Sachliches . Berlin
1928 .

Schaeffer , A . : Roß und Reiter . Leipzig 1931 .
Sachs , H . : Lehrbuch der Maltechnik . Berlin 1927 .
Schmitz , H . : Der schöne Wohnraum . Berlin 1928 .
Dopsch , A . : Die freien Marken in Deutschland . Baden ,

Wien , Leipzig , Brünn 1933 .
Kumpmann , K . : Freiheit und Brot . Berlin 1934 .

Durch Wehrhaftigkeit zum Frieden . Jahrbuch der „ DI .
Gesellschaft f . Wehrpolitik und Wehrwissenschaft

"
. Hamburg

1934 .
Haller , I . : Von den Staufern zu den Habsburgern .

Berlin und Leipzig 1935 .

Eehrmann , H . : Die StÄ >te und Freiheiten Königs¬
berg i . Pr . im Jahre 1806 . München und Leipzig 1916 .

Kutfchabsky , W . : Die Westukraine im Kampfe mit
Polen und den Bolschewismus in den Jahren 1918 — 1923 .
Berlin 1934 .

Thurgauisches Urkundenbuch . Bd . 4 . Frauenfeld
1931 .

Roz , F . : Geschichte der Vereinigten Staaten . Paris
und Leipzig 1930 .

Hel l , I . : Die Kultur der Araber . Leipzig 1909 .

Feftfchrift zur Erinnerung an die Weihe des Denk¬
mals des 1 . Nass . Feldartillerie -Regiments Nr . 27 „ Oranien "

und seiner Truppenteile . Wiesbaden 1934 .

Landw irtschaftliches Adreßuch der Güter und größe¬
ren Höfe im Regierungsbezirk Wiesbaden ( Provinz Hessen -
Nassau , T . 1 .) . Leipzig 1927 .

Hauser , O . : Rasse und Kultur . Braunschweig und
Hamburg 1924 .

Unsere westdeutsche Heimat in ihrem Wesen und
Wirken . Weidenau - Sieg 1928 .

Löhr , M . : Volksleben im Lande der Bibel . Leipzig
1918 .

Dimpfel , R . : Biographische Nachschlagewerke . Adels -
lexika , Wappenbücher . Leipzig 1922 .

Badische Biographien . T . 4 . Heidelberg 1935 .
Briemle , T . : Heilige Deutsche . Wiesbaden 1934 .
Forel , A . : Rückblick auf mein Leben . Zürich 1935 .
Elert , W . : Die Lehre des Luthertums im Abriß .

München 1926 .
UH mann , W . : Adolph Müllner und das Weißen¬

felser Liebhabertheater . Berlin 1934 . — Schriften der Ge¬
sellschaft für Dheatergeschichte . Bd . 46 .

Woweries , F . H . : Reichsstatthalter Gauleiter Jakob
Sprenger . Berlin 1934 .

Winnig , A . : Frührot . Stuttgart und Berlin 1933 .
Des Apulejus sogenannter goldener Esel . Leipzig

1926 .
Meister Eckehart , Schriften . Jena 1934 .
Meier , I . : Balladen . T . 1 . Leipzig 1935 . — Deutsche

Literatur . Reihe 10 . Das deutsche Volkslied . Bd . 1 .
Schwarz , E . : Sudetendeutsche Sprachräume . München

1935 .
Vischer , E . A . : Nächte der Wirrnis . Wiesbaden

1934 .
Benson , E . F . : Un moderne möcene . Paris 1923 .
Fleischer , I . : Red Jasmine . London 1933 .
Pickering , S . : Margot . London 1897 .

^ Schneider , E . : Entwicklungsgeschichte der natur¬
wissenschaftlichen Weltanschauung . Leipzig 1935 .

Boden , K . : Geologisches Wanderbuch für die Baye¬
rischen Alpen . Stuttgart 1935 .

Spannung , Widerstand , Strom . Eine Ernfühvmrg
in die Elektrotechnik . Berlin 1934 .

Luftfahrt . Eine Einführung in das Gesamtgebiet .
Berlin 1935 .

Neumann , K . W . : Das Buch vom deutschen Wald ,
Leipzig 1935 .
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Sport und Spiel .

Die beiden Segnet von Roln
Deutfälands ffufiballelf oor dem

Das erste Fußball -Länderspiel gegen Spanien , das nun
schon seit Wochen nicht nur die rheinische , sondern die ge¬
samte deutsche Sportgemeinde beschäftigt , wird sich zu einer
gewaltigen Demonstration des deutschen Fußball¬
sports gestalten . Das schöne Stadion im Köln - Müngers -
dorfer Sportpark ist der Schauplatz dieses Kampfes , dem rund
73 000 Zuschauer beiwohnen worden . 73 000 Menschen bei
einem Fußballspiel auf deutschem Boden — das gab es bis¬
her noch nicht . Langsam nähern wir uns den englischen
Verhältnissen und wenn Berlin erst einmal seine Kampf¬
bahn der Hunderttausend hat , dann dürfte auch bald eine
sechsstellige Zuschauerzahl im Fußball erreicht werden .

Nerz fährt schwerstes Geschütz auf .

Bier Tage nach dem Dortmunder Sieg unserer Natio¬
nalelf über Irland geht es gegen Spanien . Es war zu er¬
warten , daß von den Spielern , die in Dortmund spielten ,
für Köln nur die allerbesten in Frage kommen würden . Tat¬
sächlich sind nur fünf stehengeblieben : Buchloh ,
Janes , Bender , Lehner und Fath . Von den
übrigen hatte sicher auch der Waldhöfer Siffling die Quali¬
fikation , aber es ist ja bekannt , daß er körperlich den Anfor¬
derungen mehrerer schweren Spiele nicht ganz gerecht werden
kann und gegen Spanien sind nun einmal Leichtgewichte
nicht am Platz . Da man schon auf Hohmann nicht ver¬
zichten wollte , gab man ihm gleich seinen Klubkameraden
Nasselnberg dazu , der vor Jahresfrist verletzt worden
ist und seine Laufbahn als Nationalspieler unfreiwillig
unterbrechen mußte . Heute ist der Benrather wieder „ auf
Draht

"
, seine Aufstellung ist gerechtfertigt , und es ist da¬

mit zu rechnen , daß er die ihm zusallende Sonderaufgabe zur
allgemeinen Zufriedenheit lösen wird . Die Aufstellung von
Conen und Lehner war eine Selbstverständlichkeit , auch
Fath mußte zwangsläufig kommen , nachdem sein großer
„ Konkurrent " Kobierski augenblicklich durch Verletzung
außer Gefecht ist . Drei Klassespieler bilden die Läuferreihe .
Szepan hätte vielleicht etwas effektvoller gearbeitet als
Münzenberg , aber der eisenharte Aachener ist gerade
gegen die stürmischen Spanier der rechte Mann . Einen
besseren rechten Läufer als Grämlich haben wir augen¬
blicklich nicht , und auch Bender auf der anderen Seite ist
unsere erste Wahl . Die Spanier kennen ihn übrigens ( und
er sie !) vom vergangenen Jahre her , als der FK . Madrid in
Düsseldorf spielte und Bender so „ groß

"
spielte , daß ihn die

Spanier gleich mitnehmen wollten . Die Spanier wissen also
in Köln von vornherein , wen sie vor sich haben ! Die Hinter¬
mannschaft bildet unser bewährtes westdeutsches Trio
Buchloh , Janes und Busch . Buchloh war in Dort¬
mund nicht frei von Unsicherheiten , vielleicht wäre diesmal
der Regensburger Jakob der gegebcnere Mann gewesen .
Alles in allem : unsere erste Garnitur steht im Feld , die die
Spanier vor eine schwere und hoffentlich für diese unlösbare
Aufgabe stellen wird !

/ . Cändetfampf gegen Spanien .

Die spanische Auslese .

Die Spanier sind schon Mitte der Woche angekommen
und haben in Bad Godesberg Wohnung genommen .
Der Expedition gehören 16 Spieler an ; es ist also durchaus
noch möglich , daß die vom spanischen Verbandskapitän be¬
nannte Elf Änderungen erfährt . Vorerst ist damit zu rechnen ,
daß der berühmte Ricardo Zamora nicht im Tor stehen
wird . Das werden viele Tausende bedauern , aber Zamora
ist nicht mehr der Jüngste und seine Form ist nicht mehr
konstant . Eizaguirre vom FK . Sevilla soll aber ein wür¬
diger Nachfolger sein . In der Verteidigung steht in
Quincoces vom FK . Madrid ein Mann , der bei den
Weltmeisterschaftskämpfen in Italien Aufsehen erregte und
als der beste Verteidiger angesprochen wurde . In der
Läuferreihe stehen in P . Regueiro und Cilauren altbewährte
Kämpen , auch Lecue ist kein Neuling , und im Sturm steht
kein Mann , der nicht schon ein halbes Dutzend Mal sein
Land vertreten hätte . Rekordinternationaler ist Quincoces
mit 23 Länderspielen , nur eins weniger hat der Halbrechte
Regueiro zu verzeichnen . Der jüngste Nationalspieler ist
Lecue vom neuen Meister Betis Sevilla mit erst drei Spielen .

Von dieser spanischen Mannschaft darf man mit Recht
viel erwarten . Wer sie in Italien gesehen und ihre

25 = Rilometer = (Sepäcfmarfcf )

„ Hund um
'
Wiesbaden “

.

Die Standarte 80

veranstaltet am 26 . Mai 1935 einen 25 - Kilometer - Gepäck -
marsch „ Rund um Wiesbaden "

. Z u g e I a s s e n sind alle int
Bereich der Standarte 80 stehenden Formationen der SA .,
SS ., NSKK ., Arbeitsdienst , Landespolizei und Schutzpolizei .

Klasse A :

Die Mannschaft besteht aus 16 Mann , darunter 9 SA .-
Männer , 1 Sturmmann , 1 Rottenführer , 1 Scharführer ,
1 Oberscharführer , 1 Truppführer , 1 Obertruppführer und
1 Sturmführer ; es können auch bei Wegfall des Sturmführers
2 Obertruppführer gemeldet werden .

Bei den anderen Formationen gliedert sich die Mann¬
schaft entsprechend obigem Muster .

Die Mannschaft muß geschlossen am Ziel an¬
kommen .

Drei Mann können ausfallen , jedoch muß vom Schar¬
führer an alles am Ziel dabei fein . Dort wird die körper¬
liche Leistungsfähigkeit der Mannschaft geprüft durch Über¬
winden einer Hindernisbahn .

Sd ) ießftand $ : $ inwei1jung
des Wiesbadener Schützenoereins 1932 im Dyckerhoff

'
schen

Bruch .
Der Wiesbadener Schützenverein 1932 nahm am Sonn¬

tagnachmittag bei prächtigem Frühlingswetter die Weihe
seines nunmehr fertiggestellten Standes vor . Tannengrün
und die Banner des neuen Deutschlands grüßten die zahlreich
Erschienenen . Nach einem Choral , gespielt von Mitgliedern
der SS .- Kapelle , sang der MGV . „ Eintracht

" die Chöre
„ Auf der Wacht

" und „ Wo ge
' n Himmel Eichen ragen

"
.

Hierauf begrüßte der Vereinsführer Valentin Klein die
Gäste , insbesondere den Gausportleiter Dr . Badendieck - Buch -

schlag , den Bezirkssportleiter Julius Müller - Dotzheim , Regie¬
rungsbaumeister Prenzel von der Firma Dyckerhoff - Wicking .
Alsdann überbrachte Bezirkssportleiter Müller die Grüße der
gesamten Bezirkssportleitung und verband damit die Bitte ,
daß auf den neu erbauten Schießständen nunmehr die
Breitenarbeit einsetzen möge und die Schützen in Ausübung
ihres Sportes immer die deutschen Tugenden — Disziplin ,
Kameradschaft , Treue , Gehorsam — wahren mögenx Dr .
Badendieck übermittelte die Grüße und Wünsche des Gaues .
In seiner Rede betonte er besonders die Aufgaben des
Schützen in der durch die wiedergewonnene Wehrfreiheit ge¬
schaffenen Lage . Gerade die Schützen seien dem Führer für
diese Tat dankbar . Er führte aus , daß fast in allen Nach¬
barländern ( Frankreich , Schweiz . Schweden usw .) gerade die
Schießsportverbände an erster Stelle marschierten und , daß
es Pflicht eines jeden Mannes sei , wenigstens einmal im
Jahre eine Übung im Schießen abzulegen . Hoffentlich wird

sich auch in unserem Vaterland einmal dieser Gedanke durch¬
setzen . Sodann verlas er noch ein Schreiben des Deutschen
Kartells für Jagd - und Sportschießen , Berlin , und über¬
reichte dem Schützenverein ein Bild des Führers . Nachdem
er die Anlage ihrer Bestimmung übergeben hatte , dankte der
Werbewart des Vereins , Waller Kuhn , dem Gausport¬
leiter und versprach vollsten Einsatz im Sinne unseres Schieß¬
sportes . Weiter dankte der Werbewart noch dem gesamten
Führerring , insbesondere dem Vereinsführer , für die ver¬
dienstvolle Arbeit . Zum Abschluß sang der MEV . „ Ein¬

tracht
" unter Leitung des Chormeisters Allendörfer das

„ Schützenlied
"

.

Das anläßlich der Standweihe ausgeschriebene
Mannschafts - und Einzelschießen

nahm unter Leitung des Brzirkssportwarts Lorenz einen

glatten Verlauf . Geschossen wurde die kleine Kartellübung :
5 Schutz liegend , 5 Schuß kniend oder sitzend , 5 Schutz stehend
freihändig . Es beteiligten sich hieran 68 Mannschaften .
Infolge der überaus großen Beteiligung geben wir nach¬
stehend nur jeweils die ersten drei in den einzelnen Klassen .

A - Klasfe :

1 . Windmühle Darmstadt 625 Ringe offene Vis .
2 . Hubertus Darmstadt 614 „
3 . Gut Ziel Wiesbaden 576 „

L - Klasse :

1 . Weidmannsheil Wiesbaden 567 Ringe offene Vis .
2 . Hubertus Darmstadt 560 „
3 . Kriegerkameradsch . M .- Mombach 531 „

o - Klasse :
1 . Hubertus Darmstadt 577 Ringe offene Vis .
2 . Teil Raunheim 555 „
3 . Post - Sportverein Wiesbaden 502 „

v - Klasse :
1 . Reichsbahn Wiesbaden 513 Ringe offene Vis .
2 . Tew Bodenheim 512 „
3 . Post - Sportverein Wiesbaden 468 „

Klasse beliebige Visierung :

1 . Hubertus Darmstadt 625 Ringe
2 . Windmühle Darmstadt 620 „
3 . Polizei Wiesbaden 599 „

Klasse Wehrverbände :

1 . Motorsturm I , 1 . Mannschaft 542 Ringe
2 . Postschutz Wiesbaden , 1 . Mannsch . 529 „
3 . Motorstürm I , 2 . Mannschaft 527 „

Einzelschießen , beliebige Visierung :

1 . Röder , Windmühle Darmstadt 163 Ringe
2 . Henk , Polizei Wiesbaden 154 „
3 . Groß , E ., Polizei Wiesbaden 152 „

Einzelschießen , offene Visierung :

1 . Schmidt , Hubertus Darmstadt 166 Ringe
• 2 . Emslander , Windmühle Darmst . 161 „

3 . Klar , 1929 - Hochheim 156 „

Was die Wiesbadener Jägerschützen wissen müssen .

Da am 15 . Mai 1935 die Wiesbadener Jägerschaft ihr
drittes Pflicht - und Übungsschießen abhält und damit ihr
Kugelschießen von 20 Schutz beenden wird , ist es sicher für
die meisten von großer Bedeutung zu erfahren , was in der
Berliner „ Grünen Woche 1935 “ beim Reichsbundesschießen
der Deutschen Jägerschaft verlangt wurde und erschossen
wurde . Hierzu teilt uns ein bekanntes Mitglied der hiesigen
Jägerschast mit :

Es wurden auf jede Scheibe 800 Schuß abgegeben :
1 . Auf die Fuchsscheibe , 100 Meter : 141 Fehler ; 6 Schützen
erreichten die Höchstleistung von je 40 Ringen .

2 . Stehender Bock , 100 Meter , angestrichen : 42 Fehler ;
viermal die Höchstleistung von 40 Ringen .

3 . Stehender Keiler , 80 Meter : 71 Fehler ; nur ein

Schütze 39 von 40 zu erreichenden Ringen .
4 . Verschwindender Wilddieb , 80 Meter ( fünf Sekunden

sichtbar ; Anbacken der Büchse beim Erscheinen des Zieles ) :
83 Fehler ; als Höchstleistung 37 von 40 erreichbaren Ringen ,
ein Schütze .

5 . Laufender Keiler : 117 Fehler , höchste Leistung zwei
Schützen je 35 Ringe .

Die höchsten Leistungen im Büchsenschießen waren 184 ,
184 und 182 von 200 zu erreichenden Ringen . Bei den sehr
guten Resultaten , die bis jetzt die Wiesbadener Jäger bei
ihren noch wenigen Übungsschießen erreicht haben , ist es
sicher , daß gerade die Wiesbadener , die mit solch großem
Interesse die Schießen bisher mitmachten , auch 1936 in
Berlin ihren Mann stehen . 3 . B .

Spiele miterlebt hat , der , weiß , daß die Spanier erstklassige
Fußballer und große Leistungen zu vollbringen im Stande
find . In diesem Zusammenhänge interessiert es , daß
Spanien bisher 53 Länderspiele ausgetragen hat , von denen
35 gewonnen und nur neun verloren wurden ,
die übrigen endeten Unentschieden . Mit 157 : 54 verzeichnen
sie auch ein vorzügliches Torverhältnis ; es beweist vor
allem , daß die Spanier immer gute Verteidiger und Tor¬
hüter ( Zamora !) hatten . Auf drei Treffer kam durchschnitt¬
lich nur ein Gegentor ! Und unter den Ländern , die Spanien
geschlagen hat , befinden sich einige mit klangvollem Namen :
Brasilien , Österreich ( beide Spiele gewonnen !) , Tschechoslo¬
wakei ( !) , Dänemark , Frankreich , Holland , Ungarn ( auch
beide Spiele gewonnen !) und Italien ( drei Siege und vier
Niederlagen ) .

Spanien wird in Köln ein großer Gegner sein .
Ein Sieg über diesen Gegner würde sich in unserer stolzen
Siegesserie recht gut ausnehmen .

Schiedsrichter ist John Langenus ( Belgien ) .

Der nächste Gegner in Hochform .

Sparta - Slavia -Kombination kantert Manchester City
nieder .

Eine ganz böse Überraschung erlebte die englische Profi¬
mannschaft Manchester City am Donnerstag in Prag ,
wo sie einet kombinierten Elf von Sparta und
S la via Prag gegenüberstand . Die Engländer wurden

zur größten Überraschung hoch mit 5 : 1 ( 3 : 1 ) geschlagen . Die

Tschechen hatten sich dieses Treffen eigentlich als Probe¬
spiel für ihren Länderkampf gegen Deutsch¬
land am 26 . Mai in Dresden gedacht . Nicht weniger als
30 000 Zuschauer hatten sich eingefunden , die die einheimische
Mannschaft in einer ganz glänzenden Form sahen .

Sieger ist die Formation , deren Mannschaft die kürzeste
Zeit benötigt und alle Hindernisse fehlerfrei nimmt .

Einzelgänger werden nicht gewertet ,

KlasseL ;

Die Mannschaft besteht aus 5 Mann : Sturmführer ,
Obersturmführer , Sturmhauptführer . Sturmbannführer und
Führer der Formation ( bei der SA . Obersturmbannführer
Künemund ) . Alle Führer müssen geschlossen das Ziel pas¬
sieren . Bedingungen wie bei Klasse A . An Stelle des For¬
mationsführers kann dessen Vertreter gemeldet werden .

Gepäck muß 25 Psund wiegen . Die Strecke geht vom
Start Reichsbahnplatz an der Kaiserstraße , Rheinstraße ,
Frankfurter Straße , Erbenheim , Kastel , Biebrich , am Rhein¬
ufer entlang bis Schierstein , über Siedlung Freudenberg
nach Dotzheim , Dotzheimer Straße , Kaiser - Friedrich - Ring ,
Rheinstraße , Ziel : Reichsbahnplatz ; dort Überwinden der

Hindernisbahn .
Antreten am 26 . Mai , vormittags 6 Uhr , Reichs¬

bahnplatz ; dort werden die Mannschaften in Abständen ge¬
startet ab 7 Uhr .

Die M a r s ch ft r e cke ist gesichert durch Angehörige der
SA . Verpflegungsstellen sind unterwegs eingerichtet . Die
Teilnehmer bringen Feldbecher mit . Marschanzug ist der

große Dienstanzug , wie er im Felddienst üblich ist ; lange
Hose und Schnürstiefel sind verboten . Die Sieger erhalten
Plaketten und Bücher und Urkunden . Namentliche
Meldungen , denen 2 RM . Meldegeld pro Mannschaft
beigefügt sein müssen , bis 19 . Mai 1935 an den Sport¬
referenten der Standarte 80 , Oberscharführer Eörgen ,
Lessingstraße 16 .

flus der DT .

Frühjahrs - Schauturnen der Tschft . W .- Rambach .
Am Sonntag , 12 . Mai , 20 Uhr , hält die Tschft . Rambach

ein Frühjahrs - Schauturnen ihrer sämtlichen Abteilungen
unter dem Leitspruch „ Unser Wollen , unser Weg , unser Ziel !"

ab . Diese Veranstaltung soll der Öffentlichkeit erneut be¬
weisen , daß die Turnerschaft wertvolle Arbeit im Sinne des
neuen Staates leistet , daß es ihre einzige Aufgabe ist , diesem
Staate Menschen formen zu helfen , die das völkische Denken
und Fühlen und den Glauben an die Unvergänglichkeit
unseres Volkes tief in sich tragen .

Tagesordnung zum Deutschen Turntag in Coburg .
Im Rahmen der 75 -Jahrfeier der Deutschen Turnerschaft

Sinbet bekanntlich am Pfingft -Freitag der 2 2 . D e u t s ch e
LUtntag statt . Der Führer der DT ., Reichssportführer

von Tschammer -Osten , hat jetzt nachstehende Tagesord¬
nung aufgestellt : 1 . Verwaltungs - und Tätigkeitsbericht ;
2 . Kassenbericht ; 3 . Berichte der Kassenprüfer und Ent¬
lastung ; 4 . Ansprache des Führers der DT . ; 5 . Satzungsände¬
rungen ; 6 . Wahl des Führers der DT . ; 7 . Mitteilungen .

Sport -
'

Rundfäau .

Überraschungen bei Blau - Weiß .

Auf den Berliner Blau - Weiß -Plätzen am Roseneck gab
es in Anwesenheit des Adjutanten des Führers , Ober¬
gruppenführer Brückner , einige große Überraschungen , da
zwei der „ Gesetzten

"
ausschieden . Bei den Damen mußte

Irmgard Rost ( München ) infolge mangelnden Spielver¬
mögens gegen die Westdeutsche Frau Othberg - Kruger
eine 8 :6 - , 6 :8 -, 6 :1- Niederlage hinnehmen . Bei den Herren
unterlag der Tscheche Vodicka , den viele als Endspielteil¬
nehmer gegen Heinrich Henkel erwartet hatten , gegen den
Westdeutschen Pohlhausen II mit 7 :9 , 5 : 7 . In den
späten Nachmittagsstunden schied bann auch noch Frau
Schneiber -Peitz aus , bet sich bie junge Berlinerin Zehben ,
bie bekanntlich im Wiesbabener Turnier erst im Semi -

Finale unterlag , mit 0 :6 , 6 :4 , 6 :4 überlegen zeigte .

Schmeliug — Baer noch in der Schwebe .

Gewisse Zeitungsmelbungen wollten in diesen Tagen
wieder wissen , daß der Kampf um die Weltmeisterschaft
zwischen Max Schmeling und Max Baer nunmehr endgültig
von der British -Boxing - Commission für den 17 . August ge¬
nehmigt worben fei unb an biefem Tage im Wembley -
Stabion ftattfinben werbe . Eine Anfrage beim Englischen
Box - Verband würbe dahingehenb beantwortet , baß ber
Kampfabschluß noch nicht so weit gebiehen ist , vielmehr sinb
die Verhandlungen noch in der Schwebe .

Hellas Magdeburg trug , von Spanien zurück¬
kehrend . in Frankreich einen Schwimmklubkampf gegen Clair -
mont/Ferrans aus , der mit 6 : 1 Punkten gewonnen wurde .
Im Wasserball behielten die Mitteldeutschen sogar mit 10 : 1
Toren bie Oberhanb . Die Magdeburger gewannen zwei
Staffeln , bie 200 - Mtr .- Brust , sowie bas 100 - und 200 - Mtr .-
Kraulschwimmen und belegten im 100 - Mtr .- Rückenfchwimmeu
den 2 . Platz .
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Steigerungen der Lebensversicherungen .

Zuwachs um 2 Milliarden Mark .
Bei den privaten und öffentlichen Lebensversicherungen ,deren Kapitalanlagen laufend durch die Zweimonatsstatistik

ermittelt werden , hat das Veistcherungsgeschäft im Jahre
1934 einen neuen beträchtlichen Aufschwung genommen . Der
Zugang an neuen Versicherungen hat den Abgang durch
Eintritt des Versicherungsfalls und durch Stornierung so
weit übertroffen , daß die Versicherungssummen bei den er¬
jagten Unternehmungen von 17,8 Milliarden RM . Ende
1933 auf 19,9 Milliarden RM . Ende 1934 gestiegen sind .

Der Zuwachs der Versicherungssummen ,
die sich im Jahre zuvor noch um 239 Millionen RM . ver¬
ringert hatten , beläuft sich also auf fast 2 Milliarden RM .
Em sehr beachtlicher Teil ( 723,7 Millionen RM . ) entfällt
auf eine Gruppenoersicherung , die am Schlug des Jahres bei
der Deutschen Beamten -Versicherung hinzugekommen ist .
Aber auch von diesem Sonderfall abgesehen , spiegelt das
Anwachsen der Versicherungssummen den Aufschwung wider ,den das Versicherungsgeschäft im Jahre 1934 genommen hat .

Die Belebung des Versicherungsgeschästs
hat in den beiden letzten Monaten des Jahres 1934 beson¬
ders großen Umfang angenommen . Die Zahl der Einzel -
versicherungen hat sich um 254 000 und ihre Versicherungs¬
summe um 212 Millionen RM . erhöht . Bei den E r u p p e n -

beläuft sich der Zugang an Versicherten auf
1,4 Millionen Personen und der Zugang an Versicherungs¬
summen auf 766 Millionen RM . Insgesamt beläuft sich die
Zunahme der Versicherungssummen auf 977,9 Millionen RM .
SelSft wenn man berücksichtigt , daß davon 723,7 Millionen
RM . auf den vorerwähnten Sonderabschluß entfallen , geht
der Zuwachs mit 254,2 Millionen RM . weit über den bis¬
herigen Eefchäftsumfang hinaus uns reicht nahe an das bis¬
her günstigste Zweimonatsergebnis von Januar/Februar
1934 heran .

Die Prämieneinnahmen ,
die noch im Jahre 1933 auf 723,6 Millionen RM . gesunken
waren , sind im Jahre 1934 wieder auf 786,4 Millionen RM .
gestiegen . Im November/Dezember waren die Prämien¬

einnahmen mit 129,8 Millionen RM . um 12,9 Millionen
RM . höher als im Jahre 1933 und um 17,0 Millionen RM .
höher als im Jahre 1932 .

Das Kreditgeschäft .
Durch die Belebung des Versicherungsgeschäfts und die

Steigerung der Prämieneinnahmen sind die Lebensver¬
sicherungen wieder stärker in der Kapitalversorgung
ver deutschen Wirtschaft eingeschaltet worden

'
. Die

Kapitalanlagen der erfaßten Unternehmungen haben Ende
1934 den Betrag von fast 4 )4 Milliarden RM . erreicht .
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme um
312,3 Millionen RM . ; im Jahre 1933 hatten sich die
Kapitalanlagen nur um 269,7 Millionen RM . erhöht . Die
marktmäßige Versorgung der Wirtschaft mit Langkrediten

St nicht in dem gleichen Maße zugenommen wie die ge -
nten Kapitalanlagen . Am Kapitalmarkt , das heißt in

Hypotheken , Kommunaldarlehen und Wertpapieren , sind
268,2 Millionen RM gegenüber 264,6 Millionen RM . im
Vorjahr angelegt worden . Von den Prämieneinnahmen
des Jahre » 1934 sind somit 34,1 % dem Kapitalmarkt zuge¬
flossen gegenüber 36,6 % im Jahre 1933 und 21,6 % im
Jahre 1932 .

Unter den eigentlichen Kapitalmarktanlagen hat der
Ankauf von Wertpapieren die neue , im Vorjahre
gewonnene und von den früheren Anlagegewohnheiten der
Versicherungen abweichende Bedeutung behalten . Der Be¬
stand an Wertpapieren hat um 171,8 Millionen RM . ( gegen¬
über 146,1 Millionen RM . im Vorjahre ) zugenommen . Rur
zum kleinen Teil erklärt sich diese Zunahme aus der Kom¬
munalen Umschuldungsanleihe , die die Versicherungen wie
andere Gläubiger der Kommunen für kurzfristig fällige
Forderungen erhalten haben . Bei den geringen Beträgen ,
die im Hypothekengeschäst und namentlich im Kommunal -
geschäft lohnend unterzubringen waren , sind die bei den Ver¬
sicherungen neugebildeten Kapitalien in erster Linie dem
Wertpapiermarkt zugeflossen . Die Wertpapiere machen jetzt
22,7 % der gesamten Kapitalmarktanlagen aus , gegenüber
16,2 % Ende 1932 . Diese Wandlung in den Anlagemethoden
der Lebensversicherungen hat zu der Auflockerung am
Rentenmarkt beigetragen , die die große Zinssenkung
von Anfang 1935 ermöglicht hat .

Reichsbank - Ausweis .

Erhöhte Entlastung .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Mai 1935
hat sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte Anlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wert¬
papieren um 220,6 auf 4453,8 Mill . RM . verringert . Die
Entlastung ist als ziemlich hoch anzusehen . Die

'
Abdeckung

der Ultimobeanspruchung betrug 64 % gegen 29,3 % im
Vorjahr . Im einzelnen haben die Bestände an Handels¬
wechseln und - schecks um 170,7 auf 3689,9 Mill . RM . ,
an Üombardforderungen um 10,9 auf 75,6 Mill .
RM ., an deckungsfähigen Wertpapieren um 15,6
auf 357,5 Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln um
23,5 auf 3,2 Mill . RM . abgenommen . Die Bestände an
sonstigen Wertpapieren blieben bei einer Zunahme
um rund 23 000 RM . mit 327,6 Mill . RM . nahezu unver¬
ändert . Die fremden Gelder zeigen mit 912,8 Mill .
RM . eine Abnahme um 38,8 Mill . RM . Diese Abnahme
beruht auf einer terminmäßigen Tendenz . Hierbei ist zu
bemerken , daß die öffentlichen Konten zugenommen , wäh¬
rend die privaten abgenommen haben . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf stellte sich auf 5642 Mill .
RM . gegen 5676 Mill . RM . zum entsprechenden Zeitpunkt
des Vormonats und 5492 Mill . RM . zur gleichen Vorjahres¬
zeit . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 0,5 auf rund 86,2 Mill . RM ^ er¬
höht . Im einzelnen haben die Goldbestände um 0,5 auf 82,2
Mill . RM . zugenommen , während die Bestände an deckungs¬
fähigen Devisen unverändert rund 4,0 Mill . RM . betragen .

* Steigerung der Welt -Kunstseidenerzeugung . Das erste
Viertel des laufenden Jahres hat nicht nur Deutschland ,
sondern auch fast allen anderen führenden Kunstseideestzeuger -
ländern der Welt eine Fortsetzung der Prodnktionszu nahme
gebracht . Die Welterzeugung an Kunstseide betrug im ersten
Viertel 1935 106,96 Mill . Kilogramm gegenüber 85,06 Mill .

Kilogramm in der gleichen Zeit , und 84,1 im Vierteljahres¬
durchschnitt 1934 . Ebenso wie im vergangenen Jahre hat an
dieser Produktionssteigerung Japan wieder den stärksten
Anteil . Hier erhöhte sich die Erzeugung auf 20,69 ( 13,05 )
Mill . Kilogramm . Die zweitgrößte Zunahme war in U S A .
zu verzeichnen , dessen Erzeugung auf 31,5 (

*25,1 ) Mill . Kilo¬
gramm gestiegen ist . Italien produzierte 13,75 ( 10,7 ) Mill .
Kilogramm , England 12,67 ( 10,99 ) Mill . Kilogramm
und Deutschland etwa 11,5 Mill . Kilogramm gegen
rund 9 Mill . Kilogramm .

* Keine Abwertung des Schweizer Franken . Der
schweizerische Bundesrat hat sich am Dienstag im Zusam¬
menhang mit der Ablehnung des Verkehrsteilungsgesetzes
auch mit der allgemeinen Finanzlage des Bundes besaht . Es
wurde mit Genugtuung festgestellt , daß sich der Golbab -
fluß bei der Nationalbank , der von Ende März » bis
30 . April 406 Mill . Franken betrug , durchaus in b̂eruhigen -
den Grenzen halte . Man vertritt nach wie vor die feste
Überzeugung , daß eine Abwertung des Schweizer
Franken nicht zu erwarten fei .

* Erneute Senkung der Privatdiskontratc . Am 9 . Mai
wurde der Privatdiskont infolge 4>er starken Nachfrage erneut
um % auf 3 )4 ermäßigt .

* 4 )4 % i « c Reichsschatzanweisungen von 1938 . Am 9 . Mai
wurde der Zeichnungskurs für die mit 4 )4 % verzinslichen
Reichsschatzanweisungen per 1 . September 1938 von *99 - L auf
99 % % herausgesetzt .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Zuversichtlich . Die Börse bewahrte trotz des
weiter kleinen Geschäftes ihre feste Grundtendenz . Die
Kurse zeigten überwiegend leichte Befestigungen . Am
Aktienmarkt war die Kursentwicklung etwas uneinheitlich ,
doch gingen die Veränderungen nach beiden Seiten nicht
über 1 % hinaus . Chemische Werte waren allgemein etwas

gefragt und bis % % höher . Am Elektromarkt eröffneten
die Kurse bis % % freundlicher . Am Montanmarkt lagen
die ersten Kurse zumeist niedriger . Kunstsetdeaktien ten¬
dierten uneinheitlich . Am Rentenmarkt war das Geschäft
klein und die Kurse blieben zumeist unverändert . Auslands¬
renten lagen zunächst sehr still und ahne erste Kurse . Ohne
daß sich das Geschäft nennenswert belebte , setzten sich im
Verlauf am Aktienmarkt weiter leichte Besserungen durch .
Das Rentengeschäft blieb auch später sehr klein . Der Pfand¬
briesmarkt wies nur geringe Veränderungen auf . Stadt -
anleihen notierten uneinheitlich bei Abweichungen von etwa
'A — % % '. Jndustrieobligationen lagen fast unverändert . Aus¬
landsrenten blieben still . Tagesgeld notierte unverändert
2 % % .

Berlin , 10 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :
Nach freundlichem Beginn anziehend . Die
Auftriebsmomente , die die Borsentendenz an den beiden
letzten Tagen kennzeichnete , blieb auch heute wirksam .
Günstige Wirtschaftsmeldungen regten an . Zwar ist das
Tempo der Kurssteigerungen wesentlich ruhiger geworden ,
sodaß man von einem Durchschnitt von höchstens 54— % %
sprechen kann . Nur auf einzelnen Spezialgebieten fanden
noch umfangreichere Käufe statt . Montanwerte waren un¬
gleich . Bei den Braunkohlenaktien waren Kurserhöhungen
festzustellen . Kaliwerte waren auf Glattstellung etwas
schwächer . Am Markt der chemischen Papiere waren die
Kurse % — % % höher . Um etwa 1 % % befestigt eröffneten
Eummiaktien . Am Elektromarkt waren die Werte durchweg
bis % % , teilweise auch darüber gebesiert . Metall - , Papier - ,
Zellstoff - und Bahnaktien traten mit lebhaften Umsätzen
hervor . Am Rentenmarkt vermochte sich auch heute eine
Belebung nicht durchzusetzen . Blankotagesgeld erforderte
3 )4 — 3 % % .

Steuergutscheine
9. 5. 35

106 .37
105 .30
105 .80

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

10. 5. 35
106 .40
105 .37
105 .90

Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 V ronen
Türkei . . . . . . . . ! türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Berliner Devisenkurse
Berlin , 10. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

9 . 5. 35110. 5 35
1934 103 .30 103 .30
1935 107 .37 107 .37
1936 107 .401107 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo

9. Mai 1935 10. Mai 1935
Geld Brief Geld ' Brief
12 .355 12 .385 12 .375 12 .405

0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
41 .98 42 .06 41 .98 42 .06

0 .201 0 .203 0 . 199 0 . 201
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .480 2 .484 2 .483 2 .487

53 .82 53 .92 53 .92 54 .02
46 .90 47 .00 46 .86 46 .96
12 .055 12 .085 12 075 12 . 105
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57

5 .32 5 .33 5 . 33 5 .34
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .354 2 .358 2 .354 2 . 358
168 .21 168 .55 168 . 18 168 .52

54 .55 54 .65 54 .65 54 .75
20 .53 20 .57 20 . 53 20 . 57

0 .709 0 .711 0 .710 0 .712
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08 80 .92 81 . 68
41 .61 41 . 69 41 . 61 41 .69
60 .58 60 .70 60 .69 60 .81
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 . 88 46 .98 46 . 85 46 95
10 .94 10 .96 10 .96 10 .98

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 . 15 62 .27 62 .27 62 .39
80 . 39 80 .55 80 .39 80 .55
33 .95 34 .01 33 . 96 34 .02
10 .36 10 .38 10 . 36 10 .38

1 .979 1 . 983 1 .979 1 . 983
——— - --
1 .019 1 .021 1 . 019 1 . 021
2 .486 2 .490 2 .487 2 .491

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Albert Ballin " ab Hamburg und Cuxhaven 15 . 5 ., ab
Bremen bzw . Bremerhaven 16 . 5 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Hagen

" ab Hamburg 30 . 5 . D . „ Chemnitz
" ab Ham¬

burg 27 . 6 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Frankenwald " ab Hamburg 17 . 5 . D . „ Goslar " ab
Hamburg 5 . 6 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits .

Rhein - Mai

Banken

9. 5. 35 10. 5. 35
9. 5. 35 10. 5. 35 Elektr .. Liefer .-Ges. 104 .75 106 . 50

A . D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.

84 .-
114 .50

93 .50
94

84 . 13
115 .50

93 50
94 .25
84 —
94 .25
93 .25
88 .25

181 —
123 —

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindus L .
Frinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .

123 . 13

243 .—
81 . 50
65 . 50

143 .50

123 . 75

245
*
—

66 :—
144 —D . EfL - u . W .-Bank 84 —̂

94 .—
93 .—
89 .50

161 .63
123 .—

32 . 25
34 .88

Frank !. Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

Nordlloyd t . . * «

94
*
25

123 .88
98 .—
36 —

9637
124 .50

99 .25

32 .75

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpen er .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

205 —

106 —
120 .25
101 —
110 .25

205 .—
82 .—

106 .37
109 .75
101 —
111 .75

Industrie Holzmann , Phil . . 91 . 25 91 75
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .

— .— —.—

Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A. Br .

„ Zellstoff . .

54 25
38 —

106 —
83 .—

54
*
50

38 .37
106 .—

83 .75

88 .50
127 —
120 —

89 . 50
127 . 25
119 —

90 . 75
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 — Klöcknerwerke . .

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

90 . 13 90 .75

jßayer . Spiegelglas .
Remberg .....
□Bremen-Besigheim .

1
114 —

97 .75

44 —̂
113 .50

97 .75

68 —
121 —

23 —

68 —
122 —

23 .50
Drown,Boveri &Co.
Buderus .....

78 .—
95 . 13

114 .75
136 .—

79 .—
96 .37

115 .75

Lechwerke . . . . 96 . 50
94 .—

95 .50
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

Cement Heidelberg
, , Karlstadt .

92 . 50
84 —

92 . 25

I . G. Chern . Basel .
1— 130 000 . .
130 001 ab . s

Chem . Albert . . a

162 .75
131 —

98 .75

162 .—
132 —

99 .—

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

105 .50
96 . 88

79 .25
106 —

Chade ..... .
Daimler -Benz . . j
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u. Silber

9 < 75
107 .88
222 .50

289 —
91 .88

108 —
222 50

Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

Illi
“

gI
I

84 . 25

104 :—

Deutsch . Linoleum 161 -50 151 .50 Park -u .Bürgerbräu 112 — 112 —
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

105 —
91 .25

105 .—
91,5q

Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt -Mannheim

215 . 88
,124 —

216 —

9. 5. 3- 10. 5. 35 9. 5. 35110. 5. 35
Rhein . Metallwaren 140 .50 140 — ^ V/gN .Lb .Gold 11 96 . 25 96 . 25
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

106 .75
101 —

107 .50
101 —

4*/?
'
/; „ „ 6,7

41;.°'
o ,, 12, 13

96 . 25
96 . 25

96 . 25
96 . 25 "

Rückforth . . . . —- — 4-5 96 .25 96 . 25
Rütgerswerke . . . — 100 .75 101 —
Salzdetfurth . . . — ----.---- 41/// , „ G.-Kom .l 94 — 94 .—
Schöfferhof - Bindg . 163 .75 4-,-,»/, „ 5 94 — 94 .—
Schramm Lack . . 68 — 68 — 4■/, •/, „ 6, 7. 8 94 — 94 —
Schrif tgieß .Stempel 72 — 4«/.•/. „ „ 2

4' /, °/. „ „ 9,10
94 — 94 —

Schuckert & Co . . 103 .88 105 .75 94 .- 94 .-
Siemens & Halske . 153 .75 154 .25 4■/,•/. .. 3 94 — 94 —
Siemens -Reininger . 81 — 81 — D. Kom . Sam .Anl . 116 .— 116 . 50
Süddtsch . Immobil . 5 .75 —. — do. ohne Ausl . 21 . 25 -- —
Süddeutsch . Zucker 167 .50 167 .25 I .G. Farben -Bonds 127 .75 127 .75
Teilus Bergbau . 97 — 97 — 4° B Oesterr . Goldr . 27 . 50 27 . 25
Thüring .Lief .Gotha 106 .25 107 — 4°,»Oesterr .Staatsr . 0 .50 0 .50
Unterfranken . . . 110 .75 7°/e Rum . äußere . 40 .— 40 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 5°/»Rum .vereinh .O3 4 .55 4 . 55
Ver . Stahlwerke . . 80 .50 80 .63 4 13 6 .90 6 . 75
Ver . Ultramarin . . 131 .50 131 .50 48/« 4 . 22 4 . 22
Voigt & Häffner . 11 .37 —.—- 4®/o Türk . Bagdad I 9 .50 9 . 75
Westeregeln Alk . . 119 .75 119 .75 41/,‘/,Ung .St .-R .14 7 75
Zellstoff Memel . . 43 — 43 — 4' /, Üng . Goldrente 8 . — 8 05

Waldhof . 113 . 25 114 — 46/» Ung . St . v . 10 7 .85 7 .63

Versicherung Berliner 1Börse
Allianz -Stuttg .-L . . 222 .— 222 — Banken., Ver . 261 .50 265 .— 114 . 25Mannheimer Vers . . Bank f. Brauindust . 116 —

Renten
Berliner Hdls .-Ges . 110 . 50 1 IO —
Com.- u . Priv .-Bank 93 . 75 93 . 75

5e/e Reichsanl . v . 27 100 .25 100 .05 Dedi-Bank . . . . 94 — 94 . 25
5x/ie/e Yonganleihe . 101 .75 101 . 88 Dresdner Bank . . 94 — 94 . 25
Anl .-Ausl . (Altbes .). 115 . 10 115 .75 Reichsbank . . . 161 . 25 161 .63
4°/,Schutzgebiet .13 10 .50 10 .50 Verk . -Untern .
41/, ‘/,Wiesb .Stv .28 90 .88 91 — 87 . 37 89 —
4>/, •/. PrX .Pfbr . 19 96 .75 96 .75 A.Lokalb . u . Krftw . 117 . 60 118 . 37
4 „ 10 96 .75 96 .75 D. Reichsbahn Vz . 122 .88 122 . 88
41/, ' /. „ >, - 1
47, ’/. „ Korn . 20
47,7 . .. - 6
47 -7 , N .I,b .Gold 1
47,7 . .. . 2

96 .75
94 .75
94 .75
96 .75
96 .25

96 .75
94 .75
94 .75
96 .75
96 .25

Hapag . . . . . .
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

32 . 50
27 .—
35 .—

32 . 50
27 —
34 .63

47,7 . „ . 3
47,7 . . 8, s , 10

96 .25 96 .25 Akkumulatoren . . 160 .50 161 .88
96 .25 96 .25 Aku ....... 54 . 50 54 .63

9. 5. 35 10. 5. 35 9. 5. 35 10. 5 . 35
AEG . Stammaktien 38 — 38 . 13 Klöcknerwerke . . 90 — 90 .50
Aschaffenbg . Zellst . 83 .37 84 — Lahmeyer & Co. . 120 .75 121 —
Augsburg Nbg .- M. 88 — 87 .75 Laurahütte . . . . 22 . 88 23 .25
Bayer . Motoren -W . 127 — 130 — Leopoldgrube . . . 85 .50 86 .50
Bemberg . . . . 4 112 .50 112 .75 LindeEismaschinen ,122 .75 123 —
J . Berger , Tiefbau 121 . 13 122 — Mannesmann . . * 79 .50 79 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 122 .88 123 .75 Mansfeld . Bergbau . 105 .63 106 —
Berliner Maschinen 113 .— 114 .50 Masch.-Bau -Unt . . 72 .75 72 .50
Braunk . u . Briketts —- — 180 .50 Maximilianhütte r 165 — _ __
Bremer Wollkäm . . —- —— Metallgesellschaft . 97 — 98 —
Buderus . . . . . • 95 . 63 96 .25 Montecatini . . . . ■■■—— __ _
Charl . Wasserw . . . 106 .50 106 .88 Niederlaus . Kohle . 173 . 50
Chem . Heyden . e 100 .— 100 .50 Oberschi es. Koks . 115 .37 117 . 50
Chade ..... . 283 — 290 — Ofenstein & Koppel 87 — 87 .50
Conti -Gummi . . . 148 — 149 .75 Polyphon ..... 13 — 12 . 63

„ Linol . Zürich 156 .50 159 .50 Rh . Braunk . u .Brik . 215 .— 216 —
Daimler -Benz . . . 91 — 91 .75 „ Elektr . Mannh . 124 .—
Dt . Atl .-Telegr . . » 110 .37 110 .88 „ Stahlwerke . . 106 .37 107 —
DL Cont . Gas . » 124 .25 12 .4 .75 „ -Westf . Elektr . 117 .75 118 .75
Deutsche Erdöl . 4 107 . 13 107 .75 Rütgerswerke . . . 112 .63 113 .25
Deutsche Kabel . » 113 — 113 — Sachsenwerk . . . ■. 1 101 —
Dt . Linoleum . . * 162 .50 161 . 13 Salzdetfurth . . . 165 —
Dt . Tel . u . Kabel . 113 — Schles .Elekt . u . Gas 132 .75 133 —
Dt . Eisenhandel . . 91 63 93 .37 Schubert & Salzer . 136 . 25 139 .50
Dortm . Union Br . . 183 — 183 .75 Schuckert & Co. . 104 .88 106 *—
Dynamit -Nobel . . 78 .— 79 — Schultheis Patzenh . 110 . 13 110 . 25
Eintracht Braun , —. — 176 — Siemens & Halske . 153 .88 154 .75
Elektr . Lief .-Ges. » 106 .50 105 . 50 Stöhr , Kammgarn . 107 . 25 110 .75
Elekt .Licht u .Kraft 123 .— 123 .88 Stollberger Zink t 65 .75
Engelhardt , Br . . . 96 .50 96 .37 Süddeutsch . Zucker 167 .50 „ --
I . G. Farbenindust . 143 . 25 144 — Thüringer Gas . » - 127 .50
Feldmuhle . . . . 122 .88 123 .75 Ver. Stahlwerke . . 80 .25 80 .75
Felten &Guilleaume 94 .25 94 .75 Vogel Tel .-Draht ; 112 .25 112 .26
Gesfürel ..... 123 .88 124 . 13 WasserGelsenkirch . » ■ ■ —- ——
Goldschmidt , Th . * 98 .50 99 — Westd . Kaufhof . $ 36 .50 35 .88
Hamburg . Elektr . . 128 .75 127 .88 Westeregeln Alk. , 120 — 120 .88
Harburg Gummi , 37 .50 38 — Zellstoa Waldhof ; 113 .75 114 .75
Harpener . . . . , 105 .75 106 —

KolonialHoesch ..... . 94 . 50 95 . 37
Holzmann , Phil , ;
Hotelbetr .-Ges. . .

91 .63
86 —

92 —
85 .50 Otavi Minen . . s 13 — 1 « < F

Ilse -Bergbau . . 6 152 — 154 — RentenIlse Genussch . . . 125 50 126 .25
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

128 — 127 .25 6e/e Krupp -Obligat 102 .50 1O8VÖ
120 .50 120 .50 7' / , Ver.Stahlw .-O ; | 101 .63 101,75
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